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Di, > 1 Betreffs „Sreiheit der leere‘. 
(I 10 zu ll ranen . | Baris, 6. Nov. MlleNtationen, welde Inters’fe in Kolonien haben, 
® waren bei der Befprehung des fimften Punktes der Friedensvorſchläge 


| yertreten, jo aud) Javan durd M, Maticht. Much bei der Beipredjung des 
dimritten iwarcır alle vertreten, als das Einverständnis bezüglich der Ent- 
| 





— — 


. * a. 
Deutſchlaud ſoll vol ihm Wallenruhe- fermung, jo weit als möglich, alle Hinderniſſe hinſichtlich ökonomiſcher 
> ı Verhaltntffe, erreicht wurde, Ir allen anderen Punkten, mit Ausnahme 

bedingungen erfahren. 


| des Tie ‚sreiheit der Meere” behandelnden, war eine Einigung leichter 

zu erzielen, Als allgemeiner Grundjaß ftimmte man aud hierin überein, 

2 wenn auch die einzelnen Beſtimmungen weiter be— 

> = f iproden und vielleiht Mbänderungen erfahren 

Jedenfalls vo er mailen, Damit irgendwelde Mibverftändniijfe ver 
mieden werden. 

der „Ateciierten und dem „ | Die geſtern vom Staatsjelrtär Lanſing nach Deutſchland geſandte 

. : a a u ne > IM ı1te 301% \ » Sn Warınr x ar MV llttartnı in g . ed‘ . 

2.6.6. Nov. Feldmarſchall Foch iſt von den Altier- | Tote 3 1te, dab die Negierungen der Alliierten, indem fte fih auf Grund 


Raihington * 

—* ee ⸗ >e__ meg4Pp . ılaae der NeAfida RUTS, san — * 35 

Waftenjtiltitandsbedinann- | age der von Präſident Wilſon unterbreiteten Friednsvorſchläge bereit 
erklärten, Unterhandlungen zu beginnen, doch vorbehielten, auf den die 


gen der Alliierten mitzuteilen, und erwartet, daß das deutſche Oberkom- re ein \ uf o 
mando im Felde bei ihm darum anfrant | „.steiheit der betreffenden Bunft erit noh näber eingehen zu 
— nn Be a — * müſſen. 
Für die Friedensbedingungen ſollen die von Präſident Wilſon aufe 


Schadenerjatz— 


Gelieſer: von 2 rt zreffe“ United Breb Affociations“.) 


Meere“ 


neitellten Grundfäse im weiteften Sinne maßgebend bleiben, nud Deutſch— 
Sand joll jedenfalls vollen Erfat für. allen von jeinen Streitkräften ange 
richteten zivilen Schaden leiten. 

So wurde die Berliner Regierung in einer vorlänftg neitern abend 
vom Staateiefretär Lanling dem Schweizer Geiandten Sulzer übermit- 
telten tote veritandint. 

Die Note lautet wie folgt: 

„Xom Staatsiefretär an den Geiandten der Schweiz, welcher die 
deutichen Intereiien in den Ver. Staaten in Cblnt bat. 


Staatsdepartement, 5. November 1918. 


„Mein Herr! di habe die Ehre, Sie um die Mebermittelung 
tolgender Zuichrift an die dentiche Negierung zu erjuchen: 


Kaifer Karl bat nicht abgedantt. 


| : Baiel, 6. Nov. Giner ans Wien eingetroffenen amtlidhen Depeche 

zufolge ſind die Gerüchte, daß Kaiſer Karl abzudanken beabſichtige, un⸗ 
begruůndet. In einer weiteren Depeſche hieß es, daß der Kaiſer und die 
Kaiſerin am Sonntag in den Parks von Wien ſpazieren fuhren nnd 
von der Bevölkerung ſehr freundlich begrüßt wurden. 


Weigerte ſich, Waffenſtillſtand zu unterzeichnen. 


Kopenhagen, 6. Nop. 
Wien meldet: 
Kaiſer Karl fand die Bedingungen des Waffenſtillſtandes mit Italien 
und ſeinen Alliierten ſo ſchroff und ſchimpflich, daß er ſich weigerte, ihn 
„In meiner Note vom 23. Oktober 1918 teilte ich Ihnen mit, daß zu unterzeichnen. Doch machte er auch keinen Gebranch von dem Veto— 
der Präſident den Schriftwechſel mit den deutſchen Behörden den Regie⸗ recht als Oberbefehlshaber der Armee, und die Bedingungen wurden 
rungen, die mit der Regierung der Ver. Staaten als Kriegführende ver; ſchließlich vom Stabschef Marſchall Arz v. Straußenburg nuterzeichnet. 
bündet ſind, mit dem Vorſchlag unterbreitete, daß wenn dieſe Regierun⸗ Der Oberbefehl über die öſterreich-ungariſche Armee — oder mas 
gen geneigt ſind, unter den angegebenen Grundſätzen Frieden zu ſchlie- von ihr noch im Felde iſt — wurde vom Kaiſer Karl an den Feldmarſchall 
sen, jie ihre militäriichen Natageber nnd die der Ver. Staaten beauftra- Koeveß übergeben. 
nen, den genen Deutidhland verbiümndeten Regierungen die nötigen Bedin- 3 u 
gungen für einen folden Waffenitillitand zu unterbreiten, der den \nter- Frieden fommt nicht mm Galoppl 
eſſen der darau beteiligten Bölfer vollen Shut newährt uud den verbin- Paris, 6. Nov, Der franzöfiihe Premiermisifter Clemenecum er- 
deten Regierungen die unbegrenzte Madıt nibt, die Turdführung der) Härte geitern in der Abgeordnetenfammer, daß der Friede nicht fo nahe be- 
Einzelheiten des riedens, zu dem die deutide Nenierung ihre Zuftim-| vorjtchend jein dürfte, Wie von einigen angenommen würde, 
mung gegeben gegeben hat, ſicherzuſtellen, vorausgeſetzt, daß ſie dieſe Er fügte indefſen hinzu, er dürfe der Kammer verſichern, daß das 
nom militäriſchen Standpunkt aus für möglich halten. Schickſal der Völker für die Zukunft beſtimmt ſei. re 
„Der Präfident iit num im Bejis folgender Antwortder 
alliierten Regierungen bezüglid diejes Schriftwedhiels: 
„Die alliierten Negierungen haben den zwiicdhen dem Präfidenten der 
Wer, Staaten und der deuticdhen Regierung gepflogenen Schriftwechſel in 
iorgfältige Beratung nezogen. Inter nadjitehenden Beſchränkungen er— | 


Gine Depeiche des „Berliner Tageblatt” ans 


— 


Die Wahlen im Lande. 


Columbus, O 


a 


., 6. Nob, Aus Tpä= 
7 gr gu Berichten ift zu 
flärten fie ihre Bereitivilligkeit, mit der Nenierung von Dentichland auf) 2,: : s .. „Iöhließen, daß der Kongrehabgeorbne- 
Grund der in des Präfidenten in feiner Anipradie an den Konarek im UIID ARE — C. C. Kearns ſeinen demokrati— 
Jannar 1919 und ſeinen nachfolgenden Reden niedergelegten Friedens- noch nicht gauz klar. ſhen Gegner im 6. Diſtrikt, A. G. 
zedingungen und Grundſätzen Frieden zu ſchließen. Sie müſſen jedoch Turnipſeed, geſchlagen hat. Dadurch 
darauf hinweiſen, daß Paragraph zwei, der ſich darauf, was man ge— Prohibitions fr werden die Republikaner im Staat 
wöhnlich als Freiheit der Meere nennt, bezieht, verſchiedene Auslegungen — En ‚einen Reingeroinn bon fünf anftatt 
zuläßt, von denen ihnen einige nicht annehmbar ſind. Sie müſſen ſich da⸗ ‚von bier Abgeordneten im Kongreß 
her über diefen Gegenjtand, wenn er bei der richensfonferenz zur Sprade | Waihingten, D. C., 6. Nov. Die erhalten, Die nächte Vertretung bon 
fommt, vollftändige Freiheit vorbehalten.“ |Grgebniife der neitrinen Nongrei- |... —— des Kongreſſes 

„Ferner erklärte der Präſident in ſeiner Auſprache an den Kongreß wahlen ſcheinen zum Teil recht demnach er 2% Republi- 
vom 8. Xannar 1918 über die Friedensbedingungen, da beieiste Gebiete | Fnapp zu jein, Ibwohl die Nepn- eu und Demokraten 
iowohl wiederhergeitellt, wie neranmt und befreit werden mirien. | 


Dieiblitaner nad) lebten Beridjten Ben, oe 2 ben _ 
alliierten Nenierungen find der Anficht, daft über diefe Beſtimmung kein | Site im Abgeordnetenhaus nnd 1. un — ze ——— 
Zweifel zuläffig ſein ſollte. Sie verſtehen darunter, daß Dentſchlann für im Senat gewannen, war es hente — D., 6. Ron, Das Er⸗ 
alen der Zivilbevölfernng der Ailiierten durch die früh noch ſehr zweifelhaft, welche gebnis der Abſtimmung über eine 
Beſetzung ihres Landes durch Deutſchland an ihrem Eigentum bei Land, Partei den neuen Kongreß kontrol- ſtaatsweite Prohibition in Ohio iſt 
bei See oder von der Luft zugefügten Schaden Erſatz liert, und jede der Hanptparteien | offenbar ein fehr fnappes! 
leiſt et. wu — ſchrieb ſich den Sieg zu. == Bis jekt find die „Naffen“ um 
„Ic bin vom Präjidenten beauftrant, zu jagen, dai er mit der in| Ju verſchiedenen Staaten jpiehte 410479 Stimmen voraus, aber von 
der obigen Zuichriit angegebenen Auslegung des lesteren Paragraphen | and) die Prohibitionsfrage mit hin- |,” 1150 Wahlfr en 
einerftanden it. Id bin ferner vom Präjidenten heanitragt, Sie zu er- ein. In Minnejota jiegte anfdei |". 40. Anden Nok won 
juchen, der dentichen Nenierung mitzuteilen, dat Marihall Fodı von der |nend die Prohibition; in Mitjonri un N gehört, unb ba find 
Kegierung der Ver. Staaten und von den alliierten Regierungen bevoll- |tunrde fie, Wie ertvartet, geichlagen. | Ten? ãnduq⸗ Kreiſe. 
mächtigt wurde, gehörig beglaubigte Vertreter der deuiſchen Regierung, Der Sozialiſt Berger von Mil -· M iſſouri. 
zu empfangen und denſelben die Bedingungen für einen Waffenſtillſtand waunkee ſiegte diesmal anſcheinend Zt. Youis, 6. Nov, Champ 
mitzuteilen. als Songrefmann: danegen wurde Clart, der Sprecher des Kongreß> 
„Genehmigen Sie, Herr, die ernente Verfiherung meiner köchjiten |Tein New Vorker Farteigenofje abgeorbnetenhaufes, ift ben Wahlbe- 
Wertſchätzung. Meyer London geſchlagen. richten zufolge, die bis heute vormit— 
Tas weibliche Kongreßmitglied tag gingen, um 36 Stimmen hinter 
Krl. Rantin von Montana inurde Teinem republitanifchen Gegentanbi- 


Deutihe Waffenitillitandsfommiffion reiit ab. diesmal geidjlagen. er —— 
— —* — N \ | Waihington, D. 6., 6. Row. Ser DoG find bie Berichte noch nicht aan 


| — — en: vollftändia, und das bemofratifche 
Amjterdam, 6. Nov. (lleber Pondon.) Mus Berlin twird ee ee — ie Nomite erhofft noch immer bie I“ 
remeldet, dat die dentiche Waffenitillitandsdeleaation nacı der weitlichen 0 Ak Rormitte = datı dea wählung Clarks mit einer fleinen 
Front abgereiit iſt. biskeri alla J— 0Mehrheit. Es kommt jetzt noch auf 
Telepboniſch von der .Afſoziirten Vreſſe“ Abermittelt.) unbfifanifde BE a. 290 re das Votum weniger Prezinkte an. 
Amfterdam, 6. Nov. (Ueber London.) Gs wird aus Berlin noch) „uplikaniiche — Songrehiabgeordneie Die Prohibition wurde un: 
mitgeteilt, dak die Waffenftillitandsdelegaten Dentichlands, welche nadı | ewählt feien mit Ansichten anf! zweifelhaft gefchlagen. 
. der weitlichen ront abgereift find, niczt nur zur Kührung der Maffen- nn Mehrheiten in beiden Hün- | Mihigan. 
ruhe=, jondern and) der Friedensverhandlungen ermädjtint worden jind. —E Detroit, 6, Nov. Die angebliche 
othient 39 Das “Mehrheit für den Repudlifaner Treu: 
Als Mitglieder der Delegation twerden genannt: General 6. 6. W. | a ee zn Iman 9. Nemberry 
u. Grnenell (weldier Dentfhlands Militärdelenat anf den Hanger frie- | fars = Mitten, 49 demofratijche für den Bundesfenat wurde burd 
densfonferenzen war), General 9. S. W. Winterfeld, Admiral Menres an a sienntoren Teien beitimmt ne- Yoltändigere Berichte aus allen Tei» 
und Admiral Panl v. Hinte (früherer Staatsjefretär de Auswärtigen). | nn 215 —Bä nn. fen Michigans noch bedeutend verrin- 
Pe — J * gert, und ſes erſcheint jetzt ſehr mög— 


(Gezeichnet) Siebert Lanfina.” 


> 


icybonifh bon der 


Antivort der Alliierten: YA 


* wars. Nov. (Nleber Sonden.) Aptlich wird beſtätigt, daß eine greßmänner; 204 Kongreßmäuner 
deutſche Waffenſtillſtauds⸗ und Friedensdelegation nach der weſtlichen feien Republikaner, und die übrigen 
Front bagereiſt iſt. ſeien noch zweifelhaft. 
Es wird hinzugefügt, daßf die Deutſchen an den Fronten zwiſchen Waſhington 
der Schelde und der Dije, und zwiichen der Diie und Mans zuriüd se oa Man Di RE 
zogen worden find. "| Seattle, 6. Nob. Die neueren) 
Wahlberichte laſſen kaum nod) — 
srtf Ne tt» z% u 5 Smeifel dariiber, day die Kongreß— 
Deutichlands leitender Unterhändler. Ihausdelegation unferes Staates | 
Amiterda, 6. Nov. Die „Germania“ in Berlin Fündigt an, dat Gene- | Sihlichlig  republifanifh ſein 
ral dv. Winterfeld, ehemaliger deutjcher Militärattache in Paris, die Waf.| wird. Dis zu fpäter Stunde bieh| 
senftillitandsunterhandlungen für Deutſchland an der Weſtfront leiten es-C. C. Dill, vom öſtlichen Waſh— 
vird. ington, ſei der einzige demokratiſche 
— Kongreßmann dieſes Staates; aber | 
Bayern mas Sonderfrieden anjtreben ? nach den letzten Nachrichten ift aud)| 
ie an za 
Sonden, 6. Nov. Die „Erpreii” will ans verläfliher Uuelle er: |" geihlagen. hot fich Dur die 
fahren haben, dafi, wenn Deutichland die Waffenitillitandsbedingnungen | : * ze * * Nie * 
der Alliierten nicht annehmen follte, Bayern fid) um einen Sonderfrichen | nun m u 
bewerben wird. NERERBMOHE ME SEEN, DE 
dem er ein adifales probibitionttt- 
| iches Amendement guthieß. 


Aufrühreriſche Matroſen. aaa 
| NReb 9 . 


_ Amiterdam, 5. Nov. Nach einer Verfammlung amı vergangenen] Lincoln, 6. Nov. Nach den lekten 
Sonntag in Kiero, in der ein unabhängiger Sozialitt eine Nede hielt, und | Berichten ſcheinen bie tepublifanis 
die von Matrofen und Arbeitern befucht war, wurden mehrere der ſchen Kongrekfandidaten in allen 
erjteren aufrühreriih. Sie entwaffneten eine Infanteriepatrouille, die | fechs Diftrikten des Staates mit Aus: 
Ruhe ftiften wollte, und marjhierten dann nadı dem Militäraefängnis, nahme des dritten und des fünften | 
um die dortigen Gefangenen, die wegen Unbotmäßigfeit eingeiperrt wor: | durchgefommen zu fein. Der republi- 
den waren, zu befreien. Die RBahmannihaften, melde mit Steinen be- |tanifhe Bundesjenator Norris wur: 


reßmäuner 9 


ich, daß der Automobilfabrikant 
Henry Ford gewählt iſt, welcher von 
der Wilſon'ſchen Adminiſtration un— 
terſtütt wurde. 

Gouvb. Sleeper und das ganze re— 
publikaniſche Staatsticket ſcheinen er— 
wählt zu ſein. 

Indiana. 

ndianapolis, 6. Nov. Es wird 
für möglich gehalten, daß bei den ge= 
ftrigen Wahlen in diefem Staat alle 
republifaniihen SKongrekhausfandi- 
daten durchgelommen find. Nur ber 
3. und der 4. Konarekpiftrift find 
noch ziveifelhaft, und in dieſen wird 
das Ergebni3 jedenfalls fnapp fein. 

Auf dem Staatätidet find die Re- 
publifaner voraus. 

Soma. 


Des Moines, 6. Nov. Die Gou—⸗ 


verneurswahl in Jowa iſt noch un— 
entſchieden, da den bisher eingelaufe— 


nen Berichten zufolge W. L. Harding 


43,405 und Claude R. Porter 43, 
682 Stimmen erhalten haben. In 
allen Diſtrikten wurden republikani— 
ſche Kongreßabgeordnete gewählt, 
und mit bedeutender Mehrheit wurde 


Stärkerer deutſcher! 


Bein amerikaniſchen Heer an der Sedan-Front, 6. November. 
deutſche Widerſtand gegen den amerikaniſchen Druck weſtlich von der 
Mans wurde heute bedeutend hartnädiner. Die Deutſchen entwickelten 


n Marſchall 


| 
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große Artillerie- und Maſchinengewehrtätigleit und bedienten ſich auch 


des Gaſes. 


In deutſcher Gefangenſchaft. 


Waſhington, 6. Nov. Das amerikaniſche Kriegsamt gibt die Namen 
von weiteren 2 Offizieren und 56 Gemeinen bekannt, welche ſich in ver— 
ſchiedenen deutſchen Gefangenenlagern befinden. Es ſind faſt ausnahms— 
los Leute aus öſtlichen Plätzen der Ver. Staaten. 

(Die Geſamtzahl ſolcher Gefangenen geht in die Hunderte.) 


Gefährdete Siviliſten. 


1 


Beim amerikaniſchen Heer in Frankreich, 6. Nov. In drahtloſen deut— 
ſchen Depeſchen wuren die franzöſiſchen und amerikaniſchen Befehlshaber 
an der Weſtfront geſtern darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich viele Zwi— 
liſten in den Dörfern weſtlich von der Maas befinden, und daß davon die 
franzöſiſchen und amerikaniſchen Artilleriſten in Kenntnis geſetzt werden 
ſchen Depeſchen wurden die franzöſiſchen und amerikaniſchen Befehlshaber 
waren vom deutſchen Oberbefehlshaber unterzeichnet worden. 

Am Dienſtag abend wurde eine andere ſtarke Verteidigungslinie, an 
der die Deutſchen großen Widerſtand leiſteten, von den Amerikanern durch— 
brochen, indem ſie das Wäldchen Letane an der Bicgung der Maas, jüd- 
* von Mouzon, einnahmen. 


Haig meldet großen Sieg. 


London, 6. Nov. Die britiſchen Heere in dem Abſchnitte zwiſchen der 
Sambre und Schelde haben in der am Montag begonneuen Schlaächt 25 


deutſche Diviſionen geſchlagen. Dienſtag nahmen die Briten noch viele 
weitere Dörfer und drangen durch den großen Mormalwald. 


Deutſcher Rückzug beſchleunigt. 

Paris, 6. Nov. Der Rückzug der Deutſchen zwiſchen dem Sambre— 
kanal und den Argonnen nahm an Schnelligkeit zu, ſo meldet das fran— 
zöſiſche Kriegsamt Dienſtag abend. Die franzöſiſchen Truppen vertrieben 
den Feind aus einem großen Gebietsteil und rückten an gewiſſen Stel— 
Ilen um mehr als 6 Meilen weiter vor. 
| Paris, 6. Nov. Der NRicfzug der. Teutihen entlang der ganzen 
Linie dauert an, wie das franzöjiihe Krieasamt heute berichtete, Die 


Sranzofen balten die Fühlung mit der Nachhut des Feindes aufrecht. 


| Berliner Bericht. 


Berlin, 6. Nov, (Ueber London.) Das Große Hauptquartier mel— 
nter'm gejtrigen nod) des näheren: 

„Zwiſchen der Schelde und der Life nahmen die Franzolen und 
Briten ihren großen Angriff wieder auf. Mit enerinen Truppenmajjen, 
Artillerie und Tank3 vejuchter fie an einer 60 Kilometer langen Front 
durchzubrehen. Nach ichwerem Kampfe, der bi3 in die Nacht hinein 
dauerte, aelang e3 unferen Truppen, den Mitgriff der großen feindlichen 
llebermadht zum Einhalt zu bringen und den Durchbruay zu verbindern, 
Sitdlih von der nordöjtlid von VBalenciennes laufenden Straße Ichlugen 
wir den Feind zuriic, 

„seindlie Angriffe auf unfere neue Front zwiſchen Seeburg und 
| Nardiie3-Ve-Grand vereitelten wir durch Gegenangriffe vo den vjtlich 
| davon gelegenen Höhen. Margnies le Betit, das rorübergehend in die 
Hände des Feindes fiel, wurde von ums zuridkerobert. Wir bradyten den 
auf beiden Seiten von Ze Sımesnoy unternommen Angriff füdlid von 
Margnies le Betit umd nabe Nolimeg zum Stehen. Xe Onesnsy, das 
von zwei Seiten mit Inzingelung bedroßt war, tyıcde von und geräumt. 

„Der feindliche Angriff auf den Mormalwal) wurde am weltlichen 
Waldrande zum Stehen gebradjt. Sidlih vom Walde hinter ımieren bor- 

deriten Linien, auf den Höhen wejtli vom Samtre-Difefanal wurde der 
Feind am Vormittag zuridgeichlagen. An Nachntittag feste der Feind 
jeine Angriffe fort. Das Zentrum des Sampfes fas nördlich und Füdlicd) 
vom Waide. Im Norden Itemmten ipir den Angriff öftlid von Kolimet 
und im Sitden am Sambre-LDifefanal. Ter Teil 883 Kanals öftlih von 
Ars ımd Catillon wurde von uns gehalten, 

„Zidlih von Gatillon drang- der Feind iiber den Nanal it einer 
Tiefe don anderthalb Kilometer vor. Er wurde wir der Sa Erotie-Mily- 
INtraße zum Stehen gebradjt. Alle feindlichen Angriffe vor dem Kanal 
jan der Front zwischen Fresny und nordöſtlich von Etreux brachen zu— 
ſammen. Zwiſchen Etreux und der Oiſe erreichte der Feind das Oiſe— 
Ufer an iſolierten Punkten, aber es gelang ihm nicht, über unſere äußerſie 
Vorſtellung hinaus vorzudringen. An einigen Punkten wurde er durch 
Gegenangriffe zurückgetrieben. An der Aisnefront fanden keine Kämpfe 
ſtatt. 

Zwiſchen Le Chesne und Semmanthe brachen feindliche Teilangriffe 
zuſammen. Auf den Höhen ſüdlich von Beaumont ſchlugen wir heftige 
Angriffe der Amerikaner zurück. 
ſtarken Angriffen durch Rückzug auf das Oſtufer der Maas nördlich 
von Stenay aus. 
| „Südlich von Dien-ſur-Meuſe wurden feindliche Abteilungen, welche 
die Maas überſchritten hatten über den Fluß zurückgeworſen. Auf den 
Höhen öſtlich der Maas brachen Angriffe der Amerikaner zuſam 
men, und weſtlich der Moſel ſchlugen Teilangriffe der Amerikaner eben— 
falls fehl.“ 


'f 


| det u 


Im 


| 
| 


| 
| New Port. 


New York, 6. Nov. Bollitändige 


Minnefota, | 
St. Paul, 6. Nov. In einem „fünf: 


als Kandidaten |edigen" Wahltampfe fcheint der re- /Berichte von der Stadt Nem Morf | Mehrheiten 


I . .. * 
| nubiitaniidie Gouverneur Barnaqutit 


eine Pluralität erhalten zu haben. 
Die Prohibition Hat den 

(egten Nachrichten zufolge mit uns 

zweifelhafter Mehrheit oefieat. | 
Die mwichtigfte politiſche Umwäl— 


iiber dDie®ouderneurdiwahl geben dem 
irepublifanifhen Gouverneur Whit— 
man 284,077 Stimmen, dem Demo= 
fraten Smith 542,621. 

| Berichte aus 4006 von den 4606 
Wahlkreiſen außerhalb New Norls 
zung in Minneſota war die Nieder-geben Whitman 647,583, Smith 
lage des republikaniſchen Kongreß- 417,027. 

mannes Clarence M. Miller von Smith hat unzweifelhaft geſiegt. 
Duluth, welcher von dem — est 

gen W. 2. Cark gefchlagen murde.| — — ee 


Carß erhielt das Arbeitervotum. De * 
b erh (mit ſeiner jungen Frau auf derHoch— 


Süd Dakota. zeitsreiſe, zum Kondukteur, dem er 
| Ciour Falls, 6. November. Un- eine Zigarre anbietet): „Hören Sie, 
dettandige Berichte aus den ver- die Gegend iſt ſo ſcheußlich, daß wir 
ſchiedenen Diſtrikten Süd-Dakotas ein bischen ſchlafen wollen. Sobald 
deuten an, daß das ganze republi- die Ausſicht hübſcher wird, wecken Sie 
kaniſche Kongreß⸗ und Staats- uns!“ — Junge Frau (nach einer 
„Ticket“ erwählt worden iſt. Sena— halben Stunde): „Warum wecken Sie 
tor Sterling „läuft“ ſeinem demo— | uns denn? Die Gegend it ja noch im: 
fratifchen Gegner fo weit voraus, | mer fo Tangmeilie wie vorher!” — 
bat felbit fpätere ungünftige Berichte | Nondutteur: „In zwei Minuten, gnä— 
ihm nicht mehr viel ſchaden dürften. dige Frau, kommt ein wunderſchöner, 

Im driiten Viſtrikt halten ſich bis- langer Tunnerl!“ 
her der Nepublikaner Harry P. At- — Beſcheiden. — Gefängniswär— 
water und Harry L. Candy, De⸗ ter (zum neuen Sträfling): „Sie kön— 
motrat ſo ziemlich die Stange. nen hier täglich eine kleine Arbeit ver— 
richten. Womit wollen Gie fich be- 
Kentudhn. ichäftigen?" — Sträflina „Geben 

Louispille, 6. Nov. Nach fpäteren | Sie mir einen Abreifalender!“ 

Meldungen ift doch der vemofratiihe| — PVerfchnappt. Hausfrau: 
Gouverneur Stanley in den Bundes | „Sie find alfo ein Bruder meiner 


Im Dieuletwalde wichen wir 


Schlägt Seuator Lewis im Staat mit 
Mehrheit von über 70,000 Stimmen, 


Gemiſchtes Countyticket erwählt. 


Republikaner und Demokraten teilen ſich brüderlich in wichtige Connty— 
und Kommunalämter, aber Demokraten erwählen Mehrheit ihrer 
Kandidaten für den Countyrat und das Stadigericht. — Charles 
F. Peters ſchlägt Anton J. Cermak im Kampf um das Sheriffsamt 
mit Mehrheit von 2037 Stimmen. — Nachlaßrichter Horner iſt 
höchſter Mann auf dem demoökratiſchen, Barrett anf dem republika— 
niſchen Ticket. — Faktion Deneen erwahlt Mehrzahl ihrer Konnty- 
und Stadtgerichtskandidaten. — Demokraten verlieren Kontrolle 
der Abwaſſerbehörde. — Republikaner Yates und W. E. Maſon 
zu beigeordneten Kongreßmitgliedern erwählt. — Beide Parteien 
behaupten ihre Kongreßſitze in Cook Connty. — Beteiligung an 
der Wahl betung mehr als 80 Prozent der männlichen Stimmgeber. 


Kongregmitglied Medill McEor:] Yır die vier Steuerämter, je zwer 
mick wurde geſtern zum Vundesſena- bei der Reviſſons- und Aſſeſſorenbe— 
—— ‚teilten fi beide Parteien 
Bundesjenator James Hamilton | 10, Gun Kane Ba 
Lewis, ſeinen demokratiſchen Mitbe-⸗ ſahwant für die Nevifionsbehöche, 
werber, im ganzen Staat mit einer | die Demotraten P. A. Naſh für bei 
Mehrheit, die auf Grund unvolfftän- | vollen Termin al3 Miiglied der Be: 
diger Berichte auf mehr ala 70,000° — Von * eu — 
— E hen Kandivaten für d’e oren⸗ 
Stimmen geſchätzt wird. — 5 härbe wurde M. RK. —— = 


Lewis errang einen glänzenden Sieg wählt, John U Gerventa gefchlagen, 
in der Stadt Chicago, bie ihm eine| während von den beiden repubktlaniz 
ge von undetähr ee ah hen Bewerbern Charles Krutdhoff 
men gab, wurbe aber im Staat| kurs Piel ging, währe x 
außerhalb von Chicago, wie gejchägt Charles Ringer N ie 
wird, mi: mehr als 100,000 Stim=| %a3 die Wahl für die Abwaffer- 
men geſchlagen. behörde anlangt, ſo räumten die Re— 
Ebenſo ſicher wie die Erwählung publikaner gründlich auf. Sie ſchlu— 
ſtedill MeCormicks zum Bundes-gen mit ihren drei Kandidaten Wil— 
ſenator iſt die ber Republikaner liam J. Healy, Harry E. Littler und 
Richard Yates und William E. Ma-⸗ W. O. Nance die drei demokratiſchen 
on zu beigeordneten Kongreßmit- Abwaſſertommiſſäte James M. 
gliedern über ihre demokratiſchen Dailey, Fred D. Breit und Charles 
MitbewerberWilliam Elza Williams E. Reading, die ſich um eine Wieder— 
und Michael H. Cleary. Yates und wahl bewarben. 
Maſon „liefen“ in Chicago nicht fo! 
gut wie ihre demokratiſchen Mitbe— Ei 
werber, die nach den unvollſtändigen te d 
Berichten, die vorliegen, einen tnap⸗ das 


pen Vorſprung vor ihnen in der en 
Stadt hatten. Dagegen lafjen pie eben ertennen, baß Oberrichter 


Berichte aus den Landbezirfen — —— — 
Staates erfennen, daß fie ihre dento« | richterfandidaten efchla - x 
tratifchen Nivalen weit überflügelt | Hie enpgiltigen Refultate ak —* 
haben und beide erwählt worden ſind. Sen dafı Dlfon mit 10 — 
Von den zehn Kongreßabgeorbneten, } „on Mehrheit burds Set J —* 
die Corf County im Repräſentanten- iR, und daß. die — — 
haus hat, erwählten die Republikaner Sland gewefen find, fünf ihrer 


jeh5 und die Demokraten vier. D. D. | Staptrichterfandidaten durchzubrin⸗ 
die beiden Parteien behaupteten die | gen Darımter befinden fic) die Ridh- 
Sibe, bie fie Lisher inne gehabt haben. | je, 2 om: — e 
ter Trude, Gemill und Baraſa, der 
Gemiſchtes Countyticket erwählt. frühere Stadtrichter Heap und S. 
ie Wahl von Couniy-, Kowmmu- R. Hazen. Mit Ausnahme von Rich— 
nal- und Stadtgerichtsbeamten en- ter Varaſa gehören ſie alle zur Fat— 
dete mit der Erwählung eines ge- tion Deneen. 
miſchten Tickets. In die wichtigeren Im Kampf um das Stiadtgerichts— 
ſich beide Parteien ſchreiberamt ſchlug der Republikaner 
brüderlich geteilt. Dagegen haben die James A. Kearns den Demokraten 
Demokraten eine überwältigende Frant X. Rydzewski mit über 20,000 
Mehrheit der Stadtrichter und Stimmen Mehrheit, während im 
Gountyratsiandidate.,, die in der fampf um das Stabtaerichtbienft: 
Stadt zu erwählen find, erwäpft. !amt Dennis 3. Egan, der demofras 
U fanas hatte e8 auf Grund der !tifce Kandidat, den Republikaner 
hen Berichte den Anfchein, als | William Umbad; mit nit ganz 


$ 


—* 


Harry Olſen wiedererwählt. 


ne große Ueberraſchung bereite— 
en Politikern auch die Wahl für 
Stadtgericht. Die frühen Berichte 


Aemter haben 


! 


ob die Demokraten ihr ganzes Tidet 6000 Stimmen gejchlagen bat. 
durch-⸗ Höciter Mann auf dem demofra- 
tiſchen Ticket war Nachlaßrichter Hot⸗ 
ner mit einer Mehrheit von ungefähr 
47,000 Stimmen über Frederic De— 
Young, dem Countyſchreiber Robert 
M. Sweiher mit einer Mehrheit von 
42,000 Stimmen auf dem Fuß folg- 
te. Höcdhiter Mann auf dem republi= 
Ikantfchen Tidet war Charled V. 
| Barrett, Kandidat für die Repifions: 
\behörde, deilen Mehrheit über W. B. 
| Feenen über 20,000 Stimmen be: 
trägt. 


mit fehr großen Mehrbeiten 
bringen würden. Es fchien, al2 ob 
bon 40,000 Stimmen 
für Die demofratifchen Kandidaten 
|die Regel fein würden. Als aber die 

Berichte aus den vom Stabtinnern 
jöntfernteren Ward: und 
Landbezirfen de3 County. einliefen, 
| anberte fih das Bild ganz aewal- 
ıtig. Die republifaniichen Kandidaten 
jtüdten ihren demofratiichen Mitbe- 
werbern auf den Leib, und eine Ans 
zahl von ihnen beganıı gar bald, fie! 
;zı überflügeln. Das war bejonders | 
| bei den Kandidaten der Faltion De: 
jneen der all, welche die volfe In: 
terftügung der Faltion Manor 
Ihompfons erhielten, die den Kon- 
dDidaten der Yaltion' der Neutralen 
im allgemeinen anjcheinend vborent= 
halten wurde. Alfa die Refultate voll: 'geftimmt 

h ß ’ ro + } * J 
Hindi Bein mare, Tele ae grins Baht wei, mi 
Demokraten Anton %. Germat im | Tangleipornam! tz ». Egan 
Kampf um das Sheriffsamt mit | yon Der en» —— 
2037 Stimmen geflagen hatte, und |Tflarte, rubiger alS Irgenb Er 

Mapl feit Jahren. nregelmäßig- 
daß Kohn %. Devine, der republita: | kei , * — 

* Eu ana keiten waren nur in jchr geringer 
niſche Kandidat für das Amt des Zahl zu verzeichnen 
Nachlapgerichisichreiber, ——— en | — Hilfsſtaatsanwalt Henry A. Ber—⸗ 
mokratiſchen F Rivalen Frant J ger und Silfsgeneralanwalt E, S, 
Wall 4045 Stimmen —— Day erklärten, daß die Tatſache, daß 
war. Ein andere: republitants|;, wenig Inregelmähigfeiten und 
cher Sieger ift William R. Parter, Betrugsverfucie zu berzeidiinen 
republitanifer Kandidat für, das waren, vielleiht darauf zurück 
Amt des Kriminalgerichtsfchreibers, zuführen it, dab eine Gratidjurn 


aus den 


1 
Beteiligung war jtarf, 
Die Beteiligung an der Wahl war, 
imenn man bie Abitimmung über die 
Kandidaten für cen Bundesfenat in 
|2etracht zieht, fehr aut. Don den 
388,000 regiftrierien männlichen 
Wählern, die ftimmberechligt waren, 
haben nicht weniger ala 81 Prozent 


— — — — — — 


worfen wurden, feuerten auf die Aufwiegler und tüteten neunundzwanzigde wiedergewähli; ebenſo der republi- William S. Kenyon als Bundesſe⸗ 


enat gewählt worden, über den Re⸗Köchi inzige?“ — 
von ihnen. Der Wachkommandant wurde ebenfalls getötet. fanifche Gouverneur Mefelvie. nator wiedergewählt. —— — De er ia 


publilanerr Bruner. figier: „Sch Hoffe!” 


der den Demokraten James M.Wha- ee 
Ien mit 3150 Stimmen flug. (Sortiegung auf der 3. Seite) 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 6. November 1918. 
— — „Eine wahre Perle für unſer 


Rei er — ER ; t £ Land!” fügte Herr Schild hinzu; „es 
eiht Eure Kraft der vereinigten Ariegswerf-Nampagne — vom 11. bis zum 18. November verfteht fich von felbft, baß Sie nicht 


| MARSHALL FIELD & COMPANY-Basement \-::&:=:=: Natunes most, —momun.. 
MAN ER ° M|genen beforgt. Mein Sefer Here NATURAL Wr? - ARTIFICIAL 
ie frojtigen Morgen Fin un ewöhnlich VY k f Schild, ich kenne das, es iſt ja nicht v 
— 9 ce Bo8 erfie Ma — SUBSTITUTE SL | 
Gate cgomsien 6000 Yards Fi he P) LIMBS . 
Tag den Wert von war: ar S 1 er owns rn lachte. — g — 


| 
men Slleidern. Warme „Die benimmt fich die er‘ 

leid ü d ma⸗ gene?“ 
— Neg Reinwollene Stoffe zu niedrigen Preiſen „Geſtern abend, als ich ihr das 
Hier im Baſement ſind 27zölliges Corduroy Eiderdown, 50c die Yard Nachteſſen brachte, hatte ſie viel 


Te TE 
Ey — Agents Wanted 


5 : Saar ö : E weint; diefen Morgen aber kam fie 
* —— en —* =750.. es Ripple T’derdown, 60c die Yard mir gefaßt vor; fie verlangte Papier, 
arf der ;samilie fur Die 36zölliges Ripple Ei 73e di Feder und Tinte; leider kann ich ihr 
Saiſon zu den richtigen a —2— m ; 8 w Giderbown, de bie Yard dies ohne höhere Erlaubnis nicht ge- 
Preiſen zu veriehen. — * —— —— —* — wurden ſolche Werte in Eiderdown offe— —— — ME 
riert. Und dieſer Verkauf komm ner Ze Herſte i= — 

f zu gelegener Zeit, nämlich zum Herſtellen von Klei Kante —⸗ ktal Sn 


Be nee Ber a Er Be 2 ES Kae ta 2 Be N Nr 


B.ia.d 


n%* 


Damen: dern für Weihnachtsgeſchenke. Es iſt ein Ereignis nicht mr für Leute, welche für ihre das Fenſter.“ 
Taſcheutücher Familie nähen, auch für Wohltätigkeitsarbeiter, Kleidermacherinnen und Fabrikanten. „Wo wohnt die Dame?“ 
10€ Stürt Dies find alles vorzügliche Stoffe, pafiend zum Machen von Baderoben und Ki- „In Nummer Eins; das Zimmer 
2 * —J— monos und für Schneider-Zwiſchenfutter. In weiß und einfarbig — roſa, hellblau, ne ey le u 
Autographirt oder mit sm Schar ſi kan ihe Bürger hat es mi o gut; 
— Scharlach, carmouſinrot, lohfarbig, lavender und grau. auch bin id) angerviefen, bie = 
Taihentiiher mit Snitialen E44 8 - ” Koft zu liefern und’ höflich, jehr höf- 
in verj;bied. Entwürfen. weit; 200 Stürfe Royal Engliſh Lougeloth, 523.35 Stürf lich eo ehe: ä | 
oder Farben. Autographirte 10 Nard Bolt, 36 brei „das Tia) ber Vottor Hagen noch 
Zafhentücher in weiß, eng Yard Bo Zoll breit nicht gemeldet? 


ä t tet 3 hund — 8 34 . „R in!“ 
‚gefiumt Moe ats hundert Damen: Schuhe für Herbit und Winter | Bu ef; ergen Sie 
Glace⸗ 85 45 und J 4 Pr er Eith befand ſich dald wie— 
+ + > s Bro %$ 
Handichuhe $ der auf der Straße; Hier burchfuchte 


— Wünſchenswerte Schuhe für jede Dame, die Faſſon, Dauerhaftigkeit und Komfort wünſcht. Die je ſein Taſchenbuch. Nachdem er ſich 
für Damen, 81 Preiſe ſind ſehr attraltiv, wenn man die ausgezeichneten, repräfentierten Werte in Betracht zieht De Morhanbenjein on = 
— a > Kae da . de ier3 überzeugte, ging er rafch weiter. g - 
Unfere Waren - Fazilitäten Zu 85.45 — Schwarze Kid Schnür Walking Boots, gut gemacht ımd attraktiv im | Bald erreichte er da3 Haus An The man, woman or child who has had ihe misfortune to lose one or even both legs can, 
| 


1.‘ 


rs 


rt 


re 


Fommen —— u Nusjehen, beionders für diefe Eaifon paffend, — er zog die Glocke, Petrine by the use of *Arowsmith” Artificial Limbs, walk with movements so easy and natural 
tt > u zeror⸗ 7 m [&: Rd 2 M em — ease eamın 
dentlichen Qua litä von 30 87.45 — Ein gutes Sortiment Novelty-Boots in einer guten Gröhenausmwahl. „Alexander!“ rief fie erftaunt, that both wearer and friends soon forget the deficiency. They incr Non * 


Ta Te rn 


J 


dandichuh ie in Die) = = . , | a iliſ ii Mor: i ‚sdd pleasur and comfort to living. 
— —— Mädchen⸗-Schuhe zu einem reduzierten Preis Fr Du — — er We guarantee a perfect fit. 


„Komme ih Dir zu früh?” fragte 3 
| lächelnd der Golan. R 4 WRITE. FOR CATALOG AND PRICES being eareful to stzte the condition, location and Iengih of your amputaßson. 
| 


„Boshafter Menſch!“ flüſterte die 
a en THE ARROWSMITH MANUFACTURING COMPANY 


| ‚mein Stübchen, ih habe Dir eine u.sA-> NIAGARA FALLS & CANADA 
| 
| 
N 
j 
| 
| 
| 
| 


your home to purchase these limbs, you save that expense. 
Glace Handſchuhe Patentleder · und Gun Metal Kalbleder-Schuhe für Mädchen, praktiſch und modern — alle mit 
in weiß nud Pearl, Welt Sohlen gemacht. Ein gute Auswahl von Faſſons zu 833.45. 


alle Gr., 31 d. Puar 


E Näh⸗ n a 
— Ausftatiungen Vopuläre Mäuntelſtoffe 


| 
50c und 75e Baar Niels feid. Swirn, 100 90. | für den Minter 


Mitteilung zu machen.“ 5 
X dem Stübchen ftand ein groger Manulacturers of the standard and orginal 


Koffer, der halb mit Kleidern und | ARROWSMITH ADJUST ABLE “ ARCH PROP” 


Wäſche angefüllt war; auf den Mö— 2 z . . 
bein Tagen verfchiedene Garberobe- wer Relieves Tired, Aching Feet and Limbs 
er —* e ihe feet, body and nerven. Makes 
„Was ift baa?!“ fragte eeftaunt| a q — ——— ae 4 CE ke’ 
der junge Mamır. | — N ea Ska * —— 
„Ich muß heute noch das Haus Fallen Arch-.tireseme and painful Ask Your Shoe Dealer Arch restored by the “Arch Prop 
verlajfen! Frau Regina dbrinat das CH ER u 
rauf und Fräulein Antoinette hat gun 6 ——— 


nichts Dagegen einzuwenden; Beide 
haben mich Schon vom Dienft ent- 


: — Spulen, große Auswahl von 
Warmoe Handſchuhenn. Fauſt- u. | Big , 

e nn: Farben, 10c die Spnle, Did. 
handiihuhe von Leder und : Spule, Dtz 


ynlen. $1 Wir zeigen eine volljtändige Antiwahl in unferer Baje- 
— e Spulen,dð 
Wolle geben Euch wirklichen = 4 


ment Abteilung von wollenen Kleiderſtoffen, von woll. 

Schub ccacn die Wintertage, Eottage Paper Pins, 300 Velour und Pluſh Verlour Mänielſtoffen, in den wün— 

auf die wie uns vorbereiten Stecknadeln auf dem Papier. ſchenswerteſten Färbungen u. Schweren, um des Win— 
‘ * B = r — 9— 2 1 gi M 5 178 64 52 nr 

Gin Terkauf. der En Gele ganz mejiingne Nadelt, de d. ' ters Nälte abzubalten, | 


ep: gr Bapier, Did. Papiere, 50e. | | | 
enbeit bietet, den Vedurf für x DIE, RD. Mt N | = 6 5 i 9 
1 Sinber zu mähi- Hafen und Oeſen, und Ha— | N 3.50 18 n D e 2 ard 
gem Vreis zu deden, ’ len u. Loops, in ſchwarz od. ——— 
iyi iv 9% Li ie .. . .. 
weiß. verſchied. Größen — 


Cafſerole ER Das märe nun redt gut: aber die) U ich bebarf Shres ärztlichen Ra⸗ lichter Stern in dem Dunkel, bas| 


! 
| 

6 Karten, Jör. | tea | mich ib!  &% n 

Ä Franſen, i rz —— JHaſt, mit der man mich zu entfernen es, ne ‚mi umgibt! Shnen, nur Ihnen 

und Geſtell Franſen, in ſchwarz und Sp V f | Hagen verbeugte ſich und ver- kann ich mein Herz ausſchütten, das 
Spezieller Verkauf von | | 


BE 2 a a mir einen Beluch zu fchenken, denit | Gie e3 mich gefleben: Sie find ein! 


Sarher, 3 bis 8 2oll breit, fucht, ärgert mich; faft Scheint es, als ⸗ le a nz re u 
1.25 50c bis $3.50 die Yard. | ob fie mich f.i_eime gefährliche Per- [rad den Wunfch ber Dame zu etz, . — fe — un (Eigendienft der „Abendpoft“.) 
Farbige beiticdte Motive, | 5 . Be fon alten. NWlerander, heute noch] Men. |. ....5.> ir et * 2 

— Farbig e u | Er befand | t feiner Pa=|f das Schidſal abhetzt, kleid 

Fin Geſchirr, das ſich ſofort — 4 berwerteſt Du den Brief, den ich Dir |, Ci Defand Tip mit ſeiner Paz | fen, mie mid das Schidjal abyeßt, | DEMERELELD, 

Ein Geidirr, das fich fol; 10e dns Stüd. | ‚ ben ich | | 

al3 nütlih) und attraliiv er» Quaſten, 10c das Stück a DW vom. jüngft übergeben habe; forbere zit | — a je mid) einem Ziele näher zu bein- | Der Rod dieies Kleid ird 

weiſt. Die Caſſerole iſt rund 56-3öll. Rainbow Fulten Zu 85. 75 59 25 um $15 cd jig«, breißigtaufend Taler bie) rad ift, borgegangen?” fragte |gen. Getäufcht in allen meinen Hoff-| , Der Rod diejes Sleides wird an 

— — _ gb-zoll. Rainbow Jutier· : DE R r unverfhämte Witte, die mich wie) Antoinette ängfliih; „Sie fehenmungen, bleibt mit nichts als Ihre eine Unterblufe befeftigt und ift amt 
8 Zoll im Durchmeſſer, Seide, fancy Entiv., Ihe Mb. Außergewöhnliche Werte werden offeriert in diefer — — 


— > : bleih und verftört aus; find Gie| Freundfchaft, die mich zum zweiten unteren Rand 134 Yard weit, Die 
\ JF 35* u > 4 — Pen . . “ a6 ° — n.* dv . * | . 2 . + 
Braune Töpferware, weihe Knöpfe ans fancy Celln- Sammlung von Muffs, die wir frühzeitig in der Sui« einen Hu. behandeli, muß und vielleicht Tran?” Male vom Verberben retten muß. | eigentliche Blufe, die über den Kopf 


& a : 1 Ni * enuhrin Füge Gr e i len!“ Er le : * 

snneniette, |. Au loid 1. Elfenbein, für Män— ſon zu ſolchen Preiſen erworben haben, daß unſere Re * will die Angelegenheit „Nein!“ Helfen Sie mir Albertine befreien!” | gezogen wird, hat runden Hals. 

delgejtcil und Holzaritt. tel, Snits u Kleider, gute Kundſchaft daraus Vorteil ziehen kann. Dazu paſſende nicht hinausfchieben; irn die a Der Arzt hatte zitternd ihre Hand) Ma kann ih tun?” 
— — Ausw. von Größen nm. Far— Scarfs zu verhältnismäßig niedrigen Preiſen. Em 


ee ——— ergriffen. m hart aehnianlenb Kater 
/ ben, 25c bie $2 das Insend, — * 4 „Man fordert zehntaufend Xale 
Seltene * 575 0.2; 15.75 


jalein?” 2 1 Doktor, e8 it licht Alles, wie le. : ** 
Doktor I" BA —6— t Gefange: 

| Seifen Di „Rein, der Doktor Hagen ift bei. fein fol! X bin Xhre Sreunbin, | ir „M Freilaffung der Gefange 

Werte in 

. 

Spitzen⸗ 


ihr.“ 
Gardinen 


ao > . vL 
Schwarzer Chi- Marnıot Gefärbte Stunt „ah, der Doktor!" rief Herr zen Sie bad nicht ar Ihre nd dann?“ 
zu En —* Musquaſh Civet Katze Schild, unangenehm berührt; „er — en —— — Kann ſie auf freiem Fuße den 
— z4 Schwarz. Coney Shwar; Er, Roter Fuchs IE ftattet woHl einen Morgenbefud ab.” |. (NEE en 0 | fyortgang des Prozeifes abwarten, 
ſpeziellen Preiſen Kit Coney BEN * Japan. Mint | y „Der Deut. fehr ns —— niſſe ſich ungünſtig geſtaltet Haben, | Den mein Feind, der Staatsanmalt, 
Velvet Laundrn Seife die Natürliher ro- _ Na Wolf Musquaſh fügie Petrine hinzu. „Beide Damen | 10 teilen Sie mir das mit; MS, | uhängig gemacht hat.“ 
Kifte (50 Stücd), 33.50. ter Coney Schwarz. Coney Natürl, Nutria IN Befinden fich wohl ud noch ift her) mad ih befige, feht Ihren zu Se orntoimette foh um ſich; ſie ſchien 
Weiße Cruſtal Laundry Sei- Brauner Coney Kit Coney Natürl. Raccoon IE Arzt faft eine Stund+ bei ihnen; er ze — Reichtum hat für ratlos zu fein. 
fe, die Kite (100 Stücke) zu muß fich wohl bald entfernen. Sollte einen Weit, fpreien Sie... | „Ich weiß,“ fuhr der Arzt fort, 


Ian If4 air at ffert 62 * J Si * * — 
Hier ift eine neue Offerte 36.25. Übrigens ber ärztliche Vefuch zu chen Sie doch „daß ich eine hohe Forderung an Sie 


in hübſchen Spitzengardi⸗ 
nen, zu Preiſen, die äu— 
herſt niedrig ſind. Die 
tauſende von Paaren, die 
wir haben, bieten ein wei⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| Terfect Cleanfer, Tugend — SE | fange dauern, fo gehft Du ohıe Wei- ME in ig ern en | ttelle; Sie haben mir bereits einen | 
| Büchfen zu 506. a |teres zu ber fauderen Dame; e3 liegt | "ei, e rau if perhafiet!”" Aam- ı Teil Shre3 Vermögens geopfert; jeht 
— Palmer Houſe Bade Seife, Schweres Satin | fein Grund vor, fie rückſichtsvoll zu ML» ber u t aſtet! am: | beanfpruche ih mehr; Sie werben 
. — —— n | ur at . . . . . z * N 
| ein Tugend Stüde, $1. | | Pehanbein. Mie Du mir, fo ih Dir! Heiliger G ottte flüſterie An— vielleicht arm durch mich.“ 
Creme Oil Seife, 1 Dutzend | 22 Jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte!“ a ER er | Das ift e3 nicht, was ich fürchte; 
Dicht 8 N » D= | a 'B c ' . : Y * * q ‘ 9 ‚ Ä ’ 
2 2+ 0 ı 8 ' 1 zte x . > 
tes Selb der Auswahl, | Stücke zu Me. | 81.6 e> Die Yard | Diefem Borfchlage ftimmte Herr —— — — re Neichtum, ich miederhole es 
teit genug, wm ‚jeben Aſſortierte Toiletten-Seife — u ö a —— en | Schild gerne bei; er ließ fich nieder | ee Mi 2 en fie Shuen, hat feinen Wert für mid!” 
* Ben 4 ey * 1 man * S Ofs,.ar er 5* DL . Pa - i \ ‚ pe. . 
Gejämad zu befriedigen. außerordentliche Werte, ein | Ein aubergewöhnlider Wert in einem 36-3Ölt, Stoff | und beobachtete !Betrine, bie fortfuht, | ann, fe a ob fie ei . Ohnmacht |, "Wa fürhten Sie? OD, ber- 
Allover Mufter, zum Beis Dutzend Stücke, 60c. in den tonangebenden Straßenſchattirungen, weiß u. ihre Sachen einzupacken. antte, als ob ſie einer Ohnmacht ſchlveigen Sie mir nichts!” 
ſpiel, ſind hier in elegan⸗ * ſchwarz. Der offerierte Preis iſt empfehlenswert für nahe — Hagen umfaßte ihren * * Ma M 
ten Faſſons für nahegu Muff Formen irgend Jemand, der Beicheid wei; mit den Offerten | 50. Kapitel. Ichlanten Leit und führte fie zu dem | Antoinette verlieh ihren Play, ihr 
jedes Zimmer zu $2.25 | 
per Baar zu haben. 


9 eſcheid weiß ffer ee a a a s tte fich plößlich ver- 
1 0 diefer fo jchr beliebten Stoffe, Für die Tante, die ihre gr; ig near, Sopha; er Jah neden ihr, fie ängft- | ganzes Wefen ha 2. Een 
für Kinder | sMeider machen läßt oder fr zoldie, die ihre eigenen „dir gehen Diß au bem Mugenölid | tich betrachtenb. JE] IROR ERRE E T z 


* hen s | tüd, in dem d rzt Antoinettens a hiner n - Sefretä | 
Ein dekorativer Mufi kann Kleider macht, iſt dieſes eine zußergewöhnliche Gele— in dem der Arzt An s Weshalb?“ fuhr ſie nach einigen dem ſchweren Mahagony Kern nd 
I 





Gable Net und Notting- 
kam Cpigengardinen in 
guten Muftern werden of- 
feriert zu 83.85 das 
Raar. 


= Bern —— Zimmer betrat. Die Stiefmutler be⸗ Augenbuüden auf öfnete ihn und holie ein Papier her— 
ct 2 Yale \ er⸗ enheit. : n * ee y: “ee, 
— — Te a ee Te | „zeit Te eine fatfife Santnote vor, das fie einen Augenbiid peüfte 
a Se Zn Gefpräc geführt, das buch * ausgegeben hat; der Staatẽeanwalt es war nicht das rechte, ſie ergriff 
Muff-Tormen in  umnferer eſp g em hat feine Drobung erfüllt.“ ein — — 
Notion Sektion. Der Bezug | . aiıta, die Sharfblidende, erkannte jo-| toinette rang bie Hände. | (#3 HR ber Sevofitenfckein über 

1 ‚u * ER * | P ‚ ya * z», Es iſt ber epoſitenſchein über 
kann von Material ſein, der | Amerikaniſcher Gingham, It Yard fort, dat ein gewaltiger Aufruhr in eu a ee fie, „ich trage bie | Staatöpapiere = Tas Taste 
dem Innern Hagens tobte und daß! " "—;, haben e3 ficherlich nicht ge- | Werte; mein Bankier, dem ich fie auı- 
er Jich mit Unftrengung bemühte, un= | , oz « "9 pertraut, wird fie Jhnen gegen bie- | 9072 


Hausarzt unterbroden wurde, Re— 
Keine Filet gewebte 
Spitzen-Gardinen, pals 
ſend für Wohnzimmer, 
koſten 85.75 per Paar. 


zum Finderhut oder einem ragen - 
anderen Meidunasitüf paßt. Bir bringen morgen mehrere taufend Nards von fei- 
in >, 558 ihn nem Öingham zu dem aufßererdenilihen niedrigen ; : : 

Tie Formen [ind don Seide 77 we RE —— befangen zu erſcheinen; ſie zog nach — Schein ſof zhänd 9 
— — — Preis von 35c ver Yard zum Verkauf. Sarriert und ihrer Weite Schlüffe und fetlie — „Deſſen iſt Goit mein Zeuge! ſen Schein ſofort aushändigen. Be— 
brie, Cr. 11x24 Zoll, Se. Plaids in Fabriklängen, 32 Zoll breit, in großer Nad)- | 


Margquifeite und Voile 
Gardinen, für Cchlafzim- 
mer anzuraten, find 
82.25 das Paar. 


Was ich getan, in der beiten Ad. | freien Sie Albertine; nehmen Sie 
e, &r, 1 1 & EIN en 9a — — 4 te au , s un — fher, nehmen Sie doch!“ Nausichnitt und Furze, durd Man- 
Muff Bods, bis zu 85.50. | un Dottor, ‚Tagte Sie lächelnd, Shuldlofe: — mir fhioinden pie daß Papier iı bie Hand. | Gürtel it aus ſchwarzem Atlas. 
* x | | - —2 —— = Sinne... . ich kann die Dinge nicht | „ntoineitel” rief Bernhard. „, Größe 36 erfordert 4% Yards 
Unſer großer Verkauf von Ueberziehern beginnt am | | Toter” } — Sie bier Shre faffen! „Und wie Sie leiden, meint | = faß wieder an rag a ee, — 2 14 
Em + u u, armer Greund! Ein gräßlihes] „Nun, mein Yreund, Tiegt kein | Jard Seröc, alles ob 30 ne 
Freitag in dem Baſement. | | Mühen erfüllt, fo bitte ich Sie, auch Shidfal erfüht ſich * ue mehr dor, daß mir ber! Schnittmuiter Nr. 9072. 6 Grö- 
| SER habe ich e3 verdient!“ 1 Wille fehit, Ihnen zu dienen; ich ben. 36 bis 42 Holl Brujtweite 
Basement. | 8 uch tötet "000 Sie begann bitterlich zu ipeinen. | Tamit ja nicht anders ala Alles für und fiir junge Mädchen im Alter 
A — „Sie müffen mir fluden!“ rief fie] Sie tun, mas in meinen Kräften |dOR 16 und 18 Jebeen. 
jährlich, unter beftigem Schluchzen. „O, wäre|fteht. Hätte ich eine Nüdfichten zu 


nahmen auf, die den ihr befannten 


— — | 


— ey * ——“ Schnitenufter find unter "ugabe ber 
7 13 i dieſe ? t f Y ar. { , 2 . @iebentauferd Berfonen tverben Jäprli e ee * en DE .. RE ——— yes sen Größe und bet Betreffen"en 

Das Geheimnis, zu bleiben gedentt; dieſe Andeutun⸗ſchwunden, demnach kann ihn Alber-- „Bringe ich einen Auftrag bon Hatte —auf ihrem Zotenidein IT bergen | O4 yeilen; iäre id) bod) eine rn for KA ge —— en er En 
gen genügen wohl.” — tine mit genommen Haben D,'dem Herr Staatzanmalt.” Ders, Marmt aneli bie Ungidiigen fic des Grabes geworden, ehe ich Uuxheil | Tommi don mir; machen Gie a ee "Abendpoft“, 223 Weil 

| „Voltommen, Herr Staatsan| wäre ber Doktor Hagen *:in Schure| Schlieker trat näher und ne ni nu um das | über hr Haupt gebracht; . . . Siejnicht Albertine, verantwortlich, aber | btetlung” ber Abel" hen 

Bririnaltsnan von 2. ie. | * age lo > tat ı nd murmelte: | Symptom bes Ve 2 ( a ung) getlim« 6 . — mein © lebt! Waſhington Str. Chicags, Ill. Checs 

7 ı walt! * te, wäre er der Liebe Albertinens „Zaffen ©ie Bören!“ en, See Euie # ” gu me „de ha en mich zu Ihrem Verderben am... mer sater ebt! | une „Moneh Orders“ foflten auf „Ihe 
re : | „Ahren Eifer und Ihre Umficht | wert! Unglüdlides Weib, ich biete) „Hier ii ein Vriefeken; an die | Nr au felbt, indem Ihr ein Brucband, eine | venen erhalten!” „Himmel!“ rief der Arzt. — I Mpenbvoit Go.“ ausgeftellt werben. 
(53. Yortfegung.) | erde ich badurd) belohnen, daf ich) Alies auf, um Died zu retten! An Frau Doktor Hagen.“ r | Earsiatumg, ober. wie Die eb ont „Rennen Das arme Mädchen brach wim⸗ jEr lebt und hofft, dah ich feine — — 

„Es liegt mir daran, zu erfahren, Sie am betreffender Stelle befonders | die Hand diefes Staatsmmaltz jolift | „Ah, die jchöne Frau, die man ge— rn an Beisetell tie Mügeciihe Btüpe mernd zufammen. Der Arzt —2 Tage durch Verſchwiegenheit * Frl. Roſe Ford wurden infolge 
zu welchem Zwecke die Frau aurüdge: | empfehle. Dienen Sie mir noch Du nicht fanen; ich ſielle die Kaution, ſiern Abend gebracht bat; man {pricht | den ibm nicht erwartet, baf es medr let Mühe, ſie zur Faſſung zurüchzubrin⸗ ſchütze; mehr brauche ich Ihnen wohl Vergleichs geſtern 83400 Schadener⸗ 
jehrt iſt; für die mächfte Zeit braus einige Monate und e3 wird Yhnen|ich, fein Anderer, und fomit ift dies | don falichen Banknetei.“ Send der Binde vertanelanıt ber A | DENN, indem er fie bon ihrer Schulde nicht zu Jagen.“ nn fa wegen Ehrenfränfung gegen ben 
Sen Sie fie nur zu beobaditen.“ jeim feiter Poften micht fehlen, ber|fer Brief in meinem Sinne gefhrie | „Ganz en mandin dad seraung | LOfigkeit zu überzeugen fuchte; ihr] „Shre Sicherheit, Jhr Glüd, Anz arten Verfiherungsagenten Elmmwood 

Iſt Ihnen die Witwe vperbäch- jenen guten Gehalt bringt.“ | ben.” | Brief.“ i mied, deflen Tie am meitten bedürfen — Rare | Schmerz, aufrichtig und wahr, amang  toinette, find mir heilig!“ Eorbit von Oak Park zugefprochen; 
* 


eo ; 3 
| 2 4 4 z 0: .4,| Eu . iſſenſchaft t a fi t it tobt etır barter nof; 5355* 9 
rn. „| Pte Schwarz verabjchiebete ei, Nachdem er einige Augenblider „Da Sie ihn überbrirgen, berleke ee banbeBulder 1m Dadstte ihm bie höchfie Achtung ab. Als ſie di „a von „‚sobt ein harter —* ein Schadenerſatzurteil über 88000 
Sie wiſſen, ich forſche, ehe ich nen Agenten duͤrch eine kurze Ver⸗ überlegt hatte, verließ er das Haus, ich meine Pflicht nicht.“ eingelaben, Gm LT feine, | nigermaßen ruhig neben ihm Pa Fe —* der wegen gebrochenen Eheverſprecheus 
einen Ausfpruch tonge. Nun kommt beugung. Auf dem Vorfacle diier ein botüerfahtender Apinter brachte] „Sie erleihtern im Gegenteil bie | Yerfad zu magen, Die PLAFAO-NeIBeBe 1 — Mn Augen — sh — 
i r | - Chi . ichöpfte tief!; r: rimi 344 — eo ie fra | ‚ logiiäfte und er« v; an ie, n ater, ! Ver⸗ 

sin britter Auftrag. Herr Schild ſtehen; er ſchöpfte tief ihn nad) dem Kriminalserichtähof. Unterfugung, die jehr vermwidelt zu (cfere te Eeliftte anblung für Bruch, wele Merzeinu bitten z eichſam um J ira ( | 

Der Stantsanmalt nahm fein Tas | Atem, als ob er die Lat abwälzen Mit Hilfe einer Karte, die er vor⸗ werden verſpricht.“ te Welt jemal® gelannt bat. zeihung bittend, begamı er mit breü ft! 


= — | ie feine Brut bebriidt RR sm | Das PLAP AD, baß dem Adcper bis | beiventer Stimme: „Die S dl: „Antoinette!“ 0" 
Ihenbud, blätterte einige Augen: | wollte, die feine Bruft bebrüdte, Iaeiote, fam er buch die Wachen zu Der Schließer zog die Unterlippe |gmdänet, tann, ummägite odnlelten oder fie A Wandlung 


3 pr 1 antr R u | e 10% . 3 3 * d i t 8 | „S hö Sie d J vein | 
rar Bean: * — — 4 —* — | — — lie — * u a0 die Oberlippe, betrachtete philo- Bild me ae 3 — he ir — 5— "ig bin die Toster eines | SASTO AR i A 
nlifte zeigte einen Grafen von |melte er, „und ich erfahre es erft die- | mit Tiftia.n Vliden, kannte ihn. fophifc) die More d ſagte — Kim — — ar hof 31° pipe ie in ae . 

Darbenfel3 an, ber im ruffifchen Hofe] fen Morgen! Ohne mich ift e8 ger] „Herr Schild Bat mich Inge nicht ge —** * eh beiter, ober (luft. Eänaiten, Ze zen Sec Bu — — * en ner Für Sauglinge und Kinder 
abgeitiegen ift; faffen Sie den Mann | jchehen! Geftern abend ift es Ges | befucht!” rief er auß,. bredern muß man lifliger verfahren a be Hanır —J Ft : 1 = nad irgend einer Seite pi ** plohlich bemächtigt hatte; Sie mül- 1 GEBRAUCH SEIT MEHR ALS JO JAHREN 
Iharf ind Auge und berichten Sie |ichehen, und meir Brief, den ich un- Weil ich keine Geſchäfte bei Ihnen als mit gemeinen, die fich überivi ae a sat muten Ras | mer; —“ d A e8 koi : ich " be= | immer mit.der 
morgen ober übermorgen. ch weiß, |ter bie Plutte des Kandelabers ges hatte” — peln laffen: ber Betr Gtnutbanmalt Ei" eoula Dis. far eine tele Waobe Wie — a bin ei ** —* 34 = Gunen® ——— 

R — en; nette, in ein un icher, ein ilen von 
baß er ben Winter in ber Refibeng legt, war biefen Morgen ſchen ver- „Und Heute? ift boch ein Hluger Mann.” Den and Die abge DT ———— ? 


_—s — 


betlagensmwerter Mann! Und Iafien (Bortfegung Folgt.) 





— — 


Gortſetung von de von der 1. Seite.) 
.iin Kriminalgericht auf dem Poſten 


war. 
Die Legislaturwahlen. 

Die Legislaturwahlen in Cook 
County endeten mit einem ſchönen 
Sieg der liberalen Elemente. Von 
den 16 Staaisſenatoren, die geſiern 
erwählt wurden, waren elf von den 
liberalen Elementen inboffiert mwor= | 
den, während die Prohihitioniften 
nur bier ihrer Kandidaten für den | manner 
Senat durKbradten. Im 13. Se: | örauen » 2 2 
natsbezirt unterftüten die Liberalen | Fr men “ . rc 
den Demekraten Mulcahy, nahmen En 
aber nicht fchroff gegen U, €. Elarf, Abänderung drB Bantgeletes, 
ben ztepublifanifgen Kandidaten, | gür.......... 160,080 Dagegen 
Stellung. Clart murbe ermählt. Sanditrafenbonds. 
Seine Jaltung gegenüber liberalen 
Grundſätzen ſcheint etwas zweifel⸗ 
haft, doch hat er in früheren Jahren, 
während deren er dem Stagaisfenat 
angehört hat, ſtets mit den Liberalen 
geſtimmt. Von den 57 Sitzen im 
Unterhaus, welche Cook Sounit zu 
befeten hat, eroberten die Liberalen 
47, die Prohibitioniften zehn. Ge: 
ihlagen mwurben die Unterhausfanbdi- 
daten ber Verbündeten Vereine für 
etliche Selbftregierung im 5., 11., 
21. und 31. Bezirk. Ihre Kandidaten | 
für den Senat wurden im 23. und | 
31. Bezirk aefchlageır. een > 2 IE Be 

Demokraten verlieren Kongreßſitz. | = Bezirt 

Die letzten Meldungen über die Zu 2 Eee 7 
er in — dußer e Da ieh, 
halb von Cook County laffen es als 
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38 
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O«=1% 
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nusunmmit 
15 


5,840 


146,335 


64,316 174,468, 68,882 
Zufammen .210,651 243,350 
Mihigan Avenue Bonds, 

Nein. 


S1,484 
38,357 


Die Legislaturwahl. 


Nachitehend das Ergebnis der Ub- 
ftimmung über die Legtslaturfandi- 
daten, das jeht vollitändig vorliegt: 
1. Bezirt 
Senat. 
5,147]®elud, 
Haus. 
163/ Turner, 
827 Howorth, 
3 ezir?! 
Sans, 

102) March Rev.. 


J 


PBradh, 


an 


Griffin, De 
Brintman, 


Nep......d, 


em.. -— 
R Soz.... 


Pa 
ce 


14, 
v. 6, 
2 


@03..... 


Ettelfon, Rev... 


Dem 
Mr 


Noonar, 
Roberts, 


Oaus. 
wahrſcheinlich erſcheinen, daß die Eu 
Demotraten einen der Bezirke, die fie 4. Bezirt 
jeit Jahren behauptet haben, geitern Haus. 
verloren haben. teldungen zu— Dem. a Kowalslt, 
folge, die bei der Affoziierten Preſſe 
und im republikaniſchen Staats— 
hauptquartier eingegangen ſind, iſt 


Bohle, 
MeDermott, 


So 


Coleman, em. eo; 443 


Hull, Rev. 


De 


....17,663 
864 


Dem... 
Dem.. 
Rep... 


190 
„ 908, 
Seal, 

‘bon, 


uf. 
29,404 
26,045 
> 6,530 
7. Bezirk 

Senat. 
Stadt 
104 


Duft 

Zul. 
0,065 

13,688 
1,244 


erwählten Konareh- 
von Cost) 


Stobb3, © 

ıR00%, Rep. 27 

VBanPodegraden, E03. 16 
Haus. 

Stadt u 

15,016 

19,641 


McGartby, 

Bolsa, Rev. 
ı Gaftle, Rev 
‚Omen, &o;. 

9. Bezirt 
Senat. 
9,499 
4,047 

Hand. 
Asa Shanahan, R 
.12,98T7Pafedy, ©0;. . 
11. Bezirt 
Senat. 
12,556! Deal, 
..15,207 
Haus. 
19,706 /vucius, 
17,157 Iyofter, 
21,776] 
13, Bezirt 
Senat. 


Toepper. 


arroll, Dem...» 
refil, Rev 


cd...9,743 
..,1,196 


ef, — 
Dem. 


Soz 1,088 


se D. 


Rep. 


cIn c 
Er 


20,301 


2,365 


Rep, ...- 


ER 


bat, Dem..... 
allahaı, ©. .. 
Druden, Rep. 


R 
g 


Zuf. 

9,739 
12,971 

1,494 


Nb an 
Noung, 
Dah dern 
| Gatesti, 


5. Besirt 
Senat. 
74 Shbire, 
im 28. Bezirk, dem ſog. Vandalia— — x 
Bezirk, der langjährige bemoftatifche | 3 ..14,144!tong, Reb.. 
Kongrekabaeordnete Martin nn, Cor. 2. 
Folter von dem Republitaner 2 6. Beasiet 
Brooks geſchlagen worden. Saus. 
läßt den Demokraten außerhalb bon | — 35 
Coot County nur noch den 20. Kor- | Ebur, Rev. ........20,823 
arehbezirk, in dem Henry T. Rainen | Sarrad So u. 8108 
von Garrollton wiedererwählt wor— 
den ilt. 
Die geitern 
mitglieder außerhalb 
County find: 
Bezirt 
11.— Ira €. Eoplen, R. 
u E. Fuller 8 
—— J €. MeKenzi 
—M. &, Graham, R 
— — & King, R. 
16.—Elifford Ireland, R. 
17.—Frant 2. Smith, R 
18.—Y. ©. Cannon, R. 
19.—W,. 3. Meinten, R. 
2D.—H. 3. Rainey, D. 
21.—2. €. Wheeler, R. 
22.—B. U Rodenbera, R. | 
23.—E. 3. Brooks, R. 
24.—T. ©. Williams, R. 
25.—€, €. Denifon, R. | 
r r | Stadt 
Lewis gratuliert Gegner. | Muleabb, Dem. z... 9,460 
Senator Lewis ertannie heute in | Benin 2. —“ Karat 
einem Glüdwunfchichreiben die Wahli — Haus. e 
feines Mitbewerber Mebill McEor: | De. 244... 26897 oje 
mid an. „Nach den Wahlergebniffen |? Rep 10080 19,812 
aus dem Staat,“ lautet da3 Glüd- | OB nenn 3,840 3.509 
wunfhichreiben, „Tind Sie zu mei 15. Bezirt 
rem Nachfolger im YBundezfenat er- 9 
wählt worden. Ich wünſche 5 ER TEA aaa 
Glüd und wünfche Ihnen eine Lauf— | Haus. 
bahn, bie eine Ehre für umferen | Serine, Dem, 2.7.968 WRarmafe, &op. .. 
Staat und für Sie felbit jein wird.“ 17. Bezirt 
— N Senat. 
— 2* 3,281 Wright, 
Staatsämter. Hans. 
| Coia, Dem......4,907| Smeilal, 
Das Ergebnis der Abſtimmung Evpſiein. N ne, J 
iiber die Kandidaten für Staatzäm- | er 
ter war laut der nunmehr vollftändig Stadt 
vorliegenden Berichte das folgende: + 
Stadt Chicag». 
— ——— 


Dem...» 


Rep... 


Bochm, 
Blaget 


R 


A 


Glackin, Bent.... 


—9— 
Ds... 


Rep.... 


Arm 


U, ur... 


Denvir, 21,920 
Semmons, Re} 
Uretz, Eos. 


1 I, B20 
450 | 
Hand. 
Stadt 


25,210 


Fred E— 


eu 
James 


Zuf. 
20377 
29,476 
2 ‚80 


17, 71 


Sierlit 
rade Der —— 
Sanituperintensent 


Blai 


> 


; Brendergait, Dem... 
O'Brien, Dem. ....24,608 
Roderid, Rep. — 
I Kittleman, Rep. ...13,513 
Blaha, Sog. 4,566 
| 21. Besirt 
Senat, 
Dem...9,001!Slater, © 
Rep. ...6,577 
Haus, 
Tem...13,047 Devereuz, R 
‚, Dem..11,219/Harris, ©o3..... 
tep...10,972 
23. Bezirf 
Senat. 


Chaht 
Stadt 


G. 
Str aufs, 


Francis 
Edwin 


* ar 
cl 


Nongrehabareren. für . den Staat. 
Riharb Pate 
Bu Khacl 9, 


— Rep. 
„Clear 

Q Williams 
Naſon 


525 | 


%09..10,421 


... 6,801 


Landbezirke. 
Bundesſenat. 


3. Be 7 Y' rt 
Senat. 
ı Herlibh 


€ m.. 
} Huldinion, R. 


hasmeiiter, 


Yarahlar 
„acobien 
Fieldsſtact, 


.46,124j Steinert, | 
28,478 Germer, 
1. Bestie 
Senat. 
. 5,00$!Roites 
Hans. 
” 200! AT: 
2 ui »oöUu, 
.8,630 
29. Bezirt 
Scnat. 
3,614/| S$midi, © 
.2,535 
Hans. 
«.0,040 | Glettenb erg, 
2 Underion, 
. Bezirt 
Senat. 


66 Norberg, 


786 


Haus, 
Rev. .21,296 Steven, Rev 
Dem....13,698 Almgreen, ©c3.. 
..15,332 


3,555 


Dates Rev. 6 


Rich ard 


Cornwell, 


12 Rep ‚15,6 
| $ionn, 


Dem.... 8, 


ur 


er Heine Stimmzettel. 


84 j ot if, I „tr 


Hinlihtlih des „Leinen Stimm: | 
zettels* war die Abjtimmung auf 
Grund der jegt vollitändig vorlie- 
genden Berichte wie folat: 


Terichräordinan;. 


uceller 


4 314 
| Kelly, 


SRTR 


* 
7 


Gute Gründe. 


Emma Watlins bat heute auf 
EScheidung von Benjamin Watkins 
und Obhut über ihre drei Kinder er— 
ſucht, weil der Beklagte ſeit Februar 
Er wegen Diebftahl3 ins Zucht: | 
'; haus fam und fie porher ſchwer miß⸗ 
handelt und ſtark getrunken hat. 

Willis E. Jones macht ſeiner 
Mabel, die er im Auguſt 1912 ge— 


Yin DI = 


5 I 


10 j 


Oct st lich Di: 


On a are in 


ee 28* 


bruchs mis Harry Mathiſen von der 
5 Dan e. Er hat fi im lep- 
ii Juni’ bon ihr getrennt und for= 
bert die Obhut über fein Kind. 


—— a a OO storm cs 2° 
HORB HBO-mD.ti- 
S»2 
- Bpppenu ut ner 
td 
— *— A5* 


x 
. 
* 

mn Dal 


Nu 

110 15% 
Pamkvumnml 
53383788 
Dis 


SEE 


21,461 | 


EL TEE 
— — — 


| bänger 


1,280 | 


ſchwerer 


110 | ftabträtlihen Ausſchuſſes 


g 


u. ©, Food Abm. Lie, Nr, 
061. 


Ber allerbefte köftlidye 
friſch geröſtele Kaffer 


260 


Home Blend, Wagen⸗Vertäufer 


und die meiſten Läden vertaufen 
denſelden Kaffee für 30c, Bid. au 


VBurity Nut Mar. 


garine, die 
illerbeſte, 320 
garantiert, 
Vortrefflih, Tee, 
iberall au 
60€ verf,, 40c 
Bankes’ 
ankes 


' per Pin.. 
Nordweitieite: 
1044 23, Chicago Ave, 
R MNilmwaufee Ave, 
Milmaulee Ave, 
Milmaufee Ape. 
2 MR Mortb Abe, 
Norbjelte: 

4056 3, Divifion te, 
720 28. North Ave, 
2640 Lincolm Ube, 
3244 Lincoln Abe, 
8413 N. Clart Str. 


— Die allerbefte 
reamerh 
Yutter — ble 
ver vVid. 


Dairy Tafel 


wer 20 AOC 
Sinfees Läden 


Fiund.. 

Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Ett. 
2230 W. Madiſon Stt 
16886 Blue Island Ad. 
1217 © 
1832 
1818 & 
31092 9 

"Elidielte: 
3032 Wentwortb Vlbe, 
3427 €, Holited Ste. 
4720 ©. Afklanb Abe. 


Verfehröordinang abgelehnt, 


Wahlerichaft erflart fidh mit jehr 
großer Mehrheit dagegen. 


Andere Fragen angenommen. 


| 

Berausgabung von 860,000,000 Bonds 
ſfür Landſtraßenbauten gutgeheißen. 
— Durchführung des Michigan Blyd. 
Projekts geſichert. 


Von den fünf höchſt wichtigen 
Fragen auf dem kleinen Stimm— 
zettel, welche die Wählerſchaft geſtern 
zu beantworten hatte, wurde bie 

vage, ob die neue Verlebrsordinang 
angenommen werben  follte, mit 
einem nachbdrüdlichen Nein beant- 

„Imortet, während die anderen bier 
| Fragen bejahend beuntiwortet mur: 
|den. Die anderen bier Fragen find: 
Ausgabe von $3,000,000 Bonds 
r das Michigan Blod.Projekt. 
Einberufung eines Berfaffung?:- 
konvents. 

Abänderung des ſtaatlichen Bank— 
geſetzes. 

Verausgabung von 860,000,000 
Bonds für den Bau guter Land— 
ſtraßen. 

Für die Bürgerſchaft Chicagos 
war die Frage, ob die neue Verkehrs— 
ordinanz gutgeheißen werden ſollte, 
wahrſcheinlich die wichtigſte. Chi— 
cagos Wählerſchaft antwortete mit 
einem entſchiedenen Nein. 
Männer als auch Frauen gaben eine 
Mehrheit dagegen ab. 
ſchein beträgt die Stimmenmehrheit, 
die gegen den Rieſendiebſtahl, wie 


fü 


ten, abgegeben wurde, 35,000 Stim— 
men. Nur in zehn Wards der Stadt 
wurde die Maßregel gutgeheißen. 
Mit Ausnahme der 8., 25. und 32. 
Ward erklärten ſich alle Vorſtadt— 
wards gegen die Ordinanz. Die or— 
ganiſierte Arbeiterſchaft, die Ans 
Mayor Thompſons, die An— 
hänger Staatsanwalt Maclay Hoynes 
und der früheren Mayors Dunne 
und Harriſon und die Sozialiſten 
lieferten die große Maſſe der Stim— 
men gegen die Verkehrsordinanz. 


rn Sehr niedergeichlagen. 


\ m Lager der Gtraßenbahn: 
barone und der Vorfämpfer für bie 
| Ordinanz berrichte dem auch die 
größte Niedergeichlagenheit, ala be- 
ITanıt wurde, daß die Waßregel troß 
|einer meitgehenben und jehr fofifpie- 
Iligen Propaganda von der Wähler- 
ihaft fo aründlich abgefägt worden 
war. „ES ift eine große Enttäufchung 
für alle, die ein größere3 und beife- 
ſres Chicago woiünfchen,“ erklärte 
Leonard U. Yusbn, der Präfident 
der Straßenbahnlinien. „Die Nie: 
| derlage der Verkehrscrdinang ijt ein 
Verluit für die Straßen- 
bahnpaſſagiere,“ ließ ſich Ald. Henry 
D. Capitain, der Vorſitzende des 
für ört— 
liches Verkehrsweſen, aus, der zu den 
Führern der Kampagne für die 
M taßregel —— „Die 
angers” haben enticieden, was fie | 
—* und ſie ſind zu dem betech | 
tigt, was ſie wünſchen,“ erklärte rech 


— 


| verbittert Walter 2. Filher, der ftäb- | mung über die Stadtgerichtskandi— 
> | tifche Sonderanmwalt für Straßen: | daten das folgende Ergebnis: 


|bah nftagen, ber fich * alls ſtramm 
für die Ordinanz 
_ 
Nayor William Hale Ihompfon, 
einer der Vorkämpfer gegen die Maß- 
| regel, erklärte, ala 
Abftimmung befanmt wurde: „Sch | 
| gratuliere ber Bevölkerung der Stadt | 
 dazır, daf fie fich nicht hat übers Ohr | ' 
‚hauen und dazu berleite : lafjen, für 
dieſes ſchmähliche9 
men. Nie, ſoweit ich mich erinnern | 
kann, iſt Geld ſo mit vollen Händen 
ausgegeben worden wie in der Kam— 
pagne für die Ordinanz. Nie ſind 
die Kanäle, durch die die Wähler 
| Aufſchluß erhalten tonnten, To 
gründlich verſchloſſen geweſen wie 
dieſes Mal. Aber die Wahrheit hat 


geſiegt.“ 


heiratet hat, den Vorwurf des Ehe- 


Kinder schreien 
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Allen An⸗ ns near 124,721 


ihre Gegner die Ordinanz bezeichnes | 
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| 
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„Strap: 1 
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Muchmert zu ſtim— FR q. 


Die Sieger in der Wahl. 
Nad) den bis jest vorliegenden, teilweije nor) 
unvollitändigen Berichten. 


Bundesfenator. 
Medill MeGormid . 


Richard Yater . 
William E. Mafon .... 


— 


*James MeAndrews 
9 | *;Niels Juul 
Re *Tpomas Gallaaher ... 
D. *Fred A. Britten 
re | Gar! R. Chinbblom 


Countybeamte. 


*Martin B. Madden 
*James R. Mann 

William W. Wilſon ......... 
*John W. Ratney 
*Adolph J. Sabath 


*Thomas F. Scully, Dem. 
.... *Henry Horner, Tem. 
Charles F. Peters, Rep. 
Harry R. —XR Dem. 
*Robert M. Sweitzer, Tem. 
John F. Devine, Rep. 
Bm. R. Barfer, Nep. 
.*Edward J. Tobin, Dem. 
P. A. Naſh, Dem. 
Charles V. Barrett, Rep. 
.. Charles Krutckoff, Rep. und 
Michael K. Sheridan, Dem. 
*Peter Reinberg, Dem. 
James M. Dailey, Dem. 
.Wm. J. Healy, Rep. 

H. E. Littler, Rep. 

W. O. Nance, Rep. 


Countyrichter 

Nachlaßrichter 

Sheriff 

Tountyſchatzmeiſter .... 

Countyſchreiber 

—X 
Kriminalgerichtsſchreiber 
Countyſchulſuperintendent 

Mitglied der Reviſionsbehörde 

Mitglied der Reviſionsbehörde — 
Mitglied der Aſſeſſorenbehörde.. — 


Präſident des Countyrats 
Präſident der Abwaſſerbehörde 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde. . . . . 


Countykommiſſäre, Stadt. 


D.*Daniel Ryan 
D.| | Charles N. Soodnow 


Peter Reinberg 
*Joſeph M. Fitzgerald 
*Albert Nowak 9. | Emmett Whealan 
*Bartley Burg .1?Thomas Kaipersfi ... 
Frank J. Wilſon ............. D. NRobert W. MeKinlay .. 


Countykommiſſäre, Landbezirke. 


*William Buſſe .............. R. *6George A. Miller 
William H. MacLean *Dudley D. Pierſon 
*Joſeph Carolan 


Stadtgerichtsbeamte. 


Oberrichter des Stadtgerichts .. 
Stadtgerichtsſchreiber 
Stadtgerichtsdiener 


*Harry, Olſon, Rep. 
James A. Kearns, Rep. 
‚Dennis J. Egan, Ten. 


— 

*Joſeph S. LaBuh 
*Harry M. Fiſher 
*Daniel P. Trude 
John J. Rooney 
—* N. Gemmill 


"Bernard B. Barafa 
+Xohn 8. Brindiville .. 
*John A. Mahoney ...... 
Arnold Heap 


8 
*Joſeph P. Rafferty 1 


Irwin R. Hazen 
Der kleine Stimmzettel. 

Die neue Verkehrsordinanz 
Bonds für Michigan Boulevard Projekt 
Verfaſſungskonvent 
Bonds für Landſtraßenbauten 
Abänderung des Bankgeſetzes 

*Jetzige Amtsinhaber. 


Abgelehnt 
Angenommen 
Angenommen 
Angenommen 
Angenommen 


Die Sieger auf dem Couniylickel. 


Republifaner: 
Healy 
Littler 
Nance 


dach den vollſtändigen Berichten 
hatte die Abſtimmung über die Kan— 
didaten um Countyämter das nach— 
ſtehende Ergebnis: 


Stadt Chicago. 
Nachlaßrichter. 


Horne r (Dem.) 
DeDoung (NePp.) ..................... 120,408 


— ——— — — —— — — 2q y,2!o — — 202'547 
— 204,400 
Landbezirke. 
Shertif, 

Anton Y. Tormal (Dem.) ..uurccsecreee 13,196 
Eharled W. velers Hep.) ......::: 94,297 
Gonntyihaumeiiter. 

Harry N. Gibbons (Dem.) 
ernard W, Snow Rep.) 
Gounthihreiber. 
Stweiter (Dem.) 
Blake (Rep.) 
Countyrichter. 


Thomas F. Scullh (Dem.) ............. 3 
Edwin AOlſon (Nen.) 3 
Wlllam A, Cunnea (Soc.) 

165,585 Aſſeſſorenbehörde. 
147,072Sheridan (Dem.) 

Cerventa (Dem.) 

Krutckoff (Rep.) 

6 | Ringer (Rep.) .................... 
140,807 Neviſionsbehörde. 


Naſh (Dem.) 
Reid GRep.) 


(Dem.) 
(Rep.) 


Cermal 
Peters 


Robert M. 

Charles G. 
Countyſchrelber. 

Sweitzer (Dem.) 176,008 
Countyſchatzmeifter. 

Gibbons (Dem.) 

Snow (Rep.) 

Countyhrichter. 


Scullh (Dem.) 167,446 


Dlfon (Rep.) 
Nakhlahgerihtsihreiber. 

(Dem,) 

Rev.) { 

2 Feench 
Kriminalgerichtsſchreiber. Barrett 
(Dem.) 

(Rep.) 

Schulfuperintendent. 
Iobin (Dem.) 
Coddington (Gep.) 
Reviſionsbehörde. 
225,846 | 

192,341 | James Mm. 

I * willlam R. 
198,729 | 
209,734 | 


Walſh 
Devine 
(Dem.) 

(Rep.) 

Nakhlahrichter. 

Henrh Horner (Dem.) 

rederic R. Dedoung (Rep.) 

Nachlaßgerichtsſchreiber. 

4141 
John F. Debine eat 23 


Whalen 
Parker 


Ur 

Nafb (Dem.) 

Reid (Rep, Whalen (Dem.) 

Parler GMep.) 

Schulſupe rintendent. 

Edward J. Tobin (Dem.) ............. 

Archibald O. Coddington (Rep.) .... 
215,054 | Bräfident ber — 

nur 202,073 Dailev (Dem.) 

ee BEE oannaus sungen 
192,916 Mitglieder der Abwaſſerbehörde. 

Demokraten: 
Dailehy 
ar it 


3,104 

Feeney (Dem.) 

Barrett (Rep.) 
NAtfeilorenbehörbe, 

(Dent.) 

Cervenla (Dem.) 

Serutdoff (yten.) 

Ringer (Rep.) 

Präſident des Countyrats. 
Reinberg (Dem.) 
Goodnow (Rep.) 


— — 

— Demolraten. Republitaner. 
Reinberg ......169,001 GBoodnow ‚150,714 
Sißgerald a 825 VcYaren .....139,011 | 
{ 140,557 Jobnſon 140,5 34 | 

145,828 ' Wal „..c.o.0.14LL 
..147,251 Johnſon ...... 134.858 | 
149,168 Griffin ..134,023 
Budinger ..144,821 Zccebader 136,187 | 
Whealan ..145,483 Wohniban ....132,160 
Kafversfi .....150,678 Murray 
IncHinlay ....149,173 !Eroß 

Prälident der Abwaſſerbehorde. 
Dem.) 
J— 196,951 
Mitglieder der Abswaſſerbehoörde. 

Demolraten: 
a RE ERTRE 210,640 
Dreit B — 
202,107 | 


Stadtgeridht. 


Nach den jekt bt vollfiändig borlie- 
t) genden Berichten hatte die Abſtim— 


Sheridan 
12,580 | 
21,107 


aa 
2.107 


— 
| Hcald 21,682 
Littler — — 
FE aaa 21,807 | 
Präſident des Counturats. 
Peter Reinberg (Dem.) ....... 44 "01 
Charles N. Goodnow (ep, a 21,601 
Gonntylommifiäre. | 
Demokraten: 
Jamtes G. Wolcott 
Anton Maciejewsti 
Paul Kamradt 
| James 9. Awells 10,81 4] 
James Mi. x 10,857 | 
|  Republifaner: Be 
a ie 3,97 — 
| William lan on as | 
Joſeph Carolan WE ; | 
George A, Wiiller 34,02, 
Dudley D. Pierfon 


Ryan 


11,5: 8 
10, Bu; 
10,4 
Dailcy 





— 


Die Abſſimmung über die Kandi— 
daten für den Bundesſenat war nach 


den jetzt vollſtändig oorliegenden 
j Perlen die folgende: 


zent, 


| 


| 
| 
| 


Oberrichter. 
San ESDemn)..48 
———— 144, 
Stadtrichter. 

(Die zehn erſten ſind erwählt.) 
Vernard P. Baraſa Gtiep.) ..170,550 
oſeyh S. Lavuy Dem .............. 158, 

Prindivilte Dem.) h 

V. Trude Gepy) 
Gemmill Giep.) ... 
DER. 00 


Rep. zoz. 
MeCormick —W 

1,014 17 | 

) >17, 

158 | 

= „X 5 | 


Michael F. 367412 
Harryh Olſon 534 | 


Br | 


319 | 


20 


: su 

so (Rev.). ra 

WMahoney (D | 
iltiams Dent. ). 

Rocco DeſStefano (Det, ds 

F Dem.).... 


John 8. Bolton (D 
alfowiaf (Dem.).. 


51: 
24 
„4% 
8 
Stanleh < * 
Charles F. Megctinley —— ak 
stilliam Karr Steele GRep.) 
|&a ri €. Hales (Rev.). 

Thomas N. Grabdon Red). 2 
Jame⸗ 129,773 
Glarence Piggott (Nep.) ...........iꝑꝛoo. 


Vakanz. 


Daniel J. MeMahon (Dem.) .......... 
D ran 


Stadtgerichtsdiener. 


5 Evan (Dem.)......0.......147,200 
Umbad -(Rcp.)socsancnsce- 141,382 


J. 
Stadtgerichtſchreiber. 


Frank X. Rydzewsli (Dem )..........131. ver]: 
James U. Kearns (NRed.)eonsennenee«.«152,109 


Kefet die — 


402 
9 


512 


Bann 


> 
\ 
Ü: 


12 


©, 


rer ee 


11! 3,071 | 
118,100 


2288 SE 


Dennis 
Willium 


8, 483 
Pl .184,887 3,330 


Eos: Nirbeiietpariei--raneig" 209, 
+ Rrohibttioniften— Bennum, 302. 


2157 | 
1 
I 


Kriminalgerihtsichreiber. | 


15443 ©, 


een 11,011 1|7 


ı Mel 


nie mit ihnen nefpielt ba be, 


| bandl una ſchla fe. 


Lumpenſammler 


Manienring, de, Dritter Floor 
Shopper’3 35e Lundeon, 8. Floor, 


OTHSCHILDE 


Großer Derkauf von 


Damen-Müänteln 


Wir wiſſen von keiner anderen 


Kunden ſolch bemerkenswerte Erſparniſſe bot. 
wollenen Velours, Kerſeys, Pom Pom Broadeloths und 


haften Stoffen, 


JElegante Kleider für 


Cape Handſchube 
für Damen, 51.59 


Prir Sanıı Naht, mit Paris 
Point Nüden, in lohfarbig, oder 
Adler halb Pique Handſchuhe in 
Pearl weiß, mit fancy bejtiedtem 


Rüden, ſpeziell $1. 59 


Hauptfloor. 


für ur morgen zu zu 


Fleiſch und Fiſch 


Friſch gefangene, Friſch gefangener 
ae, TId., i1c. | Bidleret, PBrd., 14c. 
Friſch gefangene Grüne Shrimps, 
Haddock, Bid. 11c, | friih, Pfund, 22c. 
Friſch gefangene Bot Noait, Native 
Late Tronts — das | Beei, Pfund, 2Sc. 
Pfund, 206, Leaf Lard, Bell 
Friſch gefangene | Shape, R’d., 2%. 
Rate Leringe — da3| Lanim Shops, Nib 
Pfund, 10c. ı0d. Yoin, Pfd., 35c. 


Zie Negierung verlangt nur cine Ablie- 
ferung pro Tag. Deshaft macht Eure .- 
ftellungen einen Tag vorher. 


Ausgeſuchte Salbwin 
Aepfel, Michigan, 
Buſhel Korb, 92.25 


10 Stücke Kirt's Stollwerct's Gold 
American Family Brand Milch Cocoa; 
Seife, 65e. * Pfund Büchſe zu 

10 Pfund feinſtes 23. 
neues Pearl „ober | T. & T. Zitronen- 
Flate Hominy, 59c. | ober Vanilla-Ertraft 

10 Biund feinites | —4 Unzen-FSlaſche 
neues White Cream zu 48c. 
Cornmehl, 496. Brer Rabbit rei⸗ 

10 Balete Rub No |, ne New Orleans Dos 
u. Waſchpulver— 10 Größe 
zu 6öc. Büchſen, 8560; Nr. 5 

Ze Monte Gali- | Größe Bücien, +öc. 
fornin Bräferven — | Lakeſide Brand 
alle Warietäten, 15 | ansgefuhte Wado- 
Unzen-Jar, Me. bohnen, 1 Dußtßzend 

—R Galifornta | Re vBüchſen 82.30 
Spargelſpitzen, — 1 Nüchfe zu 22e. 
Dußend Büchfen zu Neue gedörrte 
834.00; Büchſe, 356. Aprikoſen, Pfund zu 

Reines importier⸗ 250. 
tes Diwenöl, Quart/ Sambo Piannkuchen 
Büchſen, $2.45. JMehl. Pal., 126. 

United States Fond Adminiſtration 
Sicenfe Nummer G:10355. 
Stebenter Floor. 


lafjes, Mr. 


Hoſſnungsvoll. 


Polizei bezeichnet Stephen Tierney als 
den jüngſten Einbrecher Chicagos. 


Der Polizei ven Grand Croſſing 
11,842 | oelang 8 geitern, den jüngſten Sins a 


orecher Chicagos in der Perfon des 
ı12-jäh tigen Stephen Tierney, Tr. 
Ridgeway Wpenue, Hinter 
Schloß und Riegel zu brinaen. Das 
hoffnungsvolle Früchtchen geſtand 
angeblich, drei Einbrüche auf dem 
Gewiſſen zu haben, die ihm 5115 in 
Bargeld und Waren im Werte von 
8300 einbrachten. Vor einigen 


beobachtet habe, der aus einem Fen— 
ſter der Wohnung von Frau Mary 
Rehan, Nr. 6021 Woodlawn Apve., 
ſtieg, aus der 53115 entwendet worden 
waren. Geftern nachmittag teilten 
| Kinder, die in der Nachbarichaft der 

Kolonialwarenhandluna von Teil: 
chenfeld Bros, Nr. 


Straße e, wohnen. einem Detektive mit, 


ertiauf der 


in dem 
Schuppen hinter ber Kolonialwaren— 
Der Beamte machte 
ſich auf die Suche und fand Tierne 

In der Wache gab * nach An— 
aabe der Polizei zu, 


übt zu haben, und geitand auch, daß 
er vor einigen Tagen in die Wohnung 
von Frau Elſie Stamm, Nr. 6238 
Kimbark AUpenue, einstiea, dort ein 
Armband im Werte von $15 und 


154.50 in Baraeld ftahl, fewie daß er 
iciner Kolonialwarenhandlung an der 


Er : 
y 
53. he 


Strafe einen Beluh abitattete 
| und zwei Gemwehre for tchleppte. 


Detektives verhafteten geſtern den 


Nathan Oſher, Nr. 

335 S. California Ave. auf deſſen 
Wagen ſie anſcheinend geſtohlene 
Kleidungsſtücke im Werte von mehre— 
ren tauſend Doliars, die in ge— 
brauchte und unſcheinbare Säcke ver— 
packt waren, gefunden hatten. 

en >>> 


Bezirkswache geſchloſſen. 


Da der Stadtrat den Abbrich der 
alten W, Straße-Bezirfswace 
und auf dem jo geichaffenen 
plaß den Bau eines neuen Spriten- 
haufes verfügt bat, wurde geitern 
abend auf Anordnung des ftell-I5 
vertretenden PRolizeihefs Mlcod die 


ax 
OD, 


Tagen | 
oina der erwähnten VBezirkämache bie | 
dung zu, dah man einen Sinaben | 


1204 Dit 64.| 


den Einbruch in! 
die Wohnung von Frau Rehan ver— 


I 


Ban: | 


527.50 


Dfferte in diefer Saifon, welche den 
Mäntel in reichen, dauer— 


englijcden Orford Coatings. Ein 
fach aeichneiderte Modelle, loje und 
Sürtel-Effelte und elegante Eport 
Modelle, oder Modelle mit hübichen 
Belzkragen, Manfcheiten und Ta= 
ichen beiegt. Durdiweg mit No= 
velty Satin und dauerhaften 
Stoffen gefüttert. Gröben 34 bis 
zu 46. — Spez 

zu nur 


—* 
Werte bie 525, zu $18.50 


Individuelle Fafion Kleider aus 
reinwollener Serge, Belvetcen, 
Taffeta, Greve de Ghine, »erjen, 
auch Satin und Serge-Kombinatio- 
nen. KRaifons für Straßen, Tin- 
ner-, Geſellſchafts- und Dreß-Ge— 
legenheiten. Beſatzſtoffe aus Braid— 
ing, Stickerei, Knöpfen und ſeide— 


nen Franſen — ſpe— $18.50 


zielt zu 
Vierter Floor. 


overall Kimono Hermel- 
Snürzen für Damen 


Slivon Fallon aus Linene, in prädtis 
gen Plaidmuftern, zwei große Tafden 
breiter Sirtel, finifbed mit Pipings 


in lontraftiereuden Farben, 


et aus 
feiner Qualität Ca- 
teen, in fhwarz und 
farbig, zu 


$1.25 


Velour Flanell Drei- 
ſing Sacques in geblüm— 
ten Muſtern. Die Kra— 
gen undManſchetten ſind 
mit breitem Satinband 
und Tie an der Waiit 
mit Quaften»Girdle he: 
fett; _rofa, bellblau, 
Rofe, Kovenbagen, ara 
undLavender, 


s3 and $6 lanellsdemden 


Kine große Ladentijh-Anslage von Flanell- 
hemden von feiner Onalität, nett gemadite Be- 





2, Floor „L” Eingang 


MPANY 


53.50 Torif Brillen 
zu 51.95 


Goldgefüllte Brillen, tie Ab- 
bildung, „Riding Vom“, jchmwere 
Fafions Gejtell mit feinen meis 
ben echten Toric 
£injen, jeltene 61.95 
Werte, zu ö 
Hauptfloor, 


Keine Boft- oder Telephonbeftellungen. 
Recht vorbehalten, die Duantitäten 
beichränfen. 


Palmolive Seife, IDe 
Yuhend, $1.10 


Hprlid’? Malted 
Milch, Hofpitalgröße, 

3.09, 

Pinto Water, dol- 
Ie3 Quart, 33. 


au 


1 ®innb Flaie | 
Peroride of Hhdro- 4 
gen, 19c. 

Sani⸗Fluſh, ſpe— 
ziell zu 19e. 

Woodbury's Ger) Bampeian Night 
fichtsieife, Stüd zu Cream, 35c Größe, 
19; 3 für 56«. 1 27c. 

Sanıbert'2 Liiteri- Drudfer'3 Revela⸗ 
ne, $1 Größe, fpea., | tionZapnputver 19c; 
73c 13 Für 56c. 

Lifebuon Seife — | Gnergine, die 30€ 
Stüd, Tiac; das | 9raße, 24c. 

Bubend, — Quart rote 

Liquid Glas, zum Gummĩ Fountain 
Präſervieren von Syringe, die $1.50 
Eiern, 29e. | Sorte, 89e, 

Rinol, St Gröfe, | Bepfodent 
5%. pniver, 50c 

Daggett 


& | | 36c. 
Ramsbell'e Gold| est’? Emuliion, 
Gream, 


50c Größe, |die $1,50 Größe zu 
au 37c, $1.19, 
Hauptfloor. 


Strümpfe, 39e 


Feine baumwollene ganz nahtloſe 
Strimpfe für Damen, in_fchmwarz, 
weiß, gefpleißte Sohle und Yalbrig- 
san farbig, aud feine Lisle Thread 
nahtlofe Strümpfe für Damen, feine 


Gange, in ſchwarz, weiß 390 
für Männer 


5 2 


ahn- 
röße, 


und und farbig — — das Paar _ 
Hauptfloor, 


fleidungsitüde, hell» nnd dunfelgrane und waichechte naunblane. 


Das Material allein zu| den ge 


als nuſer Preis für die fertigen 


genwärtigen Preijen Foitet mehr, 
Hemden beträgt. 





Schwere Blanfet Baderoben für 
Männer, Hein farrierte Mufter — 
Rollfragen und Girdle 
Cord 

Schwere nicht einlaufende Merino 
Union Suits für Männer, breites 


Glajtic Rib, naturgrane 84 50 
“a 


Farbe, zu 
Schwere Natural Merino Union 


Suits —* Knaben, fein 82. 00 


gerippt, 
fließgefütt. 


baumwoll. 
41.25 


Knaben Union Suits, 
weiß oder Ecrufarbig, 

Feine Merino Union Suits für 
Miſſes, weiß oder na— 


turfarbig, zu 


Wache nach fünfunddreißigjährigem 
Beſtehen geſchloſſen und an ihrer 
Stelle die ſeit geraumer Zeit ſo gut 
wie aufgegebene alte Deering-Wache 
wieder eröffnet. Dieſe 
Dienſtzwecke verwendet werden, bis 
‚die neue Wache, die an W. 31. 
Straße und Lowe Ave. errichtet wer⸗ 
den ſoll, bezogen werden kann. 

Zum Befehlshaber der 
Wache iſt Leutnant Bertram Cleg— 
horn ernannt worden. hm mut: 

den Tteben Sergeanten und Sieben 
Polisiiten unteritellt, 
— 8 


Morganus Telephongefpräch. 


Neger auf der Südſeite ſoll 


Frauen beläſtigt haben. 
Der Neger James Price Morgan, 
5626 Süd State Straße, Beſitzer 
einer Billardhalle, iſt auf Veran: | 
lajfung der Bojtbehörde in Saft ge: 
nommen MWorden, weil man ibn in| 
dem Verdacht bat, ei srl ven 
Südſeite durch den Fern- 
Ipredher beläitigt zu haben. Ginmal 
hat Mongan angebli einen an 
Frau Alma Cuſack, 5545 Süd La 
Salle Straße, gerichteten Brief 
aufgefangen und dann an ſie wei— 
tergeſchickt mit dem Beſcheid, daß er 
ſie anklingeln würde. Das hat er 
dann auch öfter getan, indem er ſie 
zu Vergnügungen einlud. Frau 
Cuſack teilte das ihrem Manne mit, 
und dieſer benachrichtigte die Be— 
hörde, welche dem Neger mit Hilfe 
eines an Frau Cuſack gerichteten 
Briefes eine Falle ſtellte und ihn 
verhaftete. Morgan wurde von 
Bundeskommiſſär Foote unter 
ı 32000 PRirrgichaft geitellt, das Ver- 
hör joll anı nädjiten Montag 1 
finden, 


Fa 
hu 


—— 


| 
| 
| Uns Beesindireilem 

2 Der Dldenburgergrauens 
\berein hält feine regelmäßigen 
ıVerfammlungen dom fommenden 
ı Freitag an mieder ab. 


— 1,9. 


. * Solländer, Extra Vale und 
„Bairiih)” von der Conrad Seipp 
Brewing Go., in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 
miſa* ang 


wird für! 


Deering- | 


weiße | 


bige reinwoll. Hemden und Hofen 
für Männer, aus feiniter auftralis 
ihre Wolle gemacht, leicht fehler- 


jedoch 


| $6.00 „Gollins“ ichiwere Yohfar- 
! 
| baft im Gewebe, welches 
| faum zu bemerken ift, 

| zu nur 


„Schwere baummoll. Union Suits 
für Männer, iveiß, Gcru oder na= 
iurgraue Farbe, feine Spring 


Needle Rib, weich ge= 82. 50 


fließter Rüden, zu . 
Schwere weihe bauntwoll. Union 
Snits für Damen, fein gerippt — 


weiches gefließtes Fut- $2 00 
. 


ter, zu nur 
Haupt Floor. 


Verſonal⸗NAachrichten. 


— Welbville 


a Clarf, Gründer und 
Bräfident der 


Präfide gleichnamigen Pianoge- 
jellichaft, iit geitern in feinem Heim, 
6121 Sheridan Noad, geitorben und 
| wird morgen auf Roie bill beitattet wer- 
den. Er binterläßt nur feine Witte, 
Frau Elizabeth B. Clark. 


| — 
| Zuſammenftoß. 
| 


Ein von der 17jäfrigen Murion 
uhler, Nr. 222 Winthi p Ave., be— 
nutzter, von J. Sch. ler, Nr. 4946 
Sheridan Rg. bedic rer Kraftivagen 
Iftieß geitern abend an Broadway 
‚und Waveland Ave. mit einer Elet- 
Itrifchen zufammen. Bei diefer Gele- 
Igenheit erlitt Sl. Uhler eine Schä- 
delwunde und Quetſchungen. Sie be— 
findet ſich in ärztlicher ae 
| Sojiller wurde durch Glasjcherben 
leicht verlekt. 


— —— — 


Ro rläãufig ein geſtellt. 


Bundesrichter Landis hat den 
Staatsgerichten die weitere Ver— 
folgung des Bankerottverfahrens 
gegen die- „National Society of 
sruitvalers“ auf jo lange unterjagt, 
bi8 die Unterfuchung der Gefellihaft 
und ibrer Siveiggejellihaften im 
Bımdesgericht vollendet it. Der 
im Staatsgeriht ernannte Maffe 
verwalter joll nur das Eigentum 
der Gejellichaft in Obhut nehmen. 


— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver- 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 

„Abendpoſt“. 


7 2 2 21* 2* 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte od. Arzneien Euch nich Helfen. 

verfucht unfere erprobten Heilmittel, bie — 
ieulfhlagen, bei folgenden geheimen Srani 

ten: Formulare Nr, 1 und 2 "nn die meiten: 
ro to bartnädigen Fülle von geheimen als . 
beiten und lirinleiden, wie atarch-Yf . 
und Eat im Urin. Prei3 $1.00 die lafde, — 


Dortor Zuferd Blut-Checific für Wlır if 
turg ir: allen Etadien. Brei“ °2.00 tie Flafıe, 
—Brof, Dr, Bois Etärkungspaftillen für e 
anchone und nicht aufriedenftellendea 


Treis $1.00 die Ehadktel 3 für 82,50, € 
oh'ıem Sellmitter find nur bei um an Br 


BeHlfes Dentihe Apotheke, 
775 Süd State Straße, — Su... 
ar 





nerihtväde, fhlaflofe Nächte, Nerbofitär Me ; 


% 


— — — — — — — — — 
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ausländiichen Arbeitern, beträchtlich vermehrt. 
Aber diejer fchnelle Zuwachs hat zur Seranbildung 
eines Gegenjates zwiichen den alteingefefienen Bervoh- 
nern und den Neuzugezogenen geführt. Die urfprüng- 
licher? Anjiedler und deren Nactommen bilden nod) 


' Hafie, weldhe die Verwaltung in Sänden hat. SKonfer- 
. bativ, wie feit auf der Scholle figende Landwirte ge- 
wöhnlid) find, halten fie am Althergebrachten feit und 
stellen fi auf den Standpunkt, dak die Verwaltungs: 
methoden, deren fi ihre Väter bedient haben, aud) 
für fie jelbit und für ihre Kinder gut genug jeien. 
Sie Iafien dabei aber aufzer acht, daß die Verhältnifie 
in ihren Bezirken fich feitdem in der Fraffeiten Weije 
geändert haben, da die neue Bevölkerung in ihre 
alten, einfachen, ruhigen geordneten Zuftände ein 
unrubigeres Element hineingebradht hat, ein Element, 
das eine andere Auffaſſung vom Leben hat und fi 
in feinen Sitten und Gewohnheiten von der ein- 
geborenen Bevölkerung Stark unterfcheidet. Aus diejem 
Gegenſatz heraus ergeben fih für die Verwaltung 
manderlei Schwierigkeiten, die fi vermeiden Taijen 
würden, wenn die landjäjlige Bevölkerung dem Fort- 
fchritt der Zeit ein größeres PVerftäandnis entgegen- 
brächte. 

Das Datum, welches die Voſtabonnenten neben der Beſchränkten ſich dieſe Schwierigkeiten bloß auf 
— — — — finden, seigt * Br — das Verwaltungsweſen, ſo könnte man ihre Ueber— 
m äuft. Die Regierung verlangt, daſz de ine ⸗· or 45 — — 
mentspreis im —— bezahlt u Samit feine Unter« —— fü su .- - —— wg * 
brechung in der Zuſendung der Zeitung eintritt, werden daher erich zweſen ed eute as Feſtha ten am her- 
bie Refer, welche die Zeitung durd) bie Boft erhalten, erfucht, | gebradhıten eine nicht zu unterihägende Gefahr. Auf 
das Abonnement fon vor Ablauf zu erneuern. diefem Gebiete iit c$ vorzüglich die Nugend, die unter 

ra — dem alten — leiden hat. Faſt überall in den 
Ver. Staaten beſtehen heute ſogenannte Jugend— 
Der „Tag nach der Wahl“. gerichtshöfe, die über die Vergehen und Verfehlungen 

Jed 2 J uns] 063 heranwachſenden Geſchlechts abzuurteilen haben. 

Jedem Bürger, der ſeine Bürgerpflicht ernſt und Man Hat fie eingefett, weil man zur Einficht gelangt 
damit lebhaftes Intereffe und mehr oder weniger An- 
teil nimmt an dem politifshen Zeben von Stadt und 
Land, will e3 zu Zeiten zweifelhaft erfheinen, ob die| und das fehr häufig weniger das jugendliche Xn- 
demofrntifd,e Regierungsform auch die richtige iſt für dividuum als vielmehr 
das Land und Volk. Er ſieht wichtige Fragen beant. es aufgewachſen iſt oder noch aufwächſt, ſchuld an dem 
wortet und erprobte Vertreter und Beamte „abigefägt* | Wergehen gegen die Gejege trägt. Zmed der Jugend. 
durch Fleine Mehrheiten piner kerhältniämähia klei⸗ gerichtshöfe iſt es weniger, die ihm Vorgeführten zu 
nen, oft genug kaum eine Mehrheit der Wahlberech. heſtrafen, als darauf zu ſehen, daß ihre Erziehung 
tigten bildende Wählerſchaft, und fragt ſich, ob nicht | in die richtige Bahn gelenkt wird. In ſolchen Gegen. 
Beſſeres erzielt, mehr Stetigleit in das politiſche den, wo alle Familien, oder doch ſo gut wie alle, 
Leben gebracht und dem Staate und den Gemeinden auf ihrer ererbten Scholle ſihen, wo die Kinder 
eine füchtigere, erfahrenere und Leiftungsfühigere Be- | auf den Farmen groß werden und bis zur Reife im 
amtenihaft gefichert werden Fönnte, wenn das „Volk“ Schoße ihrer Familien bleiben, wird die Verſuchung 
— was man ſo Volk nennt — nicht fo unumihränttinur felten an die aufwachfende Kugend berantreten. 
und je nad) Zaune entiheiden dürfte, Dort find befondere Maßnahmen, wie fie die Nugend- 

Sole Stimmungen kommen zumeift nad einer | gerichtshöfe vorjtellen, überflüfiig. In Induftric- 
Wahl, in der Kateritimmung enttäuichter Hoffnun. | gegenden mit ihrer uniteten, dicht auf einander hoden- 
gen, der Nachdenklidhere wird ich aber jchnell davon |den Bevölkerung Iiegen die Verhältniffe ganz anders 
befreien, denn gerade am „Tage nah der Mahl“ | Dort werden die Kinder früher felbjtändig und löſen 
wird ihm daB Gute und Erköne der demofratifchen | ib auch vorzeitig von der Yamilie los. Dort jind 
Selbitregierung durd; das Barlot jo recht zum Be, | aud) ojt die mihlihen Zuftände innerhalb der Familien 
wußtfein Fammen, wenn er um fich fchaut und beob- durchaus fein wmwinfchensiwerter Nährboden für die 
achtet, wie das Volk ſich geberdet und gibt. bürgerlihe Moral. In folden Bezirken füllen die 

Am „Lage nad) der Wahl“, am Tage nach) einer | Susendgerichtshöfe in Verbindung mit der Tätigkeit 
Wahl wie die geitrige, werden dem nachdenflichen und ſorgfättig ausgeſuchter Probationsbeamten eine fühl—⸗ 
beobaditenden Bürger alle etwoigen Zweifel an der bare Lücke in unſerem alten Gerichtsweſen aus. 

Reiſe des amerikaniſchen Volkes für die Demokrate reſt. Auch im ſfüdlichen Illinois beſtehen derartige 
los ſchwinden müſfſen, denn ein ſolcher Tag, der Jugendgerichtshöfe. In manchen Counties ſcheinen fie 
heutige Tag, zeigt, daß das amerikaniſche Volk, indeſſen, wie der Bericht einer Inſpektorin der öffent— 
#rog Allem und Sedent, twas fonft al3 Schluffolge. | ihen Anftalten ergibt, ihren Zived verfehlt zu haben. 
rung aus anderen Eriheinungen aefant werden mag,| Aus dem Bericht geht nämlich hervor, daß in ihnen 
politifche Erkenntnis und Selbitbeherrichung in hohem | nit bloß halbwicdhfige Burihen ımd Mädchen, fondern 
Grade befitt und damit die Vorbedingung für Selbit- auch geradezu Kinder, wenn ſie ſich irgend etwas haben 
beſtimmung und Selbſtregierung vollauf erfüllt. zu ſchulden kommen laſſen, wie Erwachſene abgeſtraft 
Im demokratiſchen Gemeinweſen herrſcht die sep Be sujanmen ins gleiche Gefängnis ge- 
Mehrheit, mu das Herrich- oner Regierungsrcht der —* ge — — rar — —— 
Mehrheit — der jeweiligen Mehrheit der unter dem erfährt, dab; zmölf- bis fünfzehnjährige Kinder wochen- 


an s e lang in Gefängnis feitgehalten werden, die nadı Aus 
Gefehe entfheidenden Mählerihaftt — bedinaimaslos |; 0. a TR ra ) aus 
jette enticheide erg bedingiungste jage der Snipektorin für den Aufenthalt irgendivelcher 


anerkannt jein, fonjt fann e8 nicht gedeihen. Der beiut- — * 
ner fein, fon u — — —— hen. Zebemefen ungeeignet find, bevor fie ihr Irteif — bis. 
tige „Zag nad) der Wahl“ beweiit reitlos, dal dies}: hs: u 
ar it, Die Mnmpagne war furz, aber Iehhiaft weilen durch die Grandjury — empfangen, und dort 
5 ge Ser En FE mit abgefeimten VBerbredern, dem Abichaum der 
E3 galt die Abitimmung über bedentungsvolle Fra- nit — mer een © 
— oe Are ee, oO Menichheit, zufammenfigen müffen, oder wenn ein 
nd die Bejetu iner großen Anzahl hochwich⸗ hing x: 
gen und ie Beſetzu — — — — — Inzahl 5 wid) fünfzehnjährig&e Sunge zu einer dreigigtägigen Haft 
tiger Memter. Co viele Erwartungen erfüllt wurden, |; einen folden Zoch und obendrein noch zu einer 
fo viele — oder doc; nahezu jo viele — Hoffnungen] x Yöftraf, ee a 2 mir ——— — 
* — un „ Gelditrafe von fünfzig Dollars verdonnert wird? 
wurden enttäufcht. Sunderttaufende „behielten redt“ | pr Site Dun : Be 
i 2 nr. | Pit diefen Zultänden follte in unferem Staate jo rafı 
und fiegten — und Hunderttauſende ſahen ihre An⸗ vie möalich aufgeräumt werden S30 paſſen nicht 
ſichten und Kandidaten abgelehnt; J— — — 


at 


durd ftarfen Zufluß von außerhalb, beionders von! 


immer, wenn man jo fagen darf, die „berrichende“ | 


it, daß den jugendlichen Miffetätern in den meiften |. 
sällen die volle Erfenntnii ihrer Schuld noch abgeht | 


Adendpoft, Chicago, Wittwon, den 


Um ein Geringes viele Worte fchreiben, 
Schhriftfteller heißen fie, die das be— 


treiben; 
Tod wer da’will den Namen Dichter 
tragen, 
in wenig’ Worten Vieles 
fagen. 


Der mu 


Lieber Lefer, wenn Du heute dem 
allbefannten Herrn „Stoldyoufo” bes 
geaneft und Du vermagit feitzuftel- 
len, daß er überhaupt nicht regi- 
ftriert oder regijtriert und nicht ges 
ftimmt hat, dann verfehle nicht, ihm 
gehörig den Kümmel zu reiben. Der 
MWurfchtigkeit derartiger Vierbeiner 
(bildlich geiprocen!) betreffs öffent: 
Iiher Angelegenheiten ift e3 bor= 
nehmlich zugufchreiben, wenn bie Be— 
deutung und die Bürgertreue de& 
Deutfhameritanertums jo häufig in 
falfhem Lichte dargeftellt wird. 


„Nicht ganz ausgeichaltet“ werden 
foll deutiche Mufif aus den Et. Zonifer 
Symphoniekonzerten. Ein Zugeitändnis 
an den gefunden Menfchenverjtand! 


Die Gleichberehtigumg der Gefchlech- 
ter treibt auch in Rußland allerhand 
jeltene Blüten: den weiblichen Beamten 
jagt man nad, daß fie viel herzlofer 
feien al3 die männlichen, 


Ir Kanjas City hat ein Richter ent: 
|ichteden, dal eine rau das Necht hat, 
idre8 Mannes Hofentafchen zu durche 
Ifuchen.... Es gibt noch Richter, meine 


die Ihhledhte Umgebung, in der | Damen.... 


Billiger Batrivtismus, 

Das „MWocenblatt” (Auftin, Teras) 
fhreibt: „An ihrer vorlegten Ausgabe 
berichtete „La Grange Deuitſche Zei— 
tung”, ihre fei mitgeteilt worden, daß 
der „Council of Defenje“ Fayette Counz 
tn3 beichlofien hat, daß in dem alten 
Counth Fayette, deren Bewohner ſchon 
vor achtzig Jahren bravb für die Freiheit 
gefochten haben, nur noch in engliſcher 
Sprache Gotiesdienſt gehalten werden 
ſoll, doch ſei ihr keine Mitteilung vom 
„Council“, das ihr ſonſt vielerlei zur 
Veröffentlichung ſendet, zugegangen. 
Die letzte Ausgabe bringt nichts dar— 
über, und wir wiſſen nun nicht, obh wir 
das als Beſtätigung oder als Vernei— 
nung betrachten ſollen. Mit Ausnahme 
von Comal, Gillespie und Kendall und 
einiger, ſpezifiſch mexikaniſchen Grenz— 
Counties hat wohl Fayette den größten 
Prozentſatz von Einwohnern, deren 
Mutterſprache nicht engliſch iſt. Das 
geht unter anderem aus den Regiſtran— 
ten-Liſten hervor, auch daß ſeine nicht 
engliſch redende Bevölkerung faſt 
gleichen Teilen deutfcher und böhmif 
Herkunft it. Große und blühende Anz 
fiedlungen werden fajt ausfchließlich 
oder ausichlieglid) von Böhmen beivohnt, 
und dort iit die böhmifche Kirche der 
allgemeine Verfammlungsort. Wir zweis 
feln jtark, ob deren Bewohner fi) an 
ein Derartige Millfürgebot des 
„Council“ ehren werden. Hat doch die 
ihnen verhafte öjterreichifche Negierung 
nicht verfucht, fie zu hindern, Gottes 
Wort in ihrer Mutterfprache zu hören.“ 

Wie die „NRorfchadder Zeitung” mel: 
det, haufen in den Nebbergen des Rhein: 
tale3 die Dachje derart, daß der Abfchuf 
dringend verlangt wird, 
wurde bereits ausgeräuchert. In feis | 
nem Verſteck fand ſich ein großer Nord | 
voll Trauben und Maisfolben al3 Win: ! 
tervorrat. — Wenn man doch auch die | 
bamjternden zweibeinigen Dachſe auf fo | 
bequeme Art ausräuchern Fönnte! 


Menfchen auferlegen, ift nicht, ba | 


| 


cher | glänzenden Leiftung. Sophiens Ver- | nicht eingehen würden, und jo behielt cr 


6. November 1918; 


BSuſh Temple Theater. 
Direltor Conrad Seidemann. 


„Eine Ehe“, Tragödie eines Weibes in 
drei Aufzügen von Carl M. Jacoby. 

In der Tragödie „Eine Ehe“ hat 
Carl M. Jacoby eine Art Mittel— 
ding zwiſchen naturaliſtiſchem und 
idealiſtiſchem Drama auf die Bühne 
gebracht. Er hat die Figuren des 
Stüdes dem Leben entnommen und 
feine ganze Atmofphäre duftet nad 
Naturalismus; aber dadurch, dak er 
den handelnden Perfonen — nicht 
allen, aber einigen — eine fchmwä- 
chere oder ſtärkere Doſis Idealis— 
mus eingibt, hebt er das Niveau des 
Ganzen, ohne ſeine Wirkung zu be— 
einträchtigen. Dieſer geiſtige Gehalt 
des Stückes, wie man es nennen 
möchte, lenkt die Aufmerkſamkeit in 
etwas von ſeiner rein menſchlichen 
Seite ab. Trotzdem bleibt dieſe die 
Hauptſache. Jacoby ' verſteht ſich 
ausgezeichnet "auf die dramatifchen 
Effelte und er mat bon biefer 
Kunft in der „Eye“ ausgibigen Ges 
braud. Er ift nie langmweilig und 
halt die Spannung vom erften 
Augenblid bis zum Fallen des Vor— 
danges rege. 


Die Handlung dreht fi um das 
Shidjal eines Weibes, das ihren 
Mann aus Liebe zu ihm betrügt; 
auß Liebe, meil fie nur auf diefe 
MWeife jich feinen Befit erhalten zu 
fönnen bermeint. Der Berführer 
war ihr genaht, bevor fie ihren Mann 
fennen lernte. Nur einmal hatte fie 
damals gefündigt. Weil fie ihren 
Mann Liebte und nach einem Ge- 
Handnis zu verlieren fürchtete, 


Ichtwieg fie, und bdiefes Schweigen 


wurde ihr zum Werberben. Der 
; Verführer fam wieder und machte fie 
|burch feine Drohung, ihren Fehltritt 
|dem Gatten zu entveden, gefügig. 
‘Jahre hindurch hatte er jo Gewalt 
(über fie Das Leben wurde ihr zur 
hölliſchen Pein. Und Schließlich 
Ifommt die unvermeibliche Ent— 
deckung doch und knickt vier Men— 
ſchenleben. Fräulein Elſe Janſſen 
ſpielte das von Scham, Gewiſſens— 
angſt und Furcht vor der Entdeckung 
gepeinigte Weib in gewohnter mei— 
ſterhafter Weiſe. Die Szene des ſtum— 
men und doch ſo beredten Eingeſtänd— 
niſſes ihrer Schuld der gekränkten 
Schweſter gegenüber und die andere, 
in der ſie ſich ihrem Manne zu Fü— 
Ben wirft und ſeine Verzeihung er— 
fleht, bildeten die Höhepunkte ihrer 


führer iſt ihr Schwager 
verworfene Spielernatur, 
brutal, frech und zyniſch. Er ſcheut 
ſich nicht, Sophie zu verraten, als 
die Familie ihn von ſich abſchüttelt, 
und muß dafür mit dem Tode bü— 
hen. Adolf Stoye gab dieſen Schuft 
mit verſtändnisvoller, ſcharf ausge— 
prägter Charakteriſierung. Seine von 
ihm betrogene und mißhandelte Frau, 
die ihm ſchließlich nach ſiebenjähri— 
gem Martyrium davonläuft, fand in 


Koc, eine 
roh und 


Ein Dadıs Yrl. Paula von Jagemann eine gute | 


Darfiellerin. Conrad Sheidbemann 
gab den betrogenen Ehemann im All: 
gemeinen nicht übel. Nur vermißte 
man bei ihm vielfach die Gemütätiefe, 


Ibie der Dichter disfer Figur beileat. | 


‚sn feiner Freude über die Ankunfı 


lebhaft, aber er leate feine 


fie ung mit ihrem Haß und Hogn | Herzlichfeit in feine Worte, und das- 


Noffinierte Spielganner. 


Lord William VBebford, einer ber 
reichiten Großgrundbefiger Englands, 
entzweite fid; eine Tages mit feiner 
Familie und reijte nach dem Stontinent, 
um fich dort ein wenig bon feinen Cor: 
gen oder richtiger gejagt, bon dem 
Spleen der ihn gepadt hatte, zu erholen. 
Da er jich hauptjächlich in den Streifen 
bewvegte, in denen man jid) amüfiert, fo 
ichlog er mit zwei fröhlichen jungen 
Herren, einem holländijchen Baron und 
einem italtenifchen Grafen, nähere Bes 
fanntichaft, die fich bald zur Freunds 
fchaft entwidelte. Von Zeit zu Zeit 
machte man auch nach dem Diner ein 
Heine Spielchen, bei dem mehr oder 
teniger große Umfäße erzielt wurden; 
doch der Verluft hatte nicht viel zu jas 
zen, da alle drei reich waren. 

Der Lord fpielte nicht viel, dagegen 
tranf er fehr ftart und fchlief immer 
gleich nach der eriten Partie ein. 

Eines Morgens, als der Engländer 
noch im Bette lag, erjchien der italieni- 
iche Graf und erfuchte den NKammerdie- 
ner, ihn fofort zu melden. Der Lord Heis 
dete fi) an und fuchte feinen Freund im 
Salon auf. 

Der Graf reichte ihm die Hand umd 
gab ihm acht Tauſend Franks-Scheine, 
indem er ſich noch herzlich bedankte, daß 
der Engländer mit der Zahlung der 
Summe gewartet. 

„Was ſoll das heißen?“ 
andere ganz erſtaunt. 

„Nun, das iſt doch die Summe,“ ver— 
ſetzte der Italiener, „die ich geſtern 
abend an Sie auf Ehrenwort verloren 
habe.“ 

„Geſtern abend?“ 

A 
I „ch habe alfo gefpielt?“ 

! „Gewi, Sie haben fogar gewonnen.“ 

„Hören Sie, lieber Graf, ich habe 
"eine Ahnung, Gie würden mir einen 

sefallen tun, wenn Cie dad Geld be= 

selten.“ 

„Ic denfe gar nicht daran; würden 
Zie etiva, wenn Cie verloren hätten, fi) 

hinter einer Gedächtnißſchwäche ver— 
ſchanzen, um Ihr Wort nicht zu halten?“ 

Der Lord beſtand nicht weiter auf ſei— 
nem Verlangen ynd nahm das Geld. Es 
vergingen 14 Täge, die Herren ſpeiſten 
wieder zuſammen, und am nächſten Tage 
brachte der Holländer dem Engländer 
vierzehntauſend Franks. 

Lord Bedford erinnerte ſich ebenſo 
wenig wie beim vorigen Mal, was 
abends vorher paſſiert war; er konnte 
wirklich mit Recht ſagen, daß das Glück 
ihm im Schlafe kam. 

„Das merkwürdigſte iſt,“ meinte er 
zu ſeinem Freunde, daß ich mich recht 
wohl erinnere, vor dem Eſſen geſpielt 
zu haben, doch ich habe keine Ahnung, 
was ſich nachher abgeſpielt hat.“ 

Acht Tage ſpäter erhielt der glückliche 
Mann zu derſelben Stunde vier Briefe, 
vier Karten und 26,000 Franks, die ihm 
der Baron, der Graf und zwei ihrer 
Freunde überſandten. Er hatte die 
größte Luſt, das Geld erſt zurückzu— 
ſchicken, doch bei längerer Ueberlegüng 
ſagte er ſich, daß die Herren darauf 


fragte der 


denn den Betrag. Er veranſtaltete ein 
großes Diner und wußte es hier möglich 
zu machen, einen großen Teil ſeines Ge— 
winnes wieder zu verlieren. 


en 
Einige Wochen vergingen, man fam 


häufig zufammen, fpielte aber nur | 


| wenig. 

Indeſſen nahte die Zeit, tvo der Lord 
Paris verlaffen mußte, und jo fiindigte 
er denn feinen Freunden an, er würde 
in Kürze nach London zurüdfehren. 
| Seine Freunde drüdien ihm ihre innigites 
Bedauern aus, und eines Abends, oder 
| richtiger gejagt, eines Morgen3, ala er 
in einem nicht ganz nüchternen Yurjtande 
nad Haufe gurüdfchrte, teilte ihm fein 
| Diener mit, dab ein Freund de3 VBarona 
bereit3 auf ıhn warte, Lord Bedford 
: befahl, ihn einzuführen, und der andere 
überreichte ihm einen Brief, der folgende 
ı geilen entbielt: 8 
Lieber Freund! Sie ſind ein zu vol— 


’ 
| fendeter Gentleman, um nicht zu wiſſen. 


reifen, und ic) fürchte, dab c3 Ahnen 


— nn nn nn nn 


verftehen vollauf den tiefgefühlten 
Drang gewiffer Bürger von Eincin- 
nati, öfter al3 Samstags eine Babes 
anftalt zu befuchen. Aber unfere 
2otaltenntnifje der Ohio Stadt wa» 
ren bisher nicht fo gründlich, um zu 
wiſſen, daß man fich in Cincinnati 
Iverdächtig macht, wenn man eifriger 
Befucher einer Badeanftalt ift. 

Da kannte Polizeileutnant Ringer 
feine Bappenheimer doc) befjer! Die: 
fem Auge bed Gejeges war e3 nicht 
entgangen, daß gemwiffe Leute in ber 
Nähe der Moud Straße urplöglich 
ein geradezu fabelhaft großes Be— 
dürfnis nach Bädern und Waſchun— 
gen bekundeten. Kraft ſeines Amtes 
iſt Ringer moraliſch und dienſtlich 
verpflichtet, hinter jeder ungewohnten 
Erjeheinung ein Verbrechen oder min- 
Idehend eine Webertretung der Poli- 
zeiverorbnungen zu toittern. 
fam’s, daß er bie eifrig frequentierte 
Badeanſtalt auf? Korn nahm, für 
die alle Männer der Nahbarichaft 
eine merkmwürbige Vorliebe zeigten. 
Er ließ fich diefe Babeanftalt — na= 
türlich bildlich gefprocden — mehr: 
fach) durch den Kopf gehen, und zum 
Ruhme feines Scharffinns muß ges 
jagt werben, daß er zu dem Befund 
fam, eine Badeanftalt fönne noch zu 
ganz was anberem als ihrem eigent> 
lihen Zwede benugt werden. 

Die Badeanftalt mußte einen Ha= 
fen haben. Bielleiht mwar’3 nur ein 
Häkchen, das fich beizeiten frümmte, 
Auf alle Fälle wollte Ringer wifien, 
ob frumme Gejhichten vorgehen. Da 
er vor Feiner Dienftpflicht zurüd- 
ſchreckt, wagte er ſich kurz entſchloſ— 
ſen in die Badeanſtalt. Es war ge— 
rade am Tage des Herrn. Aber das 
ſtörte Ringer nicht; denn das Ge— 
ſchäft des Säuberungs-Etabliſſe— 
ments blühte auch an Sonntagen. 

Unſer Sherlock Holmes hatte ſich 
nicht getäuſcht; denn, o Wunder, ſt 
plantſchende, im Seifenſchaum pru— 
ſtende Waſſerfexe zu finden, entdeckte 
er viele Männer, die fröhlich beiſam— 
men ſaßen, aber nicht im gewöhn— 
lichen Sinne des Wortes badeten. 
Feucht war's, das ließ ſich nicht leug— 
Inen, ein „Irodener“ hätte hier Rheu— 
matismus kriegen können, aber die 
Feuchtigkeit war mehr innerlich. Die 
Badegäſte waren hauptſächlich darauf 
bedacht, den inneren Menſchen einer 


nicht zu knappen Waſchung zu unter— —— 


ziehen, wobei wegen der Influenza 
die heilende Wirkung des Alkohols 
gebührend berückſichtigt wurde. 

Der geniale Erfinder dieſer ſelt— 
ſamen Badeanſtalt fand bei der hei— 
ligen Hermandad wenig Verſtändnis 
für ſeine neumodiſchen Waſchungen. 
Er mußte ſogar ſeine ganze Bade— 
ausrüſtung — als da ſind kleine, 
große, ſchlanke und dickbauchige Fla— 
ſchen mit Bier, Wein und Schna— 


bus — hergeben, und wird ſich oben⸗ 


drein noch dafür zu verantworten 
haben, daß er geiſtig? Getränke ohne 
die nötige Lizens verkauft und eine 
Anſammlung von Menſchen (hört! 
hört!) troz des Verbots der In— 
fluenzabekämpfer abgehalten hat. 


— +1 - 


| 


| — Das neue Automobil. — SG 
zeigte dem jungen Grafen Mollnotv 
dad neue Automobil. Er fragte: 


Da Sprach er nadhdentlih: „Mein 
und 


\ 


© | 


| 
| 


att ! nad I 


’ 


t 


1 


J 


* * en — Hes ſtem?“ — Ga a 
„Die ſchwerſte Laſt, die uns die des Freundes war er zwar überaus wie man bei Svielſchulden zu herfahren „Welches Syſtem? „Darragque.“ 
innere | bat. Doch Tie find fremd und tollen ab: | — | 


Todesauzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nächricht, daß unſer lieber Vater 

Vinece Tanchics 

im Alter von 60 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſft. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 7. Rov. uim 
2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe 1626 
Clybourn Ave, nah dem St. Joſephs⸗ 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitien 

die trauernden Hinterbliedenen: 
Anna, Lena und Bertha Tanchics Töch⸗ 
ner, nebſt Verwandten u. Bekannten 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater und Bruder 
Arthur Krecklau, 

2337 Walton Str. geſtorben iſt. Beer—⸗ 

dinung am Donnerstag, 3 Uhr nadınr., 

nah dem Concordia⸗Friedhof. Um ſtil⸗J 
les Beileid bitten die trauernden Hins | 
terblietenen: 

Amelte Krediau, Gattin, Auguft md 
Emitie Aredlau, Kinder, Frau Hulda 
Hammann und Henry Arcdlau, Ges 
ſchwiſter. 


Todedanze ge 


Freunden und YVelannten die tranrine Nad» 
richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 


Lambert 5. Eitermar 


in feiner Wohnung, 3146 Lincoln Ave, im 
Alter porn 56 Sabren aeftorben Ift. Die Trauer» 
feier findet am Bonnerätag, den 7. November, 
nahm. 3 Uber, in der ©t. Paulsstirdhe, Ede 
Orchard Str. und Kemper Place, ſtatt. Beer—⸗ 
digung auf dem Graceland-Friedhof. Die 
sranernden Hinterbliebenen: 

Yohanıın Eitermen, geb. Winterroth, Gattiı. 

tfther, Tochter. dimi 


Todesanzeige 


Inferen Freunden und Velannten bie trat 
tige Nadricht, dab unfer licher Gatte und 


Vater ; 
illianı Bender 

im Alter don 32 Sabren am Dienstag, ‚ben 
5._Nodember, nah furzem fchmeren Leiden 
neftorben ift. Die Beerdigung findet am Ton» 
nerstan, den 7. Nov., ftatt, um 9 Uhr mor« 
gens, don Trauerhaufe, 525 Welt 57, Eir., 
nah Coutd Vend, Sud, Um ftille$ Beileid 
bitten: 


Gihel Bender, Gattim., 
Harold Bender, Cohn. 


Todedanzcige 
Freunden und Pelannten die fraurige Nahe 
richt, daß ıncin geliebter Gatte 
Julius G. Hoffmann 
anger Kranlheit geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Donmerdtea, den 7. Nob,, 1 Uhr 30 
nachm. vom Trauerbaufe, 1049 Fulton Str. 
nach dem Waldbein-Kriedhof, Die trauernden 
Hinterblichenen: 3 
Glifabeth Hoffmann, Gattin, 
Roia Brendow, Tochter, 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
hiermit uünſeren herzlichſten Dank aus für Die 
liebevolle Teilnahme und die ſodnen Blumen 
ſtücke bei der Beerdigung unſerer lieben 
Schweſter und Schwägerin 

Maria Uidl. 
Insbeſondere danlen wir dem Serrn Baltor 
Lederer für die troſtreichen Worte am Sarge. 
Joſeph und John Uidl 
nebſt Schwägerinnen. 


Zur Erinnerung 
An wehmüiger und liebender Erinne 
rung denfe ih an den Todestag unie 
rer lieber, teuren, unbergeblihen 
Gattin und Mutter 
Anna 2abB, 
welche heute dor einem Jahre, am 6. 
Nebember 1917, geftorben ift, 


Du biff nad bielen harten Schmerzen, 
neliebte Mutter, { 

Bon mir fortgeeilt, der ich mit forgen« 
vollen Herzen 

Die Arantpeit hätte gern geheilt, 

Doch anders war's bei dem befchloffert, 

In defien Händen wir alle find, 

63 fließen meine Ehmerzsendtränen, 

Geliebte Mutter, dir nad fo biel, 

Ich fühl’ im Herzen heißes Eehnen, 

Doh du ruht friedlich, fanft und HIT. 

Kad deinem, ad, fo Shlverem Scheiben 

Bilt du erlöft von deinen Leiden, 

Und frei bon jeder Erdenqual, 

D teure, heißgnelichte Mutter, 

Schar bimmelber auf mich herab, 

Ah, keine Macht der Erde ih 

Dih wieder aus bem Tühlen Grab, 

D, ruhe fanft auf MWiederfehen 

Und fchlummere fanft in Gottesgrieben, 

Gott zahlt den Dant für beine 

Ob du auch bift bon mir gefdhieden, 

In meinem Herzen ftirbft bu mie, 

Ruhe ſanft! 


Gewidmet bon deinem 
Gatten und Tochter. 


Bruder hat einen Benzwagen; 


abgelehnt dur! ;. x; 
0 SR ei ıın die moderne Zeit hinein. 
eine Mehrheit, die faum mehr als ein Drittel der TERN 


wahlberchtigten Bürgerihaft ausmadt. Es 
wäre wohl Gelegenheit und einiger Grund geboten 


ſchwierig ſein wird, Die 


| 


Summe, deren |jch habe gar nicht gewußt, daß man ER = 

Zur Erinnerung 

en unfere gelichte Gattin und Mutter 
Karoline Bahert, 


verfolgen, fondern dah fie jo Haß jfelbe gilt au für feine Haltung der | Sie aunenblicti F — * 

t En 7 2 - IS genbliclid” zur Tilgung Ahrer > ; Ir n| 
und Hohn in unfere Seele pflanzen. | Gattin gegenüber. Man geivann aus | Verbmdlichkeiten bedürfen, aufzutreiz | 1 Zeug auch mit Arrak treibe 
Das läßt uns nicht frei aufatmen Seidemanns Spiel den Eindruck ben. Verfügen Sie alſo über mich, ich Tann. 


zur Mißſtimmung, Aerger und Zorn, aber — von der 


Waiſenkinder. 


Aeußerung ſolcher Gefühle keine Spur! 

Es gibt heute viele bitter enttäuſchte Kandidaten 
in der Stadt Chicago, und jeder von ihnen hat hun— 
derte und tauſende Freunde und Anhänger, die mit ihm 
arg entttäuſcht ſind von dem Ausfall der Wahl. Aber 
— heiter, wie die liebe Sonne am blauen Himmels— 
zelt, lächelt der Durchgefallenen und ihrer Freunde 
Antlitz und, nur freundſchaftlich mitfühlend oder 
neckiſch ſind die Begrüßungen zwiſchen Siegern und 
Beſiegten — zwiſchen den politiſchen Freunden und 
Feinden. Man ſpielte das große politiſche Spiel und 
gewann oder verlor — was iſt dabei?! Der Sieger 
von Heute mag in der näditen Wahl der Bejiegte, 
der heute linterlegene der Sisaer fein, und unter- 
beijen treibt’3 Seder jo gut er Ianı. Der Kampf iſt 
borüber und damit der Streit, und wa etwa von |. — 
Uebelwollen und Gehaſſigkeit ſich zeigte. Vergeffen geſchehen? 
ſind die harten Worte, die etwa aefagt wurden, und| _ Was wohlhabende Familien anbelangt, ſo iſt dieſe 
gute Freunde und Nachbarn ſind wieder, die einander Frage leichter lösbar, als betreffs der bedeutend zohl— 
Feind waren — bis zur nächſten Wehl! reicher hinterlaſſenen Waiſenkinder der ärmeren 

So zeigt ſich das ſouveräne Volk Chicagos, ſo Klaſſen. 
zeigt ſich das Volk des ganzen Landes. So muß ein Wenn die 


Die Heimſuchung, welche uns die Influenza— 
ebidemie bradte, hat uns, neben vielen Leiden und 
tiefer Trauer um die jo zahlreid” Dahingejfchiedencn, 
aud ein Problem gebradt, dejfen Löjung nicht leicht 
jein dürfte, aber doch, und zwar bald, gefunden wer- 
| den muß. 

Noch) haben jich viele taufende von Familien dicjes 
Landes bon den Schidjalsihlägen nody nicht fo weit 


| 
| 
| 


en 


r? 
sis e 


Kill 


Iheinber zufanmen, wo die Mutter oder aud) beide 
Eltern dahingerafft wurden; in furzer Zeit aber wird 


Mr a 3 


mi 


die Frage herantreten: , toll mit den durd) die 
‚snfluenzachidemie zu Waifen gewordenen Sindern 


Mor 


msi 


ichte von Waifenhäufern, die man 


Volk fi geben und fein, das fouberän fein und jelpit | don Zeit zu Zeit liejt, wahrheitsgetreu find, und fie | zwwifchen ihrem Geburtslande und ibrem | 


1 


werden c3 wohl fein, fo jind diefe Kinderheuhe über- 
füllt. Aber jelbjt wenn fie e3 nicht wären, verurfacht 
Unfer „Tag nad ber bl“ beſeitigt reſtlos doch der Gedanke, die Kleinen, die der Mutterliebe ſo 
jeden Zweifel an der Reife des Tolfes Für den demo. | Plötlicd entbehren müiien, in jolden ziwar notwendigen, 
Eratifchen Gedanken der Selbitregierung. Weibt üb- | Aber dod) nad) der Schablone zugeichnittenen und daher 
rig, da3 Epitem der Sclbitregierung fo auszubauen, liebefalten Inſtituten unterzubringen, ein innerliches 
zu verbeſſern und, wenn nötig, zu verändern, daß der Fröſteln. Weit beſſer wäre es, wenn kinderloſe Ehe— 
große gute Gedanke möglichit gute, dem Molke jegen- | Paare, to lange jie fih für die Erziehung kleiner Kin— 
bringende Anwendung und Durchführung finde, 
bleibt viel, fehr viel zu tun. Es iſt eine arohe und 
ihiwere Aufgabe, aber die unerlälihe Vorbedinguna 
zur erfolgreichen Löjung it aeneben — da follte die 
Größe und Echwere nur anipornen zu freudiger 
Arbeit. — — — 


— —— — 


Sie Behandlung jugendlicher Miſſe— 
täter im ſüdlichen Illinois. 


Daß gewiſſe Counties im füdlichen Teile unſeres 
Staates in mancher Sinſicht rückſtändig ſind, läßt ſich 
durch ihre geographiſche Lage und den Gang ihrer 
Entwicklung erklären. Man kann die Counties von 
Süd⸗Illinois im allgemeinen in zwei Klaſſen teilen, 
nämlich in ſolche, deren Bewohner ſich ſo gut wie aus— 
ſchließlich in der Landwirtſchaft betätigen, und in 
andere, in denen im Laufe der Zeit allerlei Induſtrieen 
aufgeſchoſſen ſind. Die meiſten der zur erſten Klaſſe ge— 
hörenden Counties enthalten nur Farmländereien und hier 
kleine Orte. Viele von ihnen liegen abſeits der großen Aufblühen abgemäht wird. Nachdem dies geſchehen, 
Verkehrsſtrahen, ihre Bebölkerung iſt arm und iſt ſich wird das Gras einem Walzenpaar zugeführt, welches 
der Anſprüche, welche die moderne Zeit an den Men- den Saft zum größten Teil herauspreßt und die Fa— 
ſchen ſtellt, gar nicht oder doch nur ſehr dunkel bewußt. ſern zerknickt. Dann wandert die Moſſe in große 

In den zur anderen Klaſſe zu zählenden Counties iſt Waſſerbottiche, wo ſie von allen Unreinlichkeiten be— 
det Uebergang von einem verhältnismäßig armen, freit wird. Hierauf wird die Grasmaſſe in einem 
Aderbau treibenden Bezirk zu einem wohlhabenden Dampfkeſſel mit einem Zuſatz von Soda und Kalk auf— 
induſtriellen viel zu raſch geweſen, als daß die bürger- gekocht, dann filltriert, gewaſchen, endlich nach dem 
liche und geſellſchaftliche Entwicklung ihrer Bewohner gewöhnlichen Verfahren gebleicht. Die Maſſe kann 

mit der Veränderung hätte gleichen Schritt halten hierauf ohne weiteres der Papiermaſchine zugeführt 
können. In ſolchen Counties hat ſich die Bevölkerung werder· 


beſtimmen will über ſein Geſchick und ſelbſt die Herr— 
ſchaft ausüben will. 
Fr 


nt 


Da 
nehmen würden. Auf die Befanntmahung in irgend 
einer Zeitung, dab man ein oder zwei Kinder zu 
adoptieren wünſcht, werden ſich ſicher diesbezügliche 
Geſuche einſtellen, aus denen man eine paſſende Aus. 
wahl treffen kann, und iſt die Sehnſucht nach einem 
Kinde, der Herzenswunſch, Liebe zu geben und zu 
empfangen, wirklich die Triebfeder zu ſolchem Schritie, 
dann iſt ſo manchem Waiſenkinde geholfen, und in 
gar manches einſame Haus wird trotz aller mit der 
Aufziehung eines Kindes verbundenen Sorgen und 
Mühen ein Strahl hellen Sonnenſcheins einziehen und 
dem grouen Alltagsleben der Vereinſamten Licht und 
Wärme geben. 


"re 
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Vapier aus Gras. — Das friſche Gras liefert eine 
biegſame, ſeidenartige und feſte Faſer, welche in ein 
Papier verwandelt werden kann, das dem beſten 
Zeichenbapier nicht nachſteht. Gras in jedem Zuſtand 
ich hierfür verwendbar; beſſer iſt es, wenn es vor dem 


| 


ı 


der noch nicht zu alt fühlen, fich diefer Watfen an- | 


I 


und Klar feheir‘ 
Bangtwill, Traumer de3 Ghetto. 


Tie deutihen Kolonien. 

ALS Deuifchland feine Kolonial-Er-⸗ 
werbungen begann, Dichteten Die „Ber⸗ 
liner Wespen“: 
„Soll Deutſchland Kolonien gründen?“ 
So fragt man heut, „Nein oder ja?“ 

Es wär' wohl manche aufzufinden 
In Afri- und Amerila. 
Und iſt für eine europü'ſche 


ſche, | 
oh überflüff'ge nimmermchr. | 


ejal“, | 

„Wiffen Deine Freundinnen jchon, | 

daß Du Dich verlobt haft?" — „D, 

die haben fi Schon grün und gelb 
gratuliert!” 


Daß da3 gebildete Amerifanertum | 


der ſchwierigen Lage, in welche deutfch= | 
amerilanifche Bürger durch den Sirieg | 
Adoptivvaterlande verjegt werden find, : 


volles Veritändnis entgegenbringt, darf | 
al3 wohlbefannt bezeichnet iverden. Bes | 
fonder3 Iympathiichen Ausdruck verleidt | 
Diefem Mitempfinden Katherine Lee 
Bates in folgendem Gedicht, Das von, 
J. H. Horſt vortrefflich überſetzt wor— 
den iſt. 


Der Deutſchamerikaner. 


Zollt Ehre dem, des Herzblut noch den etwas ſchleppenden erſten Alt 
durch geeignete Streichungen zu kür-⸗ 
gänzlich überflüſſige 


erkennet | 

Das traumerifche Zauberlied vom 
Rhein, 

Ob aub fein Haus erjtrahlt im 
neuen Schein 

Vom Feuer, das auf altem Herde 
brennet; 

Der denkt in Wehmut an der Mutter | 
Rosen, 

An’s Vaterhaus mit feiner Kududs: 


uhr, 
An Knabenſpiele auf der deutſchen 


Flur, 

An lauſch'gen Wald, wo Maid und 
Jüngling koſen. 

Trotz fremder Sprache, Sitte, deut— 
ſchem Ahne 

Steht treu er bei dem Lande ſeiner 
Wahl, 

Und opfert ſeine Söhne, Hab und 


Gut zumal, 

Für Freiheit unter ſternbeſäter 
Fahne. 

Das Land und ſein Panier — er 
liebt ſie beide, 

Iſt Patriot aus tiefſtem Pflichtge— 
uhl, 

Ihm loſtet's viel im grauſen Kriegs— 


gefühl: 
Zollt Ehre dem, der zieht das Schwert 
im Leide! 


eines oberflächlichen Charakters, der ſtehe gern zu Ihren Dienſten und werde, 


welche uns hente vor einem Jahre, am 6. Nob, 


Jacobys Wladislaw Moulis jeden— 
falls nicht iſt, und daran 
auch der tiefe Eindruck, den dann ſpä— 
ter die Entdeckung ihres Fehltritts 
auf ihn macht, nichts mehr. Eine 
größere innere Vertiefung in den 
Charakter der Figur würde Seide— 
manns Spiel zum Vorteil gereichen. 


Eine ganz prachtvolle Leiſtung war 


erholt, daß ſie die Zukunft vollernſtlich ins Auge faſſen ee ohn' fie das Tafeir fhwer, Paul Gehrings Baftor. Der feinem | ” 
fönnen, auch halten fid) bei den Betroffenen Haushalte | To gründe Tentihland überice- | 


fd 


Spiel mehrfad jpontan gezollte Bei- 
fall war reichlich verdient. Kurt Bes 
nifch gab den rulfif 
Darftellung, 


melde die nüchierne, 


brutale Logik diefes Probuits der! 


Zarenherrſchaft grell beleuchtete. 
Hans Zoder als ſchneidiger Gendar— 
meriechef, Joſe Danner als alter 


Gutsbeſitzer, Vater und Schwieger- 
vater, Fr. Eiſemann als deſſen farb-⸗ 


loſe Frau, Richard Leuſch als der in 
ſeiner Schweſter gekränkte Bruder, 
und — laſt but not leaſt — Fri. 
Hanna Waizenegger als anmutige, 
moderne Studentin waren ſämtlich 
an ihrem Platze. Der Spielleitung 
(Conrad Seidemann) muß man den 
Tribut zollen, eine wohlabgerundete 
Vorſtellung zuſtande gebracht zu ha— 
ben. Es dürfte ſich aber empfehlen, 


zen. Einige 
Wiederholungen würden auf dieſe 
Weiſe in Fortfall kommen. Das 
Stück wurde von dem ziemlich gut be— 
ſetzten Hauſe mit ſtarkem und ver— 
dientem Beifall aufgenommen. 


P. K 


„Eine Ehe“ wiederholt ſich noch— 
mals heute und morgen Abend. Am 
Freitag Abend erfolgt der zweite 
Kammerſpielabend dieſer Saiſon, 
und zwar hat Direktor Seidemann 
für denſelben Max Dreyers großen 
hiſtoriſchen Schwank in vier Akten 
Das Tal des Lebens“ angeſetzt, deſ— 
ſen Wiedergabe unter ſeiner eigenen 
Spielleitung vor ſich gehen wird. In 
dieſem Stücke wirkt faſt das geſamte 
Enſemble mit. „Das Tal des Lebens“ 
wird in der Sonntag-Nachmittags— 
vorſtellung zum letzten Male aufge— 
führt. Samstag und Sonntag Abend 
bringen das große hiſtoriſche Ritter— 
ſchauſpiel von Heinrich von Kleiſt 
„Das Kätchen von Heilbronn“ oder 
„Die Feuerprobe“. Hanna Waizen— 
egger ſpielt darin die Titelrolle und 
auch alle anderen Hauptipartien ſind 
vortrefflich beſehzt. 


N x 


* * 


änderte | 


Rn : \ ei 0 chen Anardiften | 
an diele Öemeinden und namentlich an größere Städte | Unter Freundinnen ift das nicht „janz|Dr. von Prutt in feharfer, klarer 


| wenn Cie wollen, die Veträge bezahlen, 
die Cie an meine Freunde verloren 
Jaben. 

Sie fünnen mir das Geld ivieder- 
Ichiefen, wer Sie nad) London zuriidge= 
fchrt find, und ich freue mich herzlich, 
wenn ich Ihnen gefällig fein faım. Mit 
beſten Grüßen Ihr ergebener Baron X.“ 

Der Lord fragte den Herrn, der ihm 
en Brief gebracht: 
„Sie waren geſtern 
ouper?“ 

„Jawohl, Mylſord.“ 
„Und ich habe geſpielt?““ 

„Gewiß. Sie haätten ein verzweifeltes 
Pech.“ 
„Unglaublich, ich gewinne doch ſonſt 


| 


aud) bei dem 


I 
I 
- 


| immer.‘ 
| „Ra, da3 Vlättchen wendet fich aber 
manchntal.” 

„Danken Sie dem Baron, verehrter 
Herr, und ſagen Sie ihm, ich könnte 
ſelbſt bezahlen.“ 
| Mit diejen Worten ging Lord Bedford 
an ſeinen Sekretär und holte ein 
| Scheckbuch heraus. 
| „Wie viel bin ich Fchuldig?“ 
| „Hier ijt die genaue Aufjtellung.” 

Der Engländer nahın das Bapier, Tief 
c3 aber, nacıdem er e8 gelefen, entjekt 
falten. Die Eumme betrug nicht weniger 
al3 172,500 Frant3. E33 vergingen 
| cinige Minuten, dann hatte Lord Bed— 
ford feine Kaltblütigfeit wieder geivon- 


if 
Inen und jagte: 

„Wollen Sie den Herren jagen, fie 
möchten heute abend freundlichſt zu mir 
kommen.“ 

Der Befucher entfernte fich, und der 
Lord fragte einige Freunde und Lands: 
leute um Nat. eder erklärte ihm, ex 
mütje bezahlen, und er gehorchte. An 
| drei Dalen yatte er 48,000 Francs ers 
| halten, alfo foiteten ihn die Partien, bei 
denen er gejchlafen — 124,500 

Franes. 

Er hatte von dem Pariſer Aufenthalt 
genug und Fehrte nacdı London zurück, 
Troßdem war die Gefchichte ruchbar ge: 
worden, die Polizei nahm die YIngele- 
genheit in die Hand, doch der holländische 

Varon und der italienische Graf tvaren 
| verjchtvunden, und man fahte fie erit 
weit ſpäter m einem englijchen Vade, 
| Ivo fie denjelben Trick verſuchten und wo 
ſich herausſtellte, daß ſie ihren Spfern 
narkotiſche Mittel in den Wein miſchten, 
um ihren Schwindel bequemer ausfüh— 
zen zu können. u 
—- — — — 


Die Badeanſtalt. 


Ein Bad zu nehmen, iſt nicht je⸗ 
dermanns Sache, und in der guten 
Stadt Cincinnati fällt es direkt un— 
‚angenehm auf, wenn ein Schü’ling 
‚bes Cincinnatus, oder ivie der Par 
‚tron der Stadt heißen mag, ein allzu 
großes Bedürfnis nach Reinlichteit 
| befundet. 

Nichts Liegt und Chicagoern fer: 
ner, al unjere Nafe in — na, fagen 
wir — die Gauberleitöbebürfnijfe 
bon Cincinnati zu- fteden. Ya, wir 


| 


rund 


' 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die Daurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Tochter und Schweſter 

Carrie Hoffmann, geb. Stumvoll, 

im Alter von 33 Jahren am 5. Rovember felig 

im Herrn entfchlafen ift. 

det Statt em PDonnerdtag, dent 7. Rob, um 9 

Udr vorm. vom Trauerhauſe, 4100 N. Irving 

Ave., nach dem St. Vonifazius-Gottesacker. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Alals Hoffmann, Gatte. 
Mudolph und Helen, 
Anna Stumvoll, Eltern. 
nebſt Verwandten. 


Anna, John, Frank, 
Kinder. John und 
Thereſa, Schwelter, 
dimi 


Todesanzeige. 

Freunden umd PBefannten die traurige Nach: 
ri, dab unfere fiebe Tochter und Schweſter 
Dorothy 9. Lambfe, 

Sattin des verft. Anthony B. Lamble geſtor— 
ben ift. Beerdirung findet ftatt am Dommers- 
tag, den 7.:Nodb,, um 2 Uhr nadm., bon ber 
"Nobnung der Eltern, 445 Sannab Avenue, 
Foreit Perf, TI. mit Autos noeh dem Tel 
vidge Kricdbof. Leichenfeier nahm. 2:15 Uhr 
| auf dem sriedhoi. Veerdigung pridbai, Bitte 
ı feine Pluimen,. Die trauernden Sinterblie- 
ı been: 

Warti;a, Schivefter, 


! Germania Gouncit Nr. 508,0. & 8. of ©. 


Den Peamten ımd Mitgliedern zur Nachricht, Gew 


daß unſer Erpräfident 
Jul. Hoffmann 
am Montag, den 4. Nod,, pellorben ift. Die 
Peerdigimg findet ftatt am Donnerstaa nadm. 
1 Uhr dom Trauerbaufe, 1049 Bulton Sir, 
| rad Waldbeim, — Vie 
| fi vuntt 1 Uber in der Lonenballe. 
| Serftorbenen die Ichte Ehre au eriveifen. 
| eig Stieb, Rrüfident, 

tm, Lansıt Selretär. 
Todesanzeige. 

Unſeren Verwaͤndten und Freunden die trau⸗ 
rige Nachricht daß unſere innigſtgeliebte Toch⸗ 
| ter und Echweiter 

Chrifina 


| 


| Dienstag früb um 8 Ubr fanft im Herrn cont- 
fhlafen ift im PMlter don 20 Nabren und 2 

Tagen. Peerdiaung am Donnerstag, den 7. 

November, 8 Ubr morgens, dom Iranerbauie, 

3229 N. Zrob Ets,, nah der Et. frramzisins 

Zaverius⸗Kirche, von da nach dem St. Joſephs⸗ 

Kirchbhof. 

Rudotf und Chriſtina Kieninger, Eltern. 
Bertha, Anna, Rudelf, Geerge, Vauling, 
| Fran, Tont und Marnareth reninger, Ge: 
| ſchwiſter. — Steine Plumen. 
| — 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten bie traurige Na- 
richt, da meine gelichte Gattin md unfere 
gute Mutter, Schwiegermutter und @roßmuiter 
Ida Go 
im 75. Lebensjabr cenifchlafen ift. Die 7 
aung findet ftatt am Donnerstag. den 7. 
November, um 2 übr 30 Min, nahm, bom 
Trauerbaufe, 2844 Roplar Ave, mit Aırtos 
nad dem Koncordia Gottedader. Um stille 
Teilnabme bitten die trauernden SHinterblie 
benen: 
Herman Goh, Gate, Frau Hanna Ehmibtle, 
Tochter. Ehartes Schhmidtle, Schwiegerfohn. 
| Herbert Shmibife, Entel, 
en ————————— ———————— ————— 
| Tobedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nad- 
zit, dab unſere Tiebe Mutter 
Diary Leiler, neh, Mehers, 

Gattin de3 berft. Nicholas Ceiler, am 5. No 
vember geſtorben ift. Beerdinung findet ftait 
am Freitag, den 8. November, um 9:30 Uhr 
dorm., vom Zrauerbaufe, 1445 _E. 71, Rlace, 
nad der ©t. Clara liche, 64. Ctr. undWood⸗ 
laton be, von da nah dem Et. Marien- 
GSottesader, Die trawernden Kinder: 
Fran Mary Niefer, ‘Gran Helen Boh, Weter 
und Anna Geller. mido 


I 
' 


| 
| 
| 


Die Veerdinung fine | 


| 
| 


| 
| 


| 


I 
Ananft ımd Nuaufta Zobicck, Eltern. | weid 


camten berfammteln! aeftorben am 6. 
mm dent! liche 


Beerdi⸗ 


7.120490 W. 


| 


| 


1917, duch den Tod entriffen wurde, 


Rımm fiheren Bort ih fommen Bin, 
Tod, Eiind’ und Jammer find dahin, 
Dei Ehrifto hab ih Fried’ und Freud’, 
Dazu die ewige Celiafeit; 

Niemand mich beweinen TolT, 

Sch Ich’ in Gott, mir ift fehr wohl, 


Der frauernde Goaite: 
Louis Bachert und Familie. 


Zur Erinnerung 
Mit Wehmut und Trauer gedenlen wir heute 
des Todestages unſeres lieben Gatten, Vaters, 
Schwiegervaters und Großbaters 
John Rutishauſer, 
der uns am 6. November 1915 durch den Tod 
entrifſſen wurde. 
Dem Auge fer, , , 
Dem Herzen ewig nad‘. 
Ruh. fanft auf Wiederfchen! 


Zie trauernde Gettin nebit Kindern. 


Zur EGrinnesung 
an ıumfere liebe Mutter 
Bertha Qunbe, 

e Beute dor 10 Zabren, am 6. Nodbember 

1908 entihlafen ilt, 
Süßher Friede ſei ewig dein 
Nie ſollſt du vergefſen ſein! 
idmet vom Gatten und Kindern. 


\ 


Zur rinnerung 
In liebevoller Erinnerung an unfesen 
ben Vater 


lie⸗ 
Chriſtian Jaifzle, 

Nobeinber 1916, und unfere 
nutter, geltorben am 14. Febr, 1913. 


Buſh Zemple Thenter 


Telephon Euperior 4819, 


Mittvoh, den 6. Nobember, abends 8:15: 


„eine Eihe“ 


Bomiterdtag, den 7. November, abends 8:15: 
Eine Ehe. E 
Freitag, den 8. Nobember, _ abends 8:15: 
2. Kammeripiel » Abend — freie Bühne — 


abends 8:15: 


„Tas Tal des Lebens." 
Eummabend, den 9, November, 
Das NHäthen von Heilbronn, 


Gewidmet bon euren Kindern. 
ne . ne — 


— 


Eine patriotiſche Fond-Verlooſung 


Für unſere Jungens an der Front 


abgehalten von der 


Harmonie Loge Nr. 3 


Ord. d. Hern.-Echiv., in der Wider Bart Halle, 
Neortb Avenue, am Mittwonm, 13. 
Nov, 1018, I Ubr. Tidet3 öe. 


Darum Ik 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Burft üderais Deusrungt? TB 


Meil diefelbe mit der veinlicäften Meinitd- 

leit aus dein befien Material berges 

Rellt wird, Betragt Eusen Qieferanien un 
. milrme 


"WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, bas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Ba Bali 





wie wir jie jelten offerirt haben, werden 
dieſen Verkauf von speziell ausgejnchten 
Anzüzen zu einem bedeutenden macden. 


Reinwollene 


Anzüge zu 


Für Meüner, junge Männer und Jinglinge 


“ underte von Anzügen in einer Auswahl, die alle Größen, alle Fajfons und alfe 
H Stoffe umfaßt, ſind in unſeren wichtigſten Kleider-Verkauf des 

* Jahres eingeſchloſſen. Die Preiſe ſind in vielen Fällen weit unter dem jetzi— 
gen Marktwert. Trotz der Wolle- und Arbeiter-Situation — eine Folge des Krieges — 
iſt die Auswahl die umfangreichſte, die wir jemals bei einem ähnlichen Ereignis gezeigt 
haben, und enthält Werte, die, wie wir glauben, allen überlegen ſind, die wir vorher of⸗ 
feriert haben. 

Je mehr Ihr über die jetzigen Koſten von Anzügen und die Ausſichten für die Zukunft 
wißt, je mehr würdigt Ihr die Werte bei dieſem Spezialverkauf. Jeder Anzug kommt 
von unſerem regulären Lager, jeder hat Vorzüge, die nur bei Kleidern bekannt ſind, die 
wir verkaufen. Es iſt kein Anzug in dem ganzen Sortiment, welcher nicht ganz neu in 
Bezug auf Faſſon und Gewebe iſt. Die Werte ſind mehr als genügend, um die Auf⸗ 
merkſemkeit jedes Mannes zu erregen. 


Auf dem dritten Floor. 


MARSHALL FIELD2CO 


 Mbendpoft, Chicago, Mittund, den 6. 


An Wunden geftorben: Korporal Bert 
Grzestowial, Alpena, Mid.; Gemeine 
Be Cole, Haſtings, Mich.; Robdrt 

rtlepp, Belleville, Ill.; Emil Pyßka, 
La Salle, Ill.; Joſef Weſthuis, Wau—⸗ 
pun, Wis. 

An Krankheit geſtorben: Korporal 
John Graham, Clinton, Ind.; Gemeine 
Edward Dunn, Union City, Mich.; 
Frank Feller, Spragueville, Ja.; Elmer 
Hendrix, New Havben, Ill.; Harry Lar⸗ 
rabee, Charles City, Ja.; Henry Laute 
zon, Binconnina, Midh.; Willtam Lefla, 
Charles Eity, Sa; Harry Selm, Cons 
nersville, And.; Clarence Cham, Mt. 
Pleaſant, Mich.; Jaſon Whitford, 
Whitmore, Mich. 

Schwer verwundet: Gemeine John 
Brannum, Afhley, Ill.; Webſter De— 
line, Pontiac, Mich; Mile Dennis, 
Rhinelander. Wis.; James Ewing, 
Lanſing, Mich.; Harry Hopkins, Sagi⸗ 
naw, Mich.; Konſtanty Miſorski, De— 
troit; John Murawsli, Cudahy, Wis. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Leutnants Harvey Thomas, Monticello, 
Ind.; William Fitzgerald, Kalamazoo, 
Mich.; Frank Inda, Wildroſe, Wis.; 
Sergeant John J. Stetz, 1522 W. 17. 
Str., Chicago; Korporale George F. 
Baker, Rhodes, Ja.; Frank J. Brod⸗ 
zeller, Lomira, Wis.; Ebwin J. Qunn, 
613 Bowen Ave. Chicago; Dewiit House 
ſel, Weſtern Springs, Ill.; Harry 
Mulder, Holland, Mich.; Arnold Carl 
Pagel, Big Rapids, Mich.; Charles 
Pletka, 4836 S. Racine Abe., Chicago; 
William Stowers, Heſperia, Mich.; 
Bernard Zywick, Detroit; Trompeker 
Philip Jones, Corning, Ja.; Me— 
chaniker Edward Gagnon jr, Green 


©. 


| Fred Hoffmann, Oconto, Wi3.; Snudt 
Jorgenſen, Inkſter, Mich.; Lawrence E. 
Kunkler, Indianabolis; Arthur F. Pos— 
ner, Detroit; Frank Spillman, Sey— 
mour, Ja.; Walter Warmus, 8818 Es— 
ſcanaba Ave., Chicago; Harry Bailey, 
Detroit; Howard 9. Burns, 2119 Oft 


72. Place, Chicago; Ralph U. Codding— 
ton, Sugar Grove, Ill.; Oliver Coot, 
Algomac, Wis.; Melvin Hagg, Evan— 
ſton, Ja.; L. B. Hughes, Adrian, Mich.; 
Claude Kennett, Farmland, Ind.; Jas. 
McClary, Sandborn, Ind.; Frank Kar: 
rd, Pleafanton, Za. 

Leicht verwundet: Sergeanten Herbert 
Golling, Ulpena, Wiich.; Frank F. Ha— 
milton, 2206 Bioneer Road, Evaniton, 
3; Lee %. Hanfon, Eau Claire, Wis.; 

3105 Galumet 
Chicago; Siorporale Stadid Bai— 
ley, Menominee, Mich.; Frank Grund— 
kowski, Milwaukee; Roy. Berkey, War— 
ſaw, Ind.; William Hidey, 6420 ©. 
Sangamon Str., 
Horan, Schofield .; Zrompeier Cla⸗ 
rence Xe Rob, Ruby, Wis; Edwin 
Beaudin, Oconto, Wis.; Gemeine Wil— 
| iam Beniball, Mi. Vernon, Snd.; Als 


Sidney C. Maguire, 


Hun 
Aus 


Chicago; 
Wis 


ı 


Kohn T. 


Ibert Gomf, Latvrenceburg, And; Kohn ' 


Greeled, Highland, Ill.; Carl Haas, 


— —— nn 


aber 1918. 


UEEERERRRERRERAERERDINIERNIDENNOUNNTENNANNTEITESTITERNBSRHTHERTREHHREERRERRBRHN Diefe Bertäufe 
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Founded 1875 


fhird Fioor 


> Diejer Verkauf 
iſt ein zährli— 
ches Ereignis, 
das ſich einen 4 
hoben Ruf erworben hat we⸗ 
gen feiner auferordentlichen X 
Werte, die in den allerneue-g 
ten Moden offeriert werden, 
Die Hüte, welche morgen of- 
feriert werden fommen bvoll- 
itandig dem hohen Standard 
früherer Sahre nad). 


zu 
— 2 


Sa find große 
Hüte, Heine Hüte und 
Hüte mittelgeoß; Tris 

? cornes, Turbang, Cai- 
lors, Drooping Rän— 
der — eine Faſſon für 
jede Frau und für jede 
Miß. 


Prachtvolle Unterröcke 


Für Weihnachtsgeſchenke paſſend. 
Dritter Floor. 
Prachtvolle Chiffon Taffeta Unterröcke, 
mit breiter Flounce, ſhirred und tucked, 
in hübſchen ſchillernden Farben, auch in 


einfachen Suit-Farben —reg. 3 98 


———— 


Die morgen hier 
modern, Taube, Navy 


56.00 Werte; Sehr jpeg. am 
Donnerstag zu 


Ein hübſch geichneiderter Anterrod, nanz 

Serfey Geide, Diefes Modell ift befonderd 

paliend, mit den neuen Euit oder Kleidern 

getragen zu werben. Die Flounce ift mit 

Iihmalen, dazu »pailenden Fol) aud Catin 

berfehen, Cure Muswahl bon 

Emerald, Noie, Taupe, Mifter 

ria, Copen und Ehwarz. — 

EL FEUERT ® 

Andere Unterröde von Xerfeyieide aufwärts | 
bt3 14.95. 


—— a ter — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — — — 


t 


hardbreit; Nard 


40 3 


Serges, 50 Roll breit 


in bübfchen bellen umd dimllen fchils | Unterrod, gute Zorie, gut 
lernden Schatiicrungen; die plounce | gemacht, bet breite sloumce 
iſt corded und am unteren Rand mit 


Nachtkleid-Vattern, 
Sbaler⸗Flanell für 


PERS: 


für Tonnerstag mmmnmmmmmmmmmmmmmmnunmmnmm 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


State „Adams and Dearborn Streets 


Ungarnierte Hüte 


Großer Derkauf Donnerstag 
$2 bis $4 Werte, die Auswahl 


Dry Gond8 Spezinlitäten 


I ben meiiten Füllen weniger ai3 die abrifpreife. 
Pratvofle reinieinene Sating, harbbreit, In ) 


Schöne Chiffon Taffetad, anna Seide, bard- 
breit, in nenwen blauen u. ZaupsSchatt., N»... 
‚ Reinfeidene Greve de Chinese, 40 Zolf breit, | 
in der newünfkten Lingerie Schattierung ımd | 
fleifhfarbig, Pard .... | 
‚ Shtwarze und jarbine Seide Grosgrain Woy- | 
lins, alle Farben hardbreit; Hard. .... . .. AA. | 

Schwarze reinfeid, Chiffen Tatietas, 27 Bolt | 
breit, extra feines ſchwarz; Vard............. 

Huͤbſche Llaid Seide, yardbreit, für 
Röcke und Kleider, Yard 

Navyblaue reinwollene feine Kleider Serges, 

Prachtvolle blau und grün karrierte Worſteds, 


oll breit, Vard.. | 
Creme⸗weiße reinwolf. Zuiting nnd Sfirting | 


Bragtvylle Broa⸗Satin⸗geſtreifte LisleFaden 
Voiles mit fanch Seroll-Muſtern, NYrd 


— — ——— ——— — — — — 


George Mallen’s Orchester 


unterhält im Neftaurant, fiebenter Blast, 
morgen bon 12 biß 2, 


LUNCHEON, 30 


Plate Servi 
ate Service, 
Gebratene Kalbötenie, Sane-Füllung, gelbe 
Nüben in Rahm, geitampite — n. 
Broiled Rinds-Vrisket, RNew England Art, 
gelodhte Cithlartoffeln. 
Sriige Tomaten-Omelette, gebratene Süß- 
tartoifelı. 


Gebratene fırrze Rinddrippen, grün Erbfen, 
gebräunte Kartoffeln. 


Alle diefe Hüte jind 
neu und frifch, joeben 


ausgepadt bon den 


Originaltiiten. CE find zwanzig oder 
mehr der nenen Fallons, die jest fo 
beliebt find — Ekeadtet die eleganten 
Moden, die bier illuftriert find, Die 
anderen jind gleichfalls wünschenswert 
und die Mannigfaltigfeit bietet eine 
große Muswahl von eleganten Moden 


Die Stoffe find: 
Lyons Sammet, Seide 
Sammet und Salt3 
Plüsch, in fehtvarz,far- 
big und Slombinatio- 
nen — eine feine Nuss 
wahl von deir beliebte: 
\ J ſten Schattierungen der 


* Eaijon. 
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“ 


iR 
7 > 

|  Groceries 

15 Bid. Hühner ! Fancy BZuder:' 
futter, gem. Corn- Corn, neu, 19 
mehl, Afalfa und |Büchte .. LIC 
und Belinblau, Paid..,, | Molaſſes, 10 Pfd. Faney feſt gep. 
| an 1 Sum 


N |Rırmmpfin, Nr. 3 
den, für. 390 Büchfe 11 
Huswahl Srühe Zumierb: | au ...... C 
morgen 


ſen, neue, 15e 14 Gall. Flaiche 
I 
15 


Büchſe Monarch füge 


offerlerten Werte ſind anßerordentlich — in 


gzweiter Floor. 


De en 


Hunts kaliforn. Pickles 
gelbeCling Pfir⸗ für 
ſiche, die 390 Zwiebeln, extra 
Büchſe .. fancy große gelbe 
Libbys grüner Globe trock. Zwie— 
Spargel. 2% Pf. | bein, die feinften, 
bieredige 110 Rund 


Büchfe .. 370 fur 


Friſche Fiſche und Fleiſch. 


Jet God undı Fanch Native Niy- 


Waiſts, 


| 


+ 


jehr 
ipeziell 


5 Dards fanch lien | „ven 
New Norf 


mit Ihmaler Dresden Nuffle 
| aarniert; ein 


| 82.00 Wert— 
ben. Ein fpezicller 


‚slonmder3 | pen Noaft Verf, Nor: 
— uns direit zuge | terbonfe Etenl, Eir- 
fandt, firift frifch ges | loin Cteal, Ebert 


r 
i 


Preſton, Ja.; Peter Kryſiak, 1215 N. 
— Nöobey Str., Chicago; Arthur Linnertz, 


ſchmaler Accordion 


plaited 


Bay, Wis.; Jake Teofil Smaglinski, 

Bayh City, Mich.; Gemeine Ray Beall, 

Marionn, Ja.; Nuſſell Bogari, Fort 

Wayne, Ind.; William Hallman, De— 

troit; Carl W. Harms, Rock Falls, Ill.; 
u 


Bebleichter feiner Miunsfin, hardbreit, 5 Nas. | 
BEE TE: — 


7 NRuffle  beries \ \ 
r 5 fpeziell mor: fangen, Mus» 


usa“ re 


_ ai 


Zlus deutfchen Kreiisı 


Weitere Vereins-Rerfhmelzungen. — Gine lange Neite von 


Tobdesfällen. — Goldene 
dige Heimkehr erwartet, 


v* 


therine Rom iſt eine der älteſten An— 
ſiedlerinnen, eine in früheren Jah— 
ren ſehr bekannte Perſönlichkeit ins 
Grab geſunken. Sie ſtammte aus 
Sachſen Coburg Gotha, kam 1851 


nach Amerika und erreichte das hohe 


Alter von 94 Jahren. Fünf Kinder, 


17 Enkel und 11 Urentel überleben 


die Verftorbene, welhe&hrenmitglied, 
Mitbegrünberin und feit längerer 
Zeit das ältefte Mitglied vom zrau- 
enberein bes Turnvereins Milwau— 
fee ivar. 


Fritz Peterſen, 


ein Maler, aus 


Hamburg gebürtig, der im Jahre 


1382 hierherfam und fich troß vieler 
Widermärtigfeiten zu einer angejebe> 
nen Stellung emporarbeitete, ilt im 
Alter von 59 Kahren geitorben. 
Durch feinen Tod erleiden der Prep- 
Alub, der Kriegerverein und ber 
Klub Hanfa einen Therzlichen Ver: 
luft. 

Sheboygan Falls, Wis. 
Im Alter von 78 Jahren ift hier der 
Bürgerfriegspeteran Auguft Urnolbi 
geftorben, überlebt von 6 Kindern, 
94 Enteln und 4 Urenteln. Er tan 
1848 mit feinen Eltern nad Umerita 
und gehörte zu den Pionier-Farmern 
der Gegend. 

Oſhkoſh, Wis. Nur kurze 


Zeit vor dem Tage, an bem er feine 


goldene Hochzeit hätte feiern können, | 


Nahr 


ftarb hier, wo er feit 52» Jahren als 
Gefhäftsmann tätig war, Chrijto- 
pher Heife, einer der älteften Ein- 
mwohner der GStabt. 

Samper, Ri. Durd einen 
bedauerliben Unglüdsfall 
Carl Lori, vier Jahre alt, 
eben ein. Während jeine Elter 
auf einem Zuderrübenfelde be- 
ihäftigt waren, jpielte er in der 
elterlien Wohnung 
wodurd) jeine Kleider in Brand ge 
tet wurden, und erlii 
Brandivunden, dab er am folgenden 
Tage unter großen Qualen ſtarb. 


Cincinnati, O. Im Alte 


von nur 35 Jahren ſtarb der Präſi 


J 


r 


dent des Badiſchen Unterſtützungs⸗ 
vereins Auguſt Emig, der dank ſei— 


nes gewinnenden Weſens in ſeinem 
Wirkungskreis ſich eines großen 
Freundeskreiſes zu erfreuen hatte. 
Cleveland, O. Das Juden— 
tum der Stadt hat durch den Tod 
von Rabbi Moſes Gries einen ſeiner 
beiten Vertreter verloren. Er mat 
vor 50 Jahren in Nemwark geboren 
und erhielt jehon als 19jähriger nay) 
glänzend abfolviertem Studium feine 
erfte Anftelung. Er, bediente bie 
hiefioe Temple Gemeinde 23 Sabre 


lang und entmwidelte fie zu hoher } 
Blüte. Als Nebner, Soziologe und | ner, 


tz 
iz 


Kunftfenner genoß er einen benei 
denswerten Ruf, zog ſich aber dor ei 
nigen Jahren vom Amte zurüd, um 
ganz wiſſenſchaftlich und geſchäftlich 
tätig fein zu lönnen. 
Nemwmar!t,N.X%. Der Männer: 
gejangverein Arion trat beim Wie- 
deraufnehmen feiner Singftunden 


2 


00000000000000000000006090000- 


Milmantee, Wis. Mit Casj unter feinem neuerwählten Dirigen- 
ten Carl Kapp in einer Stärke von 
60 leiſtungsfähigen Sängern an; 


büßte 
ſein 
mit Feuer, 


t ſo ſchwere 


| 
2 
% 


2 Cchiver verivundet: Hauptmann Kohn 
5. Gardner, Manton, Mic.; Storporale 
Harold %. Hard, Addifon, M 
| Robeıt3, Chebongan, Mich.; Kohn Allen, 
Alpena, Mich.; 


y 
1 


T. Harker, Merrill, Jal; Fay H. Houl— 
O ton, Ireton, Ja.; Wälter Klatha, I 
waulee; Rudolbh L. Marth, Britit, Ja.; 
8 Im. M. Maus, Dubuque, Ka; J 
Relion, 7447 St. Lawrence Ave., Chi: 
BE | cans; Arthur D. Olmjted, Detroit; Os- 
car W. Slfon, Centerville, Ja.: 
|. Pahne, Fayctte, Ra.; 
Scalf, Patriot, Ind.; Peter 
139 Warton Str., Chicago. 


Jubiläumsfeierlichkeit. — Bal— 


Chas. 


denn es waren bereit zwanzig Mit: | 
‚glieder de3 Vereins Harmonie, dern ante 
Imit dem Arion fjich zu vereinigen 93 — 
plant, bei der Uebung zugegen. 


Mich.; 
6 Sunnyſide Ave., Chicago; 


welchem gegen 300 Perſonen teilnah⸗ 
men, famen die goldenen Jubilä= | 

| umäfeitlichteit 5 $ an— Dr 
— bes St. Leo Kran⸗ Larſon, Bayfield, Wis.; John Lafave, 
‚ten: nter ſtüzungsbereins unter ſei⸗ Dconto, Wis Walter H. Mann, 153209 
nem Präſidenten Frederick Zepf zu Loomis Ave, Harvey, ZI; Arthur Con, 
‚einem ber ganzen großzügigen Art aarsport, md; wohn Mecifalsti, 
der Feier nn 0 Wauſau, 
[ER yet ensiprecjenben Ente. ‚ 17203 North Ave., Ghicags; Gemeine 
Mit großer Freude hat man in; Theodor Veder, Forreiton, AL; Mor: 
‚ber Stabi die Kunde aufgenommen, |Y'3 Cdert, sredort, Mic; Banl Fa: 
‚dab bie Heimkehr des Brauheren Ne, 6917 34, Str, Berwin, IIL.; 
ee N 2 David Göttlich, 1526 S, Spaulding 
Gottfried Sirueger mit feiner Gemah: iafye., Chicaao: Ann Gi Benben 
lin, die feit E— Mai 1914 in e., Chicago: Alwin Günther, Beaver 
l t L Ka e Im 


| di Dam, Wis.; Karl Gumbel, San Joſe, 
Deutſchland weilien und dort durch Ill.; William dacobs, Galesville, Wis.; 
den Krieg überraſcht wurden, in Anton Platzke. Detroit; Auguſt Nenta, 
nächſter Zeit zu erwarten ſei. Bel — — 
— und ein Schwiegerſohn des Jil; Charles Xadion, Inbianofe, ML: 
| Brauheren teilten faft ein hal 


mM. Smith, Detroit: 
Clintonville, Wis.; 


Korporale Percy J. 
klar 


Ma » 
Wis.; 


Wis.; 


— 


GAR 
vn 


fe Heimreife zu; 


2 
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J 
J 


t Voyd Ladd, Milwaukee; Alfred Mar— 
Jahr drüben, um die tinſon, Eleva, Wis.; Alfred Weiller, 
| ermöglichen. Darneh, Na.; Walter 9. Mitchell, Fond 
| r u Yac, Wis; William Neli 572 S 
a — v. du Lac, Wis; William Nelion, 572 ©. 
Davenport, Sa Leo Wi: Morgan Str, Chicago; Thomas Neg- 
Gelmann, feit etwa 50 Jahren Hier |ditt, Atherton, Ind; Harold Rope, 
anſäſſig, ein geborener Schleswig ‚gs W. Kinzie Str. Chicago; Lee J. 
Holſteiner, von deſſen Söhnen einer Powers, Boone, Jan; Lionel S. Ruben— 
Per 2 iein, 422 Oi 50. Place, Chicago; 
‚in Chicago wohnt, ein Mitbegründer | Yesrae 1. mitt Ratrofa, XL: An- 
| pi 3 a — er A ii, atrota, AI. 8 * 
der hieſigen Pothiasritterloge, iſt im drew Sotolowosti, 13330 Avenue N, 
Alter von 56 Jahren geſtorben. Segewiſch, Ill.; Lionel A. Walter, Ce: 
| y dar Nanids, Ar: Maltoer 9 debſter 
Waverl V. Ja. Im Alter von —— ae s, 2 8 —* M. webite L, 
— un Ceril, Wis. h Zanfes, Sioux 
7I Jahren ſtarb die Witwe von Pa⸗In 
5 DIR 
‚for Paul Bredow, deren Heimar) Geist berwundei: Zergeanien 
Bu ö * * mel DVUIO . nk ' 4 
Heilen war, bon mo fie jedoch fchon | Yeiter Ktitiidei, Menafba, Wis.; Herbert 
an fr & ıı 2% & in < 0 m; — I — 
Anfang der 50er Jahre mit ihren El-P. Manskte, Milwaufee;  Clarence 
ſtern nach Amerika kam. Von 14 Munn, Milwautee; Edwin Sanford, 
Br er . 5 -IMort Surnn MN - J— 
Rindern überleben ſie neun, ſowie 28 nr Be Pug) 3. Schud 
* . x ar -allz Xa.: $ oͤrpor V 
Entel mit drei Urentel. | Bißbons, 2* Wis: Glen Ser. 
St.Louiz, Mo. Als erjte Auf: ! man, Camtbridae, Wis: Nathaniel 
rührung der deutſchen Theaterſaiſon Grayſon, 311 Wabait Avc., Chicago; 
in der Schweizerhalle unter Otto Heury Guerin. Devere, Wis.; 
— N 22 Or » ff — 
Reuters und Clara Gefrers Leitung ee De Ep — 
mar fl: — J nowoc, Wis.; Clyde L. W 3 
wurde das Moſerſche Luſtſpiel Mäd ur Siren, 
henichwüre* auf das „ Peoria, Ill.; Mechaniker Wim. Morrow 
henſchwüre auf das Programm ge: | Baer, helbn, Ja.; Gemeine Frank Anz 
ſetzt. derſon, Shelbywille, Ind.; Nelſon Bo— 
ee ling, Madiſon, Wis.; 
| Mittwochs⸗Verluſſt lifte. navp (?), Wis.; Lonnie Deboldt, 
Ei je rmmond, Snd.; Victor Hanfon, Ca: 
n=PR © .Q9 m —— Pi , —E = 5 
| Wieder 1076 Namen darauf; 82 Mann dillac. Mic.; Harold Hartmann, Mile 
| gefallen, 79 ihwer verwundet. waulee; William Decorad, Mauiton, 
| Wefbingten, 6. Nov. Die beiden n.nii, ne hs u 
| . * 35 NAdolbph Grincewich, Joliet, Ill.; ⸗ 
‚heutigen Verluftliften enthalten 1076 | 1, SosL, Waupun is: Walter m. 
ıRamen, darunter die von 82 Gefals ning, Kanesville, Wis: Edivard x 
‚Icnen, 59 an Wunden, 109 an Krant- | Sins, Eaſt Aſhland, Wis.; William 
'Geit und einem infolge Unfalls Ge- |Nabnfe, Barrington, III; Frank Kreln, 
|ftorbenen Sheboyhgan, Wis.; John Parice, 11554 


S ‚ol ir: |< as — 
Schwer berivunbet wur ‚sront Str, Chicago; Victor Peterjon, 


;den 79, in unbeftimmtem Grade verz | stipbie, Wich.: Noble Robbins, Mein: ! 


wundet 370, leicht verwundet 366, jley, And.; David Wagner, Vatesville, 

|bermißt werden zehn. Aus Illinois, Ind. 

Indiang, Michigan, Wisconſfin und Ig 

8 — Bel 

Jowa ſind: 

| Bom Morgen. 

| Gefallen: Korporal Simon Hanel, 

Mount Pleaſant, Mich.; Gemeine John | YA N a. 

D. Cooper, Clarinda, Ja.; Paul Sit: ;ICT, Milwaukee; Clarence Schulz, Ma— 
2227 Fletcher Str. Chicago; Eecil Fre Wis; Paul Tri, Kent City, 

Cu.» £ 5 En J Mich 

Fosnaugh, Decatur, Ill.; Wm: John-Rich. 

ſon, Bay Cith, Mich.; Wm. P. Smith, 

Vinton, Ja. 


John Kudla, Detroit; Vernon La 
Belle, Cranmoor, Wis.; Leonard Lan— 
| Ung, Murora, Ind Theodor 
nen. Vi3.; Otto Mocn, Cornell, 
darch 


Vom Nachmittag. 
| ® , h a ‚Gefallen:  Sheritleutnant 
|. An Krankheit geitorben: Gemeine Pike, Des Vloines, Ja.; Korporal Fred 
Andreiv T. Burdick, Manitou Island, Milham, Kalamazoo, Mich.; Gemeine 
Mich.; Claud E. Coddingten, Dloomer, |Fred W. Hellmann, 4032 Grcenview 
Wis; Kurth F. Fublbruegge, La Erofje, |Ave., Chicago; Charles Sones, Con: 
Wis; Geo. Henaf, Orford Junction, Inersville, Ind; Raul Lauer, Kort 
Ja.; Lawrence 2. Wadsworth, Aurora, | Wanne, And.; Lyman Changer, Mid- 
Ind. land, Mid. 


Emory 


zZ f 
Schuck, 


Carl L.— 


Meyer, 


Harrh DddH, Davenport, Xa.; Rot Mol: | 


: ° 7 — 
ich.; Wm. Lecher, Marſh 


Waclaw Bugai, Detroit; Ehola. Racine 
m. Granger, Tetonjba, Mich.; Roh! 118 m, 13, 


Milz ! 

Sohn | 
Robert Wabaſh, Ind. ; 
ze E. Loda, Ill 
Wurieder, Wis.; John Ziltowsti, Milwaufee. 


| Mermißt: 
su unbeitimmtem Grade verwundet: nings, 2906 Norty Nve., Chicago: Ge- 


a | 
1 


Bernard J. Viller, ' 


"Stelle, obwohl 


werner | Durcocer, SU; William Millicau, Wa= 


vd, And; Alerander Delaronde, Bor 
age, ME; George Growe, Detroit; 
Nofe Kamoite, Neopit, Wis; Michael 

field, Wis; Nuffell Oat— 
Tan, Wis; Mugujt 
Wis; Mar Schwark, 
Str., Chicago; Wahne Boit, 
Bay. Wis.; William G. 
Pountain, Kalamazoo, Mich.; Francis 
A. Rideout, Earlhorn, Ja.; Frank Ro— 
bak, Coal City, Ill.; Otto Schroeder, 
Ha rbey,Sil.; Arno Epedmann, Che: 
boygan, Wis; Yaivrencee Cullivan, 
Rilliam G. Tomfhed, 
Ralph Tracy, Madiſon, 


‘ 


> 


Vs : « 
bout, Beaver 


Sturgeon 


storporal Edward Jen— 


Chas. H. Simpſon, Grand meine Toneh Kline, Hamtramck, Mich.;! 
Bm. F. Goldfchnidt, | Emil 


Lebeets, Union 


Grove, Wis,; 


Ser: ; Charles Mefberjor, Bolo, RI. 
‚be \ Incanten Wm. A. Conley, 2217 Spanf: | 
Mit einem alänzenden Bankett, an! Ping Ave., Chicago; Herbert Schlefinger, | 
3307_ Indiana Ave., Ghicags; Carter | 
Nm. Engleiton, | 


Tas Marien vom Märchen. 

E3 par einmal ein guter König; 
dem iwar jede Unwahrheit ſchrecklich 
zuivider, Er befahl daber feinem al 
leroberiten Dinifier: „Schid’ 
gleich den Herold her, der bie ftärzjte 
Stimme und die größte Xrommel 
hat!" — Der Herold war fofort zur 
ihn Die gewaltige 
Trommel, die auf feinem Bauch la— 


jtete, nicht wenig am Gehen binderte, ; 
und fagte ein fo Träftig Zlingenves 
„Guten 
vater!”, daß König Rebewahriug or= 


Morgen, Herr Landes: 


‚tentlih zufammenfuhr. Uber eg war 


dem König eigentlich ganz recht, daß 


der Trommelmann dermaßen gut bei 


l 


| 
| 


| 
| 
I 


1 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


Walter Wagner, Bloomington, ! 


| 


j 


} 
| 


Tef Nemic, Weit Alhland, Wis. ; | 


\ 
| 
| 
| 
| 


Stimme war, und fo fagte er denn 
mwohlwellend: „Du wirft unverzüg- 
lich durch's ganze Land marſchieren 
und überall in meinem Namen fol— 
genden hochgnädigſten Befehl ver— 
lautbaren: „Es iſt fortan einem jeg— 
lichen verboten, eine Unwahrheit zu 
ſagen. Jeden Dawiderhandelnden 
trifft die ſtrengſte Strafe, ſo in un— 


Cith, ſerem Reiche Firlefanzia vom Geſetz 


vorgeſehen iſt: ihm malt der König 


Syl-Aallerhöchſteigenhändig einen zeiſig— 


grünen Fleck mit unverlöſchbarer 
Farbe auf die Naſenſpitze!“ — Alſ 


— 


Vreiheits ⸗Vonds werden jetzt 
= g don und von unjeren Spars 
l Einlegern zur foltenfreien 
hu fbetvahrung angenontz 
men, Zinſenkoupons werden Tols 
itiert, wenn fällig, und direft 
dem Nonto des Einlegers gutges 
Ichrieben. Ber Eröffnung eines 
Sparfontos bier mit einem Dol— 
lat oder nıcht erhaltet Ihr Die 
umfafjendite Sicherheit für Eure 
Vond3 gegen die gerimafte Mühe 
Eurerſeits. 


4 


Alle bei dieſer Bank am oder 
vor Donnerstag, den 7. No— 
vember, gemachten Sparein— 
lagen verzinien fi mit 3% 
vom 1. November: an, 


ar 


99 


Kapital u. Neberfd;nß S12,000,000 


‚112 West Adams Str. 


omt 


Gegründet 1 


| 
Srahtvolle Soiree Seide Ilnierröde | Schwarzer mercerif, Satcen 


En ertua 7,98 1.19 


Amoskeag Schürzsen-Ginakan, blan nnd weil; | 


GER öllenanccnss Iarricit, 5 Dards ar einen Kunden, für...... J 


12C | a0... 29€ 


ı tvahl, DId 


mit, 
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mach' dich ſtraks auf den Weg, mein| Die Auguren fagten in ihrem | 
'fieber Oberhoftrommcelfellerfgütterer | Oratelton: „Wir fehmwören bei allen | 
— melden Titel dich dir hiermit zu Göttern, daß man dem zuchtbebürf: | 
verleihen geruhe.” — Und der Stönig tigen Volke oft etiwa& einreden muß, | 
hielt fich nach diefer Ansprache jehnell was mehr erfunden al3 wahr ift, je: 
die Ohren zu, um ben bröhnenden | denfalls aber nicht immer ala wahr 


‘ 
' 
I 
| 


! 


Abjchiedsgruß des Herolds nicht bö= erfunden wird.“ | 


ren zu müffen, und zog fi dann in | 
bischen mit feinem Lieblingsfater zu wahrhafteſter Aufrichtigkeit, 
ſpielen. König i 
Schon in der nächſten halben und Unaufrichtigen 
Stunde ließen ſämtliche Bewohner Lande laſſen. 
von Firlefanzia kummervoll die König Redewahrius ſaß ſchwei- 
Köpfe hängen. Denn der Oberhof- gend, geſenkten Hauptes auf dem 
trommelfellerſchütterer hatte ſo ent-Thron und ſtreichelte mit der rechten 
ſetzlich laut getrommelt und gerufen, Hand, die durch das unerſchütterliche 
daß in kürzeſter Zeit das betrübſame Walten der Gerechtigkeit ſelber über-— 
Verbot allüberall im Land bekannt aus grün geworden war, feinen Lieb⸗ 
war. Nur die Glaſer waren etwas lingskater. | 
weniger traurig, da fie vorläufig | UI alle Redner ihre triftigen Be— 


aolfe Hände voll zu tun halten, um gründungen bargelegt hatten, fragte | 
die zahllofen SFenjterfcheiben, Die 


‚der Herricher Teutjelig: „Seid Ihr 
durch die fürchterlich erſchütternde nun fertig?“, worauf die Mitglieder ' 
Betätiaung des Herold im Trüms der Deputationen insgefamt einftimz | 
mer gegangen waren, für qutes Geld miq „Samohl, Herr König!“ tiefen. | 
wieder herzurichten. | „Ep, dann will ih Euch meine 

Und der Gtaın des Volkes wurde |Auldreiche Entſcheidung 
von Tog zu Tag arößer. Aber auch |Tagte nidend Rebewahrius, nahm 
der König begann die Laft der neuen 'firone, die neben dem Thron auf ci= 


| freie Bahn im 


mitteilen,“ | 
die 
|Merorbnung fchmwer zu empfinden, Inem roten Plüfchjeffel Ing, wandte 
Den Landesfindern entichlüpften fi zum großen Wandfpiegel um, 
ninlih immerhin no& fo viele Un- ‚und nachdem er Halskette und Kron: 
mahrheiten, dab König Nebemwahrius reif To forafältig zurehtgebrüdt- 
ohne Unterlaß bis tief in die Nat hatte, dak er glauben durfte, jebt 
hinein die harte Vliht des höciten ‚fähe er wohl mwürbevoll genua aus, 
NRichteramtes ausüben mußte, ivobon !fchrte er Fich feierlich tmieder ben! 
ihm Shliehlich die übermübdeten Hänz |Mertretern des Molfes zu und fprad: | 
de ganz aehöriq meh taten. — AS ',Alfo Eure Bitte ijt Euch nicht ge= | 
die umerbiltliche Gerechtiafeit fehen ;mährt! Apdieu, meineHerren! Adieu!“ 
etliche Tonnen ahndender Farbe ver- „Adieu!“ antworteten die feſtlich 
braucht hatte, und eine nichtgrüne gelleideten Bittſteller mit trauriger 
Naſe im Lande eine Seltenheit zu Stimme und gingen bekümmert hin— 
werden begann, da beſchloſſen die au 

Untertanen, alle rechtmäßigen Mit- 
tel aufzubieten, die den Herrſcher be— 
wegen könnten, das verhängnisvolle 
Verbot zurückzunehmen. 
Eines Morgens — es 


„Telegraphier' jeht 'mal nach al— 
(len Richtungen, meine Untertanen 
ſollen für eine Stunde leifer fprechen 
jund fich memöglich auch fonft jebes | 
| war der unndtigen Lärms enthalten,“ ſagte 
Tag, an dem der König Audienzen der König gähnend zum Miniſter, 
zu erteilen pflegte — fand ſich ein ich will ein Stündchen ungeſtört 
langer Zug von Deputationen vor ſchlafen.“ | 
dem Sihloffe ein und imarteie ehr-| „E83 it noh eine Deputation | 
lerbietigft, bi8 das Nor geöffnet draußen, die jich gleichfalls wegen 
| würde, der beivuhten Angelegenheit an dich 
| Ms der Hofbäderjunge mit den menden möchte,” meldete in gehor— 
‚frifhen Eemmeln fam, wurde auf: | amfter Haltung der Minifter, „darf | 
Igemadit, und all bie feierlich aeffei- ich fie noch gejchtwind hereinlaffen?“ | 
;beten Herren !onnten zum König) „Meinetwegen!“ ſagte verdrießlich 
| hinaufgehen. Rebemwahriug. „UchGott, man fommt | 
| Die Abgefandten der Abvofaten vor Inuter Negieren faum qu feinem! 
(fagten: „Bitte, Herr König, haft |Vormittanzfchläfchen! — Ei, mas! 
doch den neuen Paragraphen mieber ifeh” ih! Cine Kinberdenutation! — 
aus ber Welt! Wie follen wir denn | Willfommen, meine lieben Kleinen! 
Iunferen Beruf ordentlich ausüben Mas molit denn Ahr von mir? — 
Ifönnen, ivenn wir al3 Verteidiger |Bitte, Herr Miniiter, 
u... m. die Sade nicht ein biöchen |fofort eine tiichtige Menge 
färben dürfen!“ |fuchen und Gefrorene® zur Bewir- 
| Die Uerzte fagten: „Wir find tung meiner Yieben Gäfte. Bitte, be: 
(Tahmgelegt, wenn wir nicht dort, foo jeilen Sie fi, Herr Minifter!“ 
‚mir nicht3 willen, etmas nicht ganz) Die Kinder waren fchlichtern 
Wahres fagen dürfen.” . ,, der goldenen GSaaltür ftehen aeblie- 
|_ Die Kaufleute fagten: „Wir müf- den und trauten fich nicht veht bor.: 
‚fen ein für allemal unfere Buben |(#8 waren fieben Mädchen und fieben | 
‚sperren, wenn teir nicht dann und Bübchen. Die Mäctelein blondhan- 
mann Mängel verfchleiern und an: ;riq und blauäugia, die Anaben mit 
‚gebliche Vorzüge anpreiſen dürfen.“ dunklen Locken und Augen. | 
ı Die Schneider fagten: „Wir müf: | Freundlich lächelnd ftieg der Ad: | 
|Ten verhungern, wenn mir nicht meht nig die Thronftufen hinab und ging 
\durh Watte und dergleichen falfche ven Stindern entgegen: „Wer wird 
| Zatfachen vorfpiegeln dürfen.“ — * 

Die Zeitungsſchreiber ſagten: r 

„Wir können einfach nicht mehr er— — — Den 
icheinen, wenn jedes Wort fortan NACH FLETCHER'S 

wahr fein joll.“ 


| 
i 23 
bringen Cie 
Zucker⸗ 


\ 


ID 
ı 
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it Und fo traten noch viele, viele De⸗ ſich nieder: „Geh, ſei doch nicht ein 
ſein Arbeitszimmer zurück, um ein putationen vor, und alle baten ” ſolches Angſimäuschen! 

d 
möge wieder dem Unwahren 


mand mehr lügen darf!“ 


ſchlimm!“ ſagte lachend, aber doch er⸗ 
ſichtlich befremdet der König. 


lein ſind unglücklich, weil man nicht 
mehr lügen darf! — Willſt du mir 


bot einzuwenden haſt?“ | 
'au erzählen, 


'Uc, fett Monaten haben mir 
‚fein Märchen aehnrt! Und wir baben 


Iflugen Swerge und bie ſchreclichen 
Rieſen und die anderen prächtigen 


Mägdlein, unendlichen Vorwurf im 
Blicke — 


ſter Miene durch's ganze Reich und 
trommelte gar gräßlich ſtark, daß es 
wieder erlaubt ſei. zu lügen. Da war 
* aroßer Jubel im Lande. — Aber der 
König mußte auch jetzt noch unter 
ſeiner allerhöchſten Amtspflicht ernſt- 
lich leiden. Denn weil es in Firle— 
fanzia nur dem Herrſcher 
war, die vom Herrſcher verhängten 
Straf 
mußte Redewabrius 
beſondere 
Waſchſchwamme, den bloß der ober-⸗ 
ſte Richter handhaben durfte, all die 
grünen Klexe 
Volkes wieder abreiben. 


SCASTO FNIA feet Hs „Sonntaapsit”. 


SUBBLSEREBRILIGBRESGUHUEGESERRERSGHRGEBRLENTASZHRGÄRGESBBRUOSTSRDEBSORSSBRSHONEE | ERHDERRDERSTSLTOLARRRERRULD IRURERESHAALAUNE 


—2 =: fürchten? Jh tu’ Eud) | Stadifalheilung 


3,” fagte er zu dem tlein⸗ 
jten Mädchen, einem zierlichen, rofa= | 
tot gefleibeten Püppden, das vor a 
Aengſtlichkeit ſchier zitterte und bie er eh fl fe 
großen Augen voll Tränen hatte, Er 
- ro s : t böfe Bert geyl 
faßte es zärtlich am Kinn und neigte | mengsiortgtelt umb (ßiehten Zeäumen, € Ai 

| Poersen, "Ouaraudiait. Uhnahmme bee Genf 

Sch bin jaju Der @ehltait, Naiared, Magenbräden Grabe 


— ee : | verftophung, MüBlgfelt, Errdten,Hi 
bein guter König! Nicht mahr? Und eflouten‘ y Wer rd £ Aeng — 


— BE 


„Sieh da, fo jung und ſchon ſo 


ch 


5. W.⸗Ecke lavalle 


- 
J 


traue meinen Ohren nicht: die Kind— 
nicht erklären, du kleine 
Sünderin, was du gegen mein Ver— 
„Seit e8 unterfagt iſt, Unwahres 
traut ſich niemand | 
mehr, und ein Märden zu erzählen. | 
jest | 

| 

doch die wunderfchönen Feen und die | 


Saden fo gern, fo gern! Das tit 


aleich wird Zuckerwerk und Gefrore⸗ | Irlibfinn, erfahren aus bem „Yu 
„Ih mag nicht Zuderwert und | mus neuen SRethepe auf Mnem Dann 
ethiden Ele 25 Cemts in Priefmarten 
‚Viſt du böſe auf mich? ung und Alt, Meyn und Frau. aleſen wer⸗ 
„Ja! Wir Kinder ſind alle böſe 137 East 27. St.. New York, N. ?. i 
: ben Sir, Room 
geradeaus in die Mugen blidend. 
lieben Kleinen böfe auf ihrenKtöhig ?“ | 
u. Wulhinglsa Str. 
' 3% Zinien bezahlt auf 
auf verbeſſerteb Chieago Grundeigen⸗ 
Kapital u. 82 000 000 
un alles vorbei,“ ſchluchzte das rd . 


ne3 bier fein.“ wie elle Polgen  fugendlicher 
" ne _% } j £ einer völlia nenen Methabe auf einen Sties 
Gefrorenes,” fchmollte die Kleine und | 
| iiie Die nenefte beutfhe Auflage diefes interefs 
Redemahrius in liebevoll fchmeicheln- | Sen fellte, und adreffiren Sie Iren Brief: 
auf dich,“ fagte das Mädchen, tapfer | ‚zer Yugendfreund” tft zu baden In'Chlcage 
„Wirklich?“ rief er in heiteren 77 B = 
„Weil du befohlen haft, daf, nie: | orEMman (05. 
ChecKontos erwünſcht. 
Spareinlagen 
tum zu den niedrigſten Naten geliehen. 
Aeherſchu 
| 1 h tanisfrfonmi* 


| geändtia tn Türgefter Belt, 
schellt werben. 
entzoq fi) der Hand des Künias. — 
fragte anten und lebrgeigen, Buges welges von 
tem Tone. ' PRIVATE CLINIC 
den Kopf erhebend und dem König | bei Belz Eomidt, TREE, 839 Dects 
Staunen. „Und warum find Ef 
| a 
Banking Co. 
herziae | 
Grundeigentumödarlehen 
Allgemeines Baulgeſchäft 
„weil du es nicht haben 


Alle Arten Wertpapiere, 
Hypotheken, 


BONDS, 


willſt!“ 
Der König war plötzlich ſehr ernſt 
geworden. „Das hab' ich gar nicht 
bedacht,“ ſprach er langſam für ſich. 
„Ich habe das Märchen verboten!“ — und Koupons bar gekauft und verlauſt. 
Und wiederholte ſinnend: „Ich habe L. Kaufmann & Co. 
Mare f tu nr u. 
das Märchen berboien Dann küßte 28 ©, Wells Str. — Tei.: Frantiiu BT. 
ev bad Kind leife auf den blonden | Siien siaıh dis 6 Uhr nadım.. Conmt. 9—12, 
Scheitek und faate zärtlich: „Du haft | em 


lich ein fehr arger König. Aber ich 

will wieder brav werben. Ihr jollt | a & 
und alle anderen Wertpapiere 

fauft uad verfauft 


wieder Märchen hören. ch hör’ fie 
| 
K.W.KEMPF, 


felber gern! So, und jeht ftopft euch | 
yyım 
voll! Ize.: Maın 4491. 120 9. Ya alle Sir. 


die Tafchen ordentlich mit Zuckerzeug 
Noh an demfelten Tage mar: oas ·— 
ſchierte der Herold mit ſelbſtbewuß⸗ — — 


"Bar für Government Bonds 


|Transatiantio Transportation Co, 
1646 Larabce Strafe, nahe North Abe, 


Offen 8 dorm. bis 9 Uhr abends; Sonntags 
bon 10 big 1 Ubr, 4nobæe* 


— i—— — 


BEP” Geld zu verleihen 
2** antun ws ben 


zu machen, Worzügliche erfle Ynpothehem 


mit einem in * 546% und 6% Biufen Bei en Han, - 
getauchten 4, Molinger& Co. (Im.) 


Rrmber Orbange Bldg., 11 ©. Le 
Zelenjon Nandolvd 1191. s elsmttalese” ; 


aeftatte: | 
en rüdaängig 


SFlüffigfeit 


* Ber fein Grundeigentum vers 
—* will, a —3— ſeinen 
wet wurd eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoit“. 


bon den Nafen des 





— — Vertunnt: X und KRuuben 


FR ass! Lheater, Bufb Xempie | Meinen unter diefer Mubrit 1c das Wort) 
nee 


Kdılorıum. — „Ob, Bohı“ 
Bes Grand — „U Xallsu Mate 
ontan — „Sad 3’ Lantern.* 
et. — „Nombardi Lid,“ 
d. — NRoda-lve Babh.“ 
ß, „Blo-Fio*“, 
e, „ob Loot!“ 
nal, — „be Ihirteentb Ehair“ h 
„Ihree nces Gatt,“ 
$ „Ihe Notters.“ 
"Saypinch“, 
„abe Little Brotber.“ 
er — „A Cure for Eurables.* 
„abe Eroivdeb Hour,“ 
dbaarten, — Konzert 
uno abend, 
pP». 715 North Adenue, — Seden 
abend und Eonntag nahmittags Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 


(Anseinen unter diefer Jtubrit Ic das Wort) 


Seard, Roebud and Co. 


öflerieren 
Spezielle Gelegenheiten 


RAnabex undiungen Männern 
im Alter bon 14 bis 17 Jahren. 


„.n.- -nArnaseYBor:n 


Laufſburſchen, 
Wrappers, 


Orderfillers, 
taht Stock. 


Q 
x 


zunzwenderugen ea 


teden 


F 


Erhöhung des Lohnes in drei Monaten, 
weitere Erhoͤhung in ſechs Mogaten. 
Sehr euter Anfangslehn und vorzügliche 
Ausſichten für die Zukunft. 


Roebuck and 


Homan Avbe. und Arthington 
3042 Weſt 26. Straße, oder 
1113 Milwaukee Avbenue. 


Sears, 


ears, Roebuck and Co. 


bedürfen der Dienſte von 


Maännern von 18 bis 50 Sabre. 


Arbeiter für 


Porter-Arbeit, 
ſür Laden-Reinigen. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Sincoln, Schosl und Nihland. 


Zruderd, Rceceiderb, 
Bareboufe Männer, 
Baderd, Relayp Men, 
Zaglöhner, Borterd. 


Erfahrung Hit nit motwenbdig 
Dauernde Stellungen, 


mido 

Verlangt: Bäcker, Mann für alle Ar- 

beiten an Brot und Paſtry; muß mid): 

tern, zuverläfiig und jtetig fein, fir une 

ier Sweingeichäft in Indianapolis. Zu 
erfragen auf dem 4. Floor. 

John. ThHompionGo, 
350 N. Clart Str. 


En a 
Ei 


Seard, Rocbud and 


Homan Abe, und Artbington Eirch 
5942 Melt 26. Etrabe, ober 
1113 Milwaufee Avenue, 


miboir 


Geichicdter Mann, um in 
Holzarbeit-Fabrif zu arbeiten: Regie: 
tungsarbeit, Roos Mfg. Co., 1051 W. 
— 16. Straße. mido 

Verlangt: Vorters für Tag- oder — ⸗— — 
Vachtarbeit; ſtetige Plätze und höchſter Verlangt: Starfer Jun ge vder jun: 
Sohn. Nadizufragen in der Difice des | ger Mann in Zintenfabrit; ausgezeich⸗ 
Superintendenten auf dem 4° Floor. —— Gelegenheit, ein gutes Handwerk zu 
State und Waſhington Str. erlernen. M. Driscoll & Co. 626 
—— | Federal Str. 


Berlangt: 
Hillman's. 


Verlangt: Lehrling, 16 Jahre alt, 
midofr für Bäckerei; Nadtarbeit; guter Lohn. 
50 Wabaih Ave. mido 
Eiſenblech-Arbeiter, 
ſowie 
Löther 
mit Erfahrung an galvaniſiertem Eiſen. 
Erſter Klafſe Fabrik, beſter Lohn; 
ſtetige Arbeit, Tag oder Nacht. 
-Ogmweidb Acetylene En, 
3626 Jaiper Place. 
Albland Ave. Car bis 37. Sir., 
geht zwei Blods Hftlid). 


f 
41 

Verlangt: Erſter Klaſſe 
für genaue Arbeit. Nachzufragen 
Joſeph Saltzman & Co., 571 W. 
Buren Str. 


| 
: — 
Berlangt: | Maſchiniſt 


Van 
mi 


Ddoon 


Verlangt: Carpenters und Arbeiter 
ür Regierungsarbeit in Great Lakes. 
5. F. Frieſtedt Co., 327 
tra ße. 





2ZnobimE 

Nebenverbienit: Herren mit Belann- 
tenfreiß vder Berkaufstalent Fönnen | 
$100 und mehr bie Woche verdienen | gu 
ohne Berufeitörung. Hochbezahlte Lee 1 
bensftellung fpäterhin, wenn erwünſcht. 
Schreiben Sie um Auskunft an 3. 147 2 | 


—— — 1835 ©. 63. 


Berlangt: Männer, um Maſchinerie 
gu reinigen und abzuwiſchen; Erfah⸗ 
rung nicht nötig; innere Arbeit; guter 
Kuhn bezahlt. Sofort nachzufragen bei 
M. 3. Kittredge & Co., 8248. Superior 
Strafe. dimido 


Berlangt: 
Vorter. 17 W. 


dimi 


Diviſion Str. 


Wen Guter ſtetiger Feuermann; 
ter Lohn. 
1244 W. 


veria ngt: 


Tivijion Str. 


Verheir rateter Mann als 


Str, 

_ Verlangt: Eufbelman 
Lohn. Sofort vorzuſpre 
Aenue. 


und Schneider. Guter 


3649 Southport 


en. 


Verlangt; 
1360 Weſt South Water Str. 


Serxlangt: Aelterer Mann, der ſich im Haus 
—*8 machen lann. 6846 S. Halſted Str. 
Tel. Wentworth 40824. dimi 


Verlangt: Ein Feuermann und ein Treib— 
hausmann, gute Bezahlung, Board und Zim— 
mer im Hauſe; ſtetige Stellung. Nehmt Mil⸗ 
Jmaulee Elevated oder Rorihwoſtern bis Lale 
Foreſt. Calbert Floral Co., Lale Foreſt, Il 

30 vtiw 


— e — 
Berlangt: Möbelichreiner. 1051 W. 
16. Straße. 


5 Paz 
Berlangt: Wurſt⸗Stopfer; 


Lohn. 
932 W. 38. Place. 


— — 
mido 


Nann als 
- und 


Sanitorl 
4456 


od 710. 


weine Arbeit 


Berlangt: Holzarbeiter und Möbel- 
jchreiner an Automobile Winter Tops; 
höchſter Lohn und ſtetige Arbeit, Lawder. 
69. und State Str. dimibo 


Berlangt: Klempner; guter Lohn für 
Reste mit Erfahrung an Xuftröhren- 
Birbeit. 216 R. Waihtenamw u 


or 
Ver rlangt: 


nn * 
Backſtube. 


Serlangt: 9 Mänı er 
j preen Macn ten; 

Sole! Manager, im 

Dldg. (9—10 borm.) 

Verlangt: Erſter Klaſſe 

Farm, in Schlachthaus 5 
zu ſchlachten und ander 
Moſt und Zimmer. _.ıa 
NeNei ill & win w, 
nach Mr. Deiſter. 


als 


Huhner 
Arbeit. 

Berlangt: Volſterer und Trimmers 
an Canvas und Automobile Winter 
Tops; hödjiter Lohn und ftetige Arbeit. | 
Sawder, 69. und State Str. bimido | 


Verlangt: 


—A— 


Berlangt: Helfer für Shippingroom. Weriangt: Ein 
Bienna Sauſage Co., 1215 S. Halited | Tofort, ıtetig. 
Strafe. modimi 


Berlangt: Junger Butcher, um — 
Wurſtmachen zu helfen. 2937 Belmont 
Avenue. modimi 


* für alte ur 


son 


1! > 


Ghauficur, stcH tig, 
DU N 12 2 


Verl angt: 
Solch, 


Verlangt: Gifenarbeiter, 
2842 N. Glarf Str. 


Koh und Porter, 701 W. 
mido 


Shop Men. 
dimido 


verftcht, 


is ograph * 10509 51 


Berlangt: 
Barı Buren Str. 


Berlangt: Waiter und Sundmann. | „ Serlanat: 
8958 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Beet Boner; hoher Lohn. 
9101 Baltimore Apr. midoir 


— Berlangt: Tritte Hand Büder ı am | Brot um 
Brot und Gafes, 4323 Cliton Ave. | 


Berlangt: Ropleı le und Bauholz Fu 
ebenfalls Führer für Motortrud und 1 
sum Abloden don Nuthölzern; ältere Männ 
annchmbar. Herzmaun Lumber Co., 580 S. 
Uſhland Ave. Tel.: Proſpect 4000, mido 


II — — ———— 
Serlangt: Berbeirateter tweiher Manır 
auf der Eübfeite wohnt, als Fenſterpu 
elfingpolierer; muß gute —— ha⸗ 
en; guter Anfangslob⸗ t. €. 3. Huch, 4042| 
Michigan Avenue. 


1 Se midt x 


eriteben Dampft 


rech bei Sohn Kranz, 1 N 


und | 


für leidte Ehop- 


2739 Blorence Ave, 


Berlanat: Nelterer Manıt 
AUrbeit; ſigende Arbeit. 
nahe Salfted und Diverfey, 


Nadt-Janitor nnd 
ich Bou ileb ard. 


derſe 


Verlangt: Arbeiter für Lumbe 
n; bezahle jeden Abend. 

Crawford Ave.,1 

eilingion sive., nabe 


Berlangt: Ein 
Hausmann. ( 601 Di 


t: Helfer on Tales, 


<. 


Berlangt: 
Saite zir. 


Melterer Mann mit Erf abrun n 
40 


2 F nat: Korter, muB_ au . etivad 
"ıfünnen. 426 Cherr an eir. 

erlangt: Kegelauffcher 

abends. 615 2, 3 


Berlangt: 
der Büderei für allgemeine Arbeit. 
KRedzie Adenue, 
|— — — — 

Berlangt: Mann als Porter und fü 
gemeine Arbeit in einem Meins und 
Geihäft. Adr.: Mr 1893 Abendpoit, 


Berlangt: Chneider, 
fort, Famous Zailor, 1305 


* 
bon 
—iry 

Wells Eir, 


(24 
X 


Verlangt: Geſe — E für 
Nachts: 5810 toi schen! * und N 
* 754 No. Clarl Str 
Buſhelman. Kommt ſo⸗ x 
Dit 55, Str. 


1056 Irbing Parf Bo. 


Gl 


Qu —2* Br 


„sunger 
Holzdru 


| Verlangt: 
| bon Breß, 
Straße, 


Berlangt: Porter. Gnbi nF 


elfer an Prot 
1370 € 


erg | 

Berlangt: Schuhmaher an Reparaturarbeit. | 
919 Belmont ve, midofr | 
jur 37 latgebäude. 
dimi 


Verlangt: Cales, 


Tagarbeit; 
Verlangt: Janitor⸗Helfer 
8665 Pine Grove Ave, 


Jungen bon 16—18 Jabren, in 
Stetige Arbeit * 

Naqczu fragen 116 3, Euper 
Cndiw& 


Verlanet: Zehn Männer für Arbeit in 
bardbs, $4 den Tag. 
Bajcentent, 


Berlanat: 
ZT 
auter 
Ettäße, 


Berlangt: Lediger Mann für Dairh Farın, 
50 Meilen mweftlid bon Chicago an der C. & 
®. 8. Bahn. Guter Lohn und Verpflegung. 
Mub guter Melter fein und allgemeine Farm: 
erbeit tun lönnen. Schreibt oder fpredt vor 
bei M. I. Sauber, Pirgil, II. mid | DS. 

Meiterer Mann für Fabrifarbeit: 


J 
a nat: 
Berlangt: Erfihrener Rorter für Vüderei in | Berlang a eg Te 
—— $15 Yan Maplseiten, 55 Dior — 
nove D 
Dearborn Eir. 2 v 


Erfahrener Teamſter; ge Ar⸗ 
Lohn. Zu erfragen: 1000 N. Haliteb 
"modimi 


Berlangt: Dining Room 
Ertra auter Lohn; 
1807 Indiana Ave, 


Porter für Cafeteria, 
Sonntag3 nur balben Tag, 
dimido 


obn. 


Berlangt: Anaben um Bürſtenmachen 
erlernen. $10 per Woche während der 
zeit; Tönnen bei Ctüdarbeit $15 Dis 
Wodhe verdienen. 1311 N. 


zu 
Lehr⸗ 
$25 per 
Nobey Eir. 
4nobimf | 


Verlangt: ſteti 
beit; guter 


Strabe. 


Berlanat: Zweiter oder Paſtry⸗Koch: Feine 
Eonntägdarbeit. Nleins Reſtäauranut, 304 
Sadlon Biv.. onbimE 


Bent, Erfahrener Ctrangfärber, Fred 
Etraußz e Worls, 2050 Sheffield Ave 


Berlangt: Diann in Koffer-Fabrif au arbei- 
ten, Einer der medhaniich — das Hand⸗ 
„inet zu erlernen. 645 X difon — 


Superior Canning Co. 


dimido | 


fa—mi I Ranitor; $SO den Monat. Nachzufragen | 
ntide | 


Sunger Borter und Lundman.— | 


große | 


ihtigen 


bei | 


doſfon 


S. La Salle 
modimi | 


Suverläfft ser Manı als 





nachzufragen 


| Wurköimmer; 


guter Kohn. 
*ı14. Straße. 


| Itenmacen zı 
r | der Lehrzeit; 
verdienen 


| 


Ss A nfangslodn 87. 


| 


08 | dei 


Verlangt: Männer und Snaben 
(Anzeigen umer dtefer Mubril ic das Wort) 


Berlangt: Junge für freundliche Loop⸗Of⸗ 
fice, Etunden 9 bi3 5, Eamdtag nachmittags 
frei; Erfahrung nicht nötig; gute Gelegenbeit. 
en 842 Dti3 Bldg., 10 ©, La Ealle 
Straße 


Verlangt: CEchneider für Burfbelarbeit; äl- 
teree Mann bevorzugt. 1241 N, Clart Eir., 
nahe Diviſion. 


Verlangt: Mann, im Stall, 
ſorgen. F. S. Krueger., 


Ubde., nahe Milmaufce Ave, 


Pferde zu bes 
1825 Minnebago 
mido 


Verlangt: Korbflechter 
rg L% arbeiten; auter 
a Rorte, Ind, 


mit Rohr und Weis 
tohn, The Ove Gnatt 


Zweite Hand an Gale3 und Vrot 
1219 ®. 69. Etr, 


Buhbinder; ftetige Arbeit. 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


Verlangt: 
Osgood Str. 


3115 
bnvlwlwæe 


vVerlangt; Männer nud Frauen 
(Amzeigen unter dtefer Aubril Ic das Wort) 


VBerlangt: Kinderlofes Ehepaar in mittleren 
Sahren Tür Bvardinghausarbeit, Geſchirtwa⸗ 
ihen und bei der : afel aufzuvarten; Lohn 
$100 den Dionat, immer und Veibitigung 
ſtandiger Winler. und Commerplaß für Die 
richtigen Lente. Bei Wolff & Marube, 57 
Morton ne, Eaft Hammond, And. InbimE 


Stellung fuher Männer un. Anaben 


(Mirieraen unter Wieter Nubril Ic dad Wort) 


Gefuht: Ein älterer, anftändiaer, ehrlicher 
Mann fucht bei nicht zu Janger Arbeitszeit ir- 
send welche leichte Velhäftinung unter müßie 
gen Anfprüden; babe 34 Sabre für “u Ges 
en gearbeitet, Adr.? CE, B,, 102 3. 119, 
Straße. 


Geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht irgend 
weiche rbeit, Pitte felbft_ borzufprechen. 
1445 Mohanf Etr., Hinterhaus, 1. nteraus, 1. Slat, 

Geſucht: ae | mittler en Alters ttleren Alters fucht ftes at fter 
tige Sicllung. Mdr.: B 1776 Abendpoit 

mido 


Gefuct: I 


hi: Junger Stellt 
Stelle, Teg oder Nadıt, 
poft, 


Gefuht: Junger Mann fuch, ftetige 
am liebiten auf einer Farin, mit Zimmer und 
Koft; Tann au Maurer- und PBlalterer- Arbeit 
tun. Mar Müller, 814 ®, 64, Str, Cith, 

asjähriger Mann fuht Etelle al3 
bat Grfabrung, Teleph. 

dimido 


ter t: Junger Kellner fucht irgend eitte )t irgend eine 
Adr.: B 1777 Abend: 
mibdofr 


Geſuch 
Ctear en Hrlfer; 
Lincoln 9061, 

Sefuht: Zuche ftetige Arbeit in Yabril oder 
Shipping Room oder andere innere Arbeit 
5. Streih, 1716 Dadton ir, 

_Gefudt: Sunger Mann (32), ledig, mit 

Dampfheizung vertraut, fudt Etelle, Mdr.: % 
1662 Abendpoſt. modimi 


+ J 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
Anzeinen unter dieſer 


Nunrtt ic das Wort) 


und Fabriken 


wünſche 
Kräftige 
Mädchen 
und 
Frauen 
Für Arbeit 


en in ihren 


Departments. 


diverſen 


Der 


Dep 


— in dem Shipping— 
riment für kompetente Hilfe, di 
— n, Einwickeln und Vinden von 
Kaufmannswaren für Briefpoſt-Sendungen 
beſorgen können, ift $15.00 die Woche (51% 
Tage). Raſche Steigerung im Lohn Wird 
erztelt durch Erfahrung. Kenntnis des 
Engliſchen nicht erforderlich. 


Mädchen 
und 
Frauen 
Für leichte Arbeit in 
genden 
en 


den fols 
Kaufmanıs5mwas 
Deparimentd, 


Sewelrb, Spielfaden, 
ogen, Ganudies, Meiferwwaren, 
Hardware, Noltiond, 
sSanch Waren und Shube, 
Govds, GStationery, 
Unterzseug und Strümpfe, 
Kleiderftuffe und 
Seiden, Damen-Coats 

Waiſts. 


Och 


und 


Guter Anfangslohn Wird bezahlt, und 
liberale Yohnerhöhung erfolgt, fobald 
UAnpalfung zur MWrbeit erkennbar ijt, 
— 

lungen 


Ei c 
S Mädchen und 
die halbe Tage oder 
wünſchen. Vormittags 
tags, gerade ı u) Belichen, 


Frauen offen, 
Stunden⸗Arbeit 
oder Nachmit-⸗ 


Stehen 


ehrgei⸗ 


Eine ſeltene Gelegeudeit für 
ge 9 vorherige 


zig rbeiterinnen, die Feine 
GeſchäftsKenntniſſe beſihen. 
Viele Mädchen und Frauen haben raſch 
Fortſchritte gemacht durch die Ausbil— 
dung. die ſie hier erhalten haben, 


doebuck 


und Arthington 


Berlangt: Mädchen oder Frauen, 
| mit oder ohne Srfahrung, um an Garn: 
|winde-Maicdinen zu arbeiten. 
in den 
1963 Southport Ave. 


Worfs, bim 


Sofort | 
Phoenix Dye 


ido | 
| 


Berlangt: Mädhen für Arbeit im 


hober Yohn, 
952 W. 38. Blace, 
2nov 1 wx 


Verlangt: 20 
Lumpen zu ſortieren; ſtetige Arbeit und 
P. Goldman, 1820 W. 


Verlangt: 


M idchen und Frauen um 
lernen; 310 per Woche wubre nd 
_önnen $15 bi3 $25 ver Wo 
bei üdarbeit, 1311 9, Nobeh 


4n0v1wæ 


Ei 
Etr,, 


hinten. 
Scrlangt: Fünf N 
in Pappe hastelfacril. 
Anſang. 2011 Xaı 
langt:.5 er zwiſchen 14 
für leichte Fabrifarbeit. Papp 
ro oc lic für den Mnfang. 


Str 


über 16 Jabre alt, 
die Woche 


Rädchen, 


88 
rabee Str. 


mido 


Ver 
Jahren, 
teln. 36 
Larrabee 


en 


Verlangt: 
guter L 
720 


ohn. Nachzufragen: 
Michigan Avo. 


Styer & 
önbimX 
Gutes 
1100 Belmont Avenue. 


Verlangt: 
Väckerei. 


Her 


ındo 
Verlangt: Mädchen, für deutſche VBäderei; 
| feine Eorntagarbeit, 1134 ©. Kedzie Ave. 
Verlangt: Ein fietiges Mädchen mit Erfab-!; 
rung für Bäderei, 719 Willow Er, dınido 
Berlangt: ‚Fünf Mädchen zum nühen an 
Power⸗Maſchinen; auch mehrere Lehrmädchen; 
6383 Webſter Ave. modimi 
deutſches, 
Düäder-Ztore; gutes 
California Aves 


VBerlangt: Ein 
Mädchen für 
br, 2250 
tocdtwelf 562, 


Heim, gırter 
Telepl bon | 
dimi | 


=. 


Berlangt: Erfahrene 
an Näbmafdiinen; 
Berg Wifg. Co., 283 


Berlangt: Mädchen in Bäderladen, 
Milivaulce Ude, 


Srauen oder Mädchen 
Stunden DE > e % 8 
39 N. Clarl S dim. 


2419 


i cell 
20 erfahrene Frauen, um | 


1novimk | 
| beit; 


dr | 


| arbeit und bei der Hausarbeit zu beifen, 
| y bis 3, 


zum | 


bud 16| 
ſchach⸗ 
2011 | 
mido 


Gute Hand» und Mafhinen-Näber: | 


| Trug Etore 331 E. 47, Er, 


| Beit; 


engliſch ſprechendes | & 
Inon 


| 


Arbeit | 


Mädchen für Arbeit in ei. | Meine Dausarbeit; 


Abendhnft, Chicago, Mittwodh, den 6. November 1918. 


Berlangt: Franen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Wort) 


Läden und Kabrifen 


Hillman's. 


Verlangt: Frauen für Reinmachen 
und Abſtauben, Tagarbeit, ſowie Scheu— 
erfrauen für kurze Stunden Arbeit von 
7⁊ bis 12 Uhr mittags; ſtetige Plätze und 
höchſter Lohn. Nachzufragen in der Of— 
fiee des Superintendenten anf dem 4. 
Floor. 

State und Waſhington Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre 
alt für Inſpectors und Bundle Wrap-— 
pers; guter Lohn zu Anfang; ſchnelle 
Beförderung. 

E. JverſonG Co., 
1342 Milwaukee Ave. 


mido 


Verlangt: Verkäuferin; gute ſtetige 
Stelle und leichte Arbeit. Nachzufragen 
in Bankes Coffee Store, 1644 W. Ehi— 
cago Ave. Telephon Monroe 715. 

midofrt 


Verlangt: Mädchen und Frauen. Candh ein» 
auvideln; bober Lohn bezahlt. Nachaufragen: 
Paul Beich Co,, 122-28 ©. Green Cr. 

2401*£ 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für nllgemeine 
Hausarbeit; autes Heim, VBorzufprechen 
2034 Le Moyne Str., 2. Apt. dimi 


Verlangt: Köchin in Rejtaurant; 
6:30 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmit- 
tag; feine Sonntagarbeit; $18. 21 
N. Denrborn Str. dnob 1wæ 


Verlangt :Junges Mädchen zur Hilfe 
bei Hausarbeit. 4712 Malden Str. 
Telephon Ravenswood 4760. dimido 


Berlangt: Frau für Küchenarbeit. 
959 Tiverjey Blvd. 


für Kühenarbeit 


Derlangt: Tühtiges Mädchen für Haug 
beit; muß gut foren Tönen; Icine älhe; 
guter Yobı; Ihönes Heim, 2 ın der Familie, 
in Daf Bart. Frau in mittleren Rabren mit 
Tochter (im SHodhfaulalter) ı nicht aud Zefdloffen. 
Tochter könnte nach der Schule ihrer Mutter 
bei der Arbeit helfen und am Tiſch aufwarten. 
606 Jowa Str., Oal Park, Ill. Telephon: Oat 
Bart 1677. mi--fa 


Verlangt: 
Meines, 
Icpbon beritchen: 
welche autes, 
vorzuſprechen. 


Aeltere Frau ohne Anhang für 


nur ſolche ohne Anhang, 
ſtetiges Heim wünſcht, braucht 
3264 Ellis Ave. 


Mädchen oder Frau, 
zu belfen; poſoedelates Apart⸗ 
Monticello 7 0X 

Padchen für leichte 
lein Waſchen. 
3341 Ainslie @tr, 


Verlangt: bei leichter 
* darbeit 


Tel, 


Verlangt: 
guter Lohn; 
cello 8017, 

Nerlangt: 
Hansarbeit; furze Stunden. 2423 
2, Sloor, Tel, Albany 7441. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansars 
beit, Nacaufragen 1330 Zamwndale Ave,, 
1. Mpt. Tel. Latvndale 2242, 


Hausarbeit; 


P. Tuber. 


0402 


Kedzie Blod. 


z 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
742 E. 40. 


4⸗ 
Eir. 


Zimmer⸗Apt., 


1. Apt. tel, Kenwood 6184. 


Verlangt: Frau zum Bügeln. 1008 N. Lamm» 


dale Ade,, 1. 


Perlanat: Frau u reinmaden unb bügeln, 
851 Daldale Ape., 1. Slat. 


Floor. 


vvernct Gute Waſchfrau, und zum reinma— 
chen für Freitag und Samstag. 4622 N. Ked—⸗ 
zie Avenue. Phone: Irving 1045. 


Verlangt: 
halten; Lohn 88. 
7452 Malbern Ave., 


Tel, Rogers Barl 155 
Rogers Rarf, 
Verlangt: Zımacs Mädchen oder Frau Ti 
Hausarbeit; muß zu Haufe fchlafen; Feine 
Sonntagsarbeit. 851 Fullerton Ave. Nach— 
zufragen im Store. midofir 
Mädchen für allgemeine Hau? ⸗ 
Familie; guter Lohn. 018 
Tel. Eunndfide 2974. 

midofr 


Verlangt: 
arbeit: lleine 
Margate Terr. 


Frau, halbe Tage, 
43immer-Flat, 836. 
Tel. Irving 6782. 
Verlangt; Mädchen für allgemeiite Hausar» 
beit; feine Kinder. 5710 Michigan Ave. 2. 
Apartment, Tel.: Normal 3260 dimido 
Verlangt:, Frau oder erfahrenes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, 4830 N, St. Lonis 
Avenue, Tel,s Monticello 8855, dimido 


fiie leichte 
3500 Monts 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
rofe ve, 


in Küche au belfen, Yır 
332 N, Midigan Ave; 
dimido 

Terlangt: Meltere Frau, bei leichter Hausar» 
beit au beifen md als Gefellfwafterin für äls 
iere Dame, ganz allein. 6743 Glenwovd Ave., 
Rogers Fari, dimido 
Verlangt: Freu zum a Bus 


; Reinma— 
chen. Anzufragen 4259 U, 12, dmido 


Verlangt: Mädchen. 
ſineß Lunch in Saloon. 
nahe South Water Str. 


Verlangt: Mädchen fie allgemeine Hausar⸗ 
beit; leine Wäſche. 51: 20 Sheridaon flond, 1. 
pt. Tel, Edgeivater 3237, ndinti 

erlangt: nädhen für Hausarbeit. und im 

gäderlabe n minzubelfen; zubaufe fchlafen. 4622 

stedzie Ude., nahe Ravenswood „L“. 
momido 


V at: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Haus arbeit, ein wafhen; auter Yohn und gu— 
1c5 Heint, Leviton, 2423 Stedzjie Yıldd. Tel 
Albany % 11. 

4616 N, 

Mo 

- allgemeine Haus 
D2UV Prairie vipeme, 


1 S n fü iv 
Heiner Samiıie, 
Abortme ni. 
Verlangt: M äden für allgemeine Sauıs zar⸗ 
eit: auter Lohn id gutes Heim. 28— 
las wlbd,, Ir 


GScefuht: Frau int älteren Sadren für Haı 18: 
balt; 2 Kinder, 3- und hjährig; gutes Heim 
und qauter Lohn; Lutberiiche vorgezogen, 
Mathias Wurzbach, 5927 So. Tripp Avenue, 
Telephon: Proſpect 8083 dimi 
Haushälterin in den fünfziger 
Arbeit. 1380 North Wionti- 

dimido 


Verlangt: 
Jahren; leichte 
o Avenue. 

erlangt: Mädchen für Hausarbe eit: Meine 
yamitic. 4040 Wafhington. Part Kourt. 

dimido 

Verlangt: 8 
lein 

62 


Mädchen für allgemeine Hausars 
Waſchen und Bügeln; Heine fra: 
ı milie, 36 Kenmore Abe, dimido 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen— 
von 
740 Randolph Str. dimi 
— — — — — — 

Verlangt: Haushälterin für kleine Familie; 
gutes Heim. 3334 W. North Ave. Zzootiwe 

Verlangt: mädchen oder Yrau mit ind für 
Hausarbeit: guter Lohn, gute Stelle, 442 St. 
James Place. —— 


W 


us 
4 


Verlangt 
Lohn, gute 


Heltliche Frau, leichte © 
"Heimat. 


Stelle, guter | 
442 St. James Place, 


eritllaffiaes Roominghoufe; muß TIes 


Telephon Mondi— 


Mädchen oder Frau für allgemeine 


midoft 


midofr 


Mädden oder rau für leichte 
2 in Familie, — 


Madchen für allgemeine Hausar— 
beit: Familie von 33 6 Zimmer, Janitor pe 


Fl 


— — — 


mm — —ñ —ñ — —ñ —— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — Senne re 


Anv {ink | Di 
r 


. Central V art | und dopvelter 
dit ı | tags, 
J. 


ar⸗ 


modin:t | 


I 


| 


| 


| 


| Adr.: 


_ Fnobiwi wE | 


Verlangt: Mäden oder Frau vder Frau für allge allges 
drei Erwagſene; muß- Io» 
Gutes Heim, Nahaufragen im 


31011wæ 


Verlangt; Mädchen oder Frau fiir Hausars 
beit in fleiner Samilie; autes Heim; $10 die 
ode, 9, Blum, 4828 ©,- Afbland Pldeitue, 
Phone: 300tti wx 


dards 381. 


den lönnen. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
zwei in der Familie; 88 die Woche, 3857 
Sonthport Avennue. donvrewe 
Mädchen zur Mithilfe bei 
6145 Ver 
ntmworthb 208, 
mo ædo 
Qufinchlundfögin und ſtartkes 
Roomingbaus; furze Ctunden; 
426 Sherman Str. 4nv1wa 


Verlangt: Sunges Mi Mädchen für ein Kind und 
etwa3 nähen belfe . Zoman, 3902 Broab» 
wah. modimi 


Ber ‚langt: Qunges 
auzarbeit * Kind au beſforgen. 
Aven 1. Apt. Phone: Wo 


sl 


Berlangt: 
Mädchen für 
auter Lohn. 


Br 


Berlangt: Franen nnd Mädden. 


(Mnzeinen unter diefer Nubrif 1c dad Mort) 
Hausarbeit 


Gine jehr gute Stellung für zweites 
Mädhhen in Heiner Familie auf der 
Cüpjeite; die beiten Empfehlungen ver- 
langt; guter Kohn. 4643 Drexel Blvd. 


Berlangt: Mädchen oder Frauen für 
Zimmerarbeit; guter Lohn und Per: 
pflegung; Fönnen zu Haufe wohnen, 
wenn bevorzugt. Schet SHouiekceper, 
Hotel Atlantic, 328 S, Clarf Str. 


mido 


Verlangt: Selbſtändige zweite Köchin 
in erſter Klaſſe Reſtaurant; keine Sonn— 
tagarbeit; guter Lohn. 204 W. Van 
Buren Str. mido 


Berlangt: Mädchen oder Ftau für Haus⸗ 
arbeit; gutes Heim; guter Lohn. 402 Web— 
ſter Abenue. mido 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin 
bei Witwer und Tochter. 5807 So. Aſhland 
Ave. Werner. 


Verlangt: Oeſterreich ungariſche zweite Kö— 
Bin, die etwas baden Tann, für Reſtaurant. 
233 €, 55. Etr,, nahe Hohbahnftation, Tel, 
Wentworth 3834, onv 1wæ 


vos 
Berlanat: Gute, felbftändige Buflitchlund- 
Köchin für Saloon; lurze Etunden; guterXohn, 
midofr 


MM 1802 AUbendpoit, 


Berlangt: Waldfrau um Wälhe nah Haufe 
au"nehmen; Waihen und Bügeln, $2.50, 
3211 NR. Afbland Ave, 

Berl angt: Mädchen in mittlerem Mlter oder 
junge Frau für Hausarbeit und im Meftaus 
rant mitzubelfen, 1716 Diverſey Parlway. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gutes Heim; guter Lohn. 6128 Eber— 
bart Ave., 2, Apartment, midofafon 


Mädchen odersrau für allgemeine 
gutes Heim; lfann zu Haufe fchla= 
Telepyon Graceland 2832 um Näheres.— 
849 Grace Etr,, nahe Halfied. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
fen, 
Abrahamion, 


Verlangt: Ein tüihtige3s Mädchen für allae 
meine Haus — leine Wäſche. 2634 Lale 
View Ade,, s Floor, indo 

Berlangt: Frau um 
beit nah Haufe zu nehmen. 
1. Apartment. 


Wäſche und Biigelar- 
728 Barry Ave., 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


inzeigen vier diefer Rubrik Ic dad Work) 
Geſucht: Reinlige deutſche Waſchfrau ſucht 
für Mittwochs, Donnerstiags und Freitags 
ſietige Waſchplätze und Sonnabends Reinma— 
chen bei deutſchſprechenden Familien. Schu— 
bert, 674 Blackhawt Str., Baſement Flat. 


Geſucht: 
hawl Str. 


Geſucht: 
Kranlenpflege. 


Frau ſucht Waſchpläbe. 
2. Floor. 

Science Nurſe wünſcht Stellung für 
Tel. Lincoln 9345. 2nv1wæ 


1416 


Mo⸗ 


— — — 


Stellenvermiitlungs-⸗Büros 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Belle) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro tägl. beſte Stel- 
ien fie Wrivathäufer, Sotel3 und Vieftauranıs, 
640 Norih Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

Yol,imi& 


( 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 14c bie Bette.) 


anne 
Mr, und Mu 
\el,: 2 


..“n 


Vielin- und , Riano-Unterricht. 
Arthur Hirfh, 637 North Ave, 
A 5147, 12fv,nifafon* 


Finanzielles, 
(Unzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile) 


Bar für Bonds 
$50, $100 und aufmärt3 bi3 $1000 Vonds 
für War gelauft oder leibe Euch Geld darauf 
au.den gefeglihen Binsraten, oder Inufe Euren 
Anteil an WBruds, die Ihr teilmeife bezahlt 
habt. Yringt die Bond nah Zimmer 411, 
56 8, Wafbincgton Strahe, 
Carl M.White. 
Holimtk 


Wir berleiben Geld auf u und 
zum Bauen zu mebrigften Binfen. Offen 
Camdtag abends biß 9 Uhr, Straufe Etate 
Savings Vanl, 1341 Milmaulce Ude, nabe 
Raulina Etr, 2olr% 


Hone Dank & Truft Eo, 
Afhland und Milmaufce Avenues. 
Epesialfund zu 54 Prozent, 


15ip*1 
Verlaufe garantierte erite Hupothet, $2000, 
auf Sebäude an Altaeld Str,, volle 6% Yinfen. 
Saranty Polize, Oscar Dofetti, 2411 Lincoln 
Avenue. dimido 
Wir bezahlen die höchſten Bar-Marltpreiſe 
für irgend eine Ausgabe von Liberm Bonds 
abzüglich 500 verVBond als Gehühren; Heutiger 
Preis ungeführ $48. Steine Exriraberednungen. 
Collte ea nötia fein, fo nehmen wir Euren 
Kibertv Bond gegen Varzablung. 
Franklin Javeſtment Co., 
Room 501 — Il Eid La Calle Sirabe, 
Stunden täglih 9 Bis 8; Conntags 9 bis 12 
Bond3 gelauft per regi iftrierte Briefpoſt. 
2nov 1wæe 
Erite $2000.00 Shpothel. 6 
Nuedel, 602 North vente, 
2novrw 


verlaufen: 
Zinſen. F. 


Bu 
Pros, 
Sarleben auf verbeflfericd Grundeigentum; 
Vaudarlehen eine Epestalität, Eovfortige er 
dienung. H. O. Stone & Co., 111 Weſt 
Vafhingion Str. Tel. Main 1865. 2 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4e die Zeile) 


Wer Augenglafer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 


M. Schwimmer, 625 North Ave, 
20ma,mifamo* 


Carpenter, 28:jühr. Erfahrung, Umbau, Neypas 
ralıren, PBordes, Treppen, Sturmieniter, Guras 
ges, maßß Preiſe, Stunde od. Kontrakt. Schar— 
mad, 1426 N. Clart Str. Tel. Superior 7072. 

Tot, jonmidofa, Imt 
üserrevifionen, Einrichtung und 

Gefhäftspüchern: Unterricht in 
Vrchlührung abends und Comm 
Sfierten unter 2% 1685 Abendpoft. 

in30mifon* 


Führe na 
einfacher 


bon 


Questionaires. 


Uffidavits 
oa 
Waſh⸗ 


—W 


und 
öffentlichen 


223 2, 


Amtliche Beglaubigungen 
werden angefertigt dom 
ı der Abendpott Co, Kobn Biel, 
ingts ı Straße. 


r 
x 


Haus Pointing, 
nining, giunmer $3. 


„Hoff”, Humboldt 6774. 
29o0lim&k 

Brumlils befte deutiche Gefundheit3: Tuch» 
f&hube fhügen vor Rheumatismus, dabrifation 
1537 Clpbourn Une, zvollm& 


‚ 


Heiratsgeſuche 
EAlnzeigen unter dieſer RMubrit 3 CEts. d. Wort 
eber feine Anzeige unter einem Boller.) 


| 
| 
| 
I 
! 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
Rapering g preis wert, Calfo» | 


Heiratsgeſuch: Nittiver, älterer Farmer, im | 
Nubeitande, woblbabend, fucht die Betannt— 
fchaft einer wirtlih ariftlihen deutfchen Per— 
fon in den 50ger Jahren, nicht über 5 Fur 
3 Zoll, vom Xande bevorzugt, Awced3 Heirat; 
fcine Geldjägerin braucht fih zur melden, 
D 2213 Nbendpoit, 


Heiratsgeſuch: Junggeſelle wünſcht die Be— 
lanntſchaft eines aufrichtigen deutſchen Mäd— 
chens (junge Witwe mit einem Kind nicht aufs 
geſchloſſen) —X Heirat: Alter »wiſchen 30 
und 35 Jahren. Brieſe in Engliſch erbheten. 
Adr.: O 2253 Abendpoſt. miſon 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die Beile) 
Wir verlqufen Unzüge und Leberzieher ir 
Männer auf Kredit. Bezahlt während Ihr tie 
tragt. 31. 00 die Woche. Ein grohes Sortiment 
und billiger al3 andere Käden für Baar vers 
faufen. Berfucht e3 und überzeugt Euch felbit. 
Wir alzeptieren Government Bonds. 
X, Symandk& Go, 

215 Clark Eir,, äale Str. 

24012 


Mnnerueider Vargains Reue, nicht bge⸗ 
bolte, für $25 bis 545; nach Maß gemächte 
vinzüge und Ueberseber fett $15 bis 322.50 
Etvas getragene, nah Maß genmachte Anmñge 
85 n. aufw. Offen tänlich, Noends u. Conn- 
sags. € Gorbom, 1415 Halfted ir. 
4av*& 


N. 


nahe 


S. 


Otterpelzlragen, zwei wol⸗ 
lene Winterdamenmäntel, Bruſtmaß 38 u 40, 
Büftenform für Schneiderin, Größe 34 und 
ſonſtige Sachen; ‚billig. 944 Margate Terrace, 
Ede Eheridan, 3. Apartment, "Phone: Edge: 
water 8770. 


Bu berfaufen: 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die geile.) 


Bu bermieten:: 3 Zimmer Frontflat; Xoilet 
und Gad; $10 monatlih; Hintersimmer $7.50 
monatlih, 1636 Mederd Court, nahe Nortd 
de, 


Gerdiattcnelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle) 


Büderei wegen Krankheit billig zu 
verkaufen; guter alter Blab. Anzufragen 
951 N. Lincoln Str, midoft 


Stauft ein Roominabaus, e3 bringt ein ficheres 
Einfommen; ebrli..e Vebhandlung garantiert. 
45 Bimmmer, Rrofit zebo moratl.. $600 Anzabi 
30 Bimmer Micte $S0 Einnahme $280 billig 
15 Bimmer, Einnahme $1R0 monatl. gut Plat 
Manche Andere, Lange, 704 No, Bearborn Er 
17olimtX 
wegen 


Roominghaus Todesfall 
Daͤmpf und Warmwaſſer— 
Guter Profit. 738 

Superior 8744. 
mifrfon 


Zu bermieten: 4 Zimmer mit Water Clofet; 
$9, 1142 Diderfehb Barlivan, 


Bu bdermieten: 
sung. $25.00, 
"Su vermieten: 4 Zimmer Ila 
1645 Wabdeland Abe, 


6 Zimmer Flat; Furnaceheis 
4919 Winthrop Adenue, 
t; modern, — * 

20-Zimmer 
— — billig zu verlauſen. 

Zu vermieten: Zwei 7—Zimmer-Flats, 8371 Einrichtung. Beſte Lage. 
monatlihe Miete, Damvfheisung und He— eiße N, La Calle Tei. 
waſſer. Nachzufragen im Flat daſelbi. 
Guter Plat. Mr. Simon, 1148 N. Mozart 
Etr,, Humboldt Barf. mido 


* 
Eir, 
Bu dberfauien: Väderei 
Adr.: 3 & 212 Abendpoft, 


mit oder ohneHaus. 
mido 
Bäckerei, Brickofen, F Wohnzimmer hinter 
dem Laden zu berlaufen oder ” vermieten. 
Näheres: 22460 N. Racine Abe., 1. Flat. 
odimiſa 
Trſiaffige⸗ Schneidergef hält, Nordfeite, 
verbunden mit Cleaning und Dying, ſtets Ar— 
beit für wei Mann, wegen Todesfall vrei&- 
wert zur verfaufen: Weite Gelegenheit für aus 
ten, ſtrebſamen Schneider. Adr.: 1481 
Abendryit dimido 


Zu vermieten: Eine See: 6 Zimmer, 
1. Sloor, 12 Dollar, 2134 W, Boll Er, 


— 


Zu vermieten: Schöne Belle 453immer-Flats, 
88 bis 810. 166321705 Dahton Str. Auch 
Stall zu vermieten, 84. Schlorff. 6nv 1wx 


Zu vermieten: Vier ſchöne helle Zimmer frei 
für Wohnung und Heizung zu beforgen. Vers 


zufprehen 1657 W, Garfield Abe, 


u, 
3 


1715 Vine 
Side. 


5 Dimmer: $10, 


1030 Sheffield 


Zu bermieten: 
Str. Nachzufragen 


Kanfs- und Verkanfrangebote 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu vermieten: Helles 6 Immer flat mit vad! 
an ruhige Leute; mit 2 Tonnen Hart⸗ und 
2 Weichloblen. 2120 Chefiield Ave, | 
e 4 Zimmer, Toilet, Bord, $12. 
nabe Lincoln Adenue. 

dimido 

88 mieten 3-Zimmer FrontFlat, Vrickge— 
bäude. 12503 Wieland Sir., nahe Wells Str. 
und North Ave. di— fr 
Vier Zimmer, mit allen, Be— 
Floor; 310 monatlich. 3714 

3nobti0K 


saufe alle alten Tünftlichen 
gebifie, 
Ihe Bictoria, 


Zähne u. Zahn— 
auch Goldzähne, Brücken, ſowie zerbr. 

143 N, Wabafh Ave, Zim, 200, 
di— fon 


Zu verfanfen: Guter Stupfer-Tant, mit Sub; 
billig. 1437 Modawf Er, 
ü— —— — no oz 
Grundeigentum und Hauſer 
(ı Inzeinen unter diefer Nubrit 14c die e Zeile) 


Nordſeite 


B 


x 


1133 


ermiete fhün 
Mariana Etr.., 


du dermieten:! 
auemlicdyfeiten, 1. 
So. Halſted Str. 


Zu vermieten: Laden 
natlich. Großzes, helles 
iraend ein Gefhält paffend 
Straße, 


umd Bimmer, $15 1108 | 


rent: Hafe fi 
gement-Lafeincut;, Ifted | Zu derfaufen: Echöncs 2:ftöf. Brifbaus, 5 
Znodtox | ud 5 Simmmer, mit Sommenparlor, ai Ntords 
weitfeite, Nehme Lot vder Deine Farm in Teils 
zahlung. Eigentünter 1646 Yarrabee Etr., Stoue, 
3nv1wæ 


| Bu verfaufen: 3: Flat Brame nahe Lincoln 
Part, Nchbme Yiberty Bonds und Lot als An— 
zahlung. beim Eigentümer 1046 Lar— 
rabee sndimwi 


Zu ‚vermieten: Helle Wohnungen, drei _1ıd 
bier Sinner ınjt Yad, 3464 N. Clart Etr., 
Kaufmann, ZTelephon: Wellington 8265. ** 


däheres 


Store. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Zu vermieten: Frontbettzimmer mit Parl or 
bei ſauberen Leuten, die den ganzen 
arbeiten; Dampfheizung und alle Venen 
lichleiten; nad 1 Ube borzufpreden. 452 Ce 
ter Straße. mido 
Zu vermie ten: Schöne Himmer, paſſend für 
ein oder zwei Perſonen; auf Wunſch Board. 
Piano: gute Carverbindung. J Goethe 
Str., nahe State. midoſa 
Be⸗ 
Lar—⸗ 


mifr 


eir., 


ge at Eure Erfparniffe e in Chi cago&rumdeinens 
tum aut, beiter n. fi, Blabß für Euer®eld. Fred 
Yinedel, 602 Nortd Av, Wrundeigent. Selhält. 
2nob2w 


ag 


Farmländereien 


Die Chicago Colonh erwarret 
6 Samitien in 2 Monaten 
trejiiert find in Sarmland, follten fi an fels 
bige anfchlich ben Sei Ernten das Jahr. ac 
ſundes a und? Waſſer. Kein Echnee oder | 
Eis, 
an Sobn plact, 
Kolonizer, Tufb, 


Zuwachs von 


W. 
Klim 


Zu vermieten: Möblirtes 
quemlichleiten; 


ſeparater 
rabee Etr., 2. Slat, 


alle 
1818 


* Dimmer 
Eingang, 
vorn. 
immer, 
2, ‚sloor, 
möblixte { 
1844 N. 


N ırm Owner. 
Lonifiana. 


vol a4wæ* 


Vermiele möl durtes 
1707 North Park Ave., 


Dampfoet heizt. 
miſaſon 
Immer, gegenübe 
R elis Etr, Mdenb3 
mMdo 


Zu al fc en: 
Green Bay und Oconto, beſte 

visconſin, von 80 Acres und aufwärts, 
Vie b, Ernte und Malchinerie. 
oder ſchreibt an Wm. — 
& Co., 10 Süd La Salle € 


mit 


Zu vermicten: 
Parl, Top Floor. 
vorzuſprechen. 

Zu vermieten: Schön möblierte Haushal 
lung und einzelne Zinmer, 2107 N, Elart tr, | 

werden ausge ſerligt vom 


Zelepbon Lincoln 231. di—fa | 
l 
| der Mbendpoit Co ob 5 


2, 1glon Straße, 


c. o. Krauſe, 


air 
| 
I 
| 

— 


Inzeigen unter dieler Nubrif 14c die Zeile) 


Fred. 10 „ fe, deutfher 
Praltiziert gu allen Gerichten, 
burn Str., Sim ice 020, 


25 N. D etr.. 


Zu vermiet⸗ n: 
tungszimmer, 


Schönes großes Stontha: ishal⸗ 
2047 Dayton Str, 
SubiivX 


—* 


1272 


NicharßæA. Koch, 25 N. Dearborn Str. 

belannter deuticher Sidtofat und Notar 

321072 N. Halſted Str. Ede) torth Me, 
1801*% 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


Flu ©, 
Abends 


Junger Mann ſucht ein oder 
möblierte Zimmer, Goret, 1633 
Chicago Ave. 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavitz 
oNentlichen 


Ziel, 223 W. Waſh⸗ 


zw ei 
W. 


1:1” 
dimi 
= | Loufis J. Sottlieb, 
ee Advolat. —— Na: frei. Hintmer 505 133 W 
Reinlicher Mann, fucht warmes Zimmer wenn Waſhinston Sir, von v uͤßt morg. bis 3 Ubr 
möglich mit ſeparatem Eingang, an Nord— oder | na du. und 15703 
Nordweitieite bei Fleiner Jamiile, dr, O nadım. bis 8:34 anends, am Connt ag von 9 
9 4 J von ; 
2254 Nbendpoft, mido| vis 1 Uhr nahm. "Phone: Diverfeh 3134. 


Manır, Brofeifioniit, ) 
Bimmer in refveltabler tlei: 

Alleinmieter; gute Nachbar: 
Preisangabe, Mdr.: U, L, 


Sunger, gebildeter 
münfct modernes 
ner Familie als 
fhaft: Nordfeite; 
861 Abendpoit, 


Dr Sugo Nadan, 
ungar. Nedt3anwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gertätsfaden, 651 Weit North Apdenue, 

30d4** 
Advolat, 


Deutſch-ungariſcher 2 Kollelior 
Notar; praktiziert in allen Gerichten, 

auch Abends u, Sonntags, 
Chiwarg, 2133 N.Elarf Ctr, 


Möbel, Hau: Hausgeräte uf. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Zu verlaufen: Gaslochofen, einer für 
len, Heizofen und Möbel wegen Ueberſied— — — 
lung zu billigem Preis, 1501 Eleveland Yine, 


Martin Ajwaz. midofr Billard und Pocket Tifie 


— — er (Anzeigen unter diefer t Nub rit 14c die 
„Sarland“ sochoien; | _ 
zwei Federumterbetten; Auter UX12 Wug; an: und 
dere Cadıen, „Bit ia. Abends nad 6 Wr, e Ab-4ahlungen. 
1472 Milwaulee Ave. 2 hinten. te vom Kaufpreis ab. 
—— Collender Co., 
Su berfaufen: | 2001rX | 
Gasofen, jpottbillig, 


und 
Offen 
Vitte vorzuſprechen. 
Tel. Diverſey 3158. 
1mz** 


1 
doh⸗ 


Zu berlaufen: Guter 


—— Selle) 


win! urds Borfe 


t 
I 


Meue 


und 
all € 
umd 


gebra e 
Zorten; lei 
zie ben Mie 
alle 

N abafb Ave. 


— Tiſche. 
Floor, mieten 


euer Heiz ofe n, 


1025 


Kochofen un 
Larrabee Str 
W 
Händler 
verkauſen. Großer 
und Möbeln, 


Anto mobile n. f. w. 


(Ungeigen unter dicf fer Rubrit Ic die Seile) 
St aefucht: sür $150 ba r, ein Ford | 
: muß in gutem Zulland fein, Adr.: 

dpeit. milon | 


» Da 
Model 


Oefen, 
Abvenue. 


Verkauf von“ 
1389 Mihvaulee |, 
Indim& — auſe 


dit, 
Rugs 


Seht unſer Lager don neuen und > gebran Hien 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ubve. Tel. Lincoln 1377. 

15m344 


Aben 
— un * 
Ofenteile und Reparatur 
(Anssigen un ter diefer Nubrif 14c Die. Helle) 

Ofenteile und Waſſerſromts 

Oefen nickelplaättier: argylis, 
penue, 


Pianos, mufifoliiche & Inſtrumente 
Anzeigen unter die fer — 14c die Seile) 


$195 faufen mein $700 88 Noten 
Piano, Mufit und Bank eingeihlofien; 
it fo aut wie nen umd mu 
werden; nchme $25 bar und 
monatlichen Abzahlungen. Vorzuſprechen: 
1601 Weſt Madiſon Stra Ecke Aſhland Vlod., 
im Laden; offen Abends bis 9 Uhr. 


füt alle Oefen 
697 Wilwautee 
3 


. U 


! Spieler 
fojort derfauft 
Reſt in 10.00 | 


Blumbers und Supplies 
(Anzeigen un diefer Rubrit 14c die Seile) 


ter 


Blumbin J Suuplies zu villigfien greifen für 
Jedermann. L. Gerftenblatt 2750 Lincoin Abe, 


inot bit 25in®k 


be ‚ster zo, 
und irmd 


60 taufen $400 Upright Piano, 
1056 Larrabec Stra 
Yu —— 05 nehmen 52 250 — e Pho⸗ 
nograph. Diamantnadel und Records 2206 
doof ‚ Ede Leavitt, i. Apt. di-ju 
Phonograph: $12 2 kaufen 
Nanitor, 162 North Ave, 
Nur $05 für ſchönes 
85 monatlich. Bei Gre— od. 


Yeichenbeftatter 


eltern Kasfet and Undertefing Co, 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. 


Nichte 
Gesttral 308, 
18mi*4 


ziäl. 


dimi 


meine Victor 


— ul Upriabt Pin 10; 
3081 Broadway. 
1ı wb>m 


Todesfälle. 


achſtebend ver öffentlichen wie die Namen | 

Teum en über deren Too dem Geſund⸗ 

<amt Meidung «nainag: 

„Florence, 3226 

Anna (geb. 

Emerald Ave, 

| Yarwig, Albert, 59 

Beraling, Bladys, 5624 ©. 

Yrusbhader, Ysilliam, 73 Q: 5 

— — Fellens, Ernit, D5 R.: 
billig, Necvurde in als! GoR, HSanıtab (geb, 

North Ave, Stataloge 'reı. Ztraße. 

Tmairk | Sad, Wcorze. 
Hepperle, William, 
| Sofimanı, Garrie 

1109 N. Arbing Y 
SHolfmanı, Itzlius, 
Klgin Frederich, 

VPark. 

itkowsti, 


Mus 
umd 2 
Salited ( 
850 fanten meine s200° 
cords, Diamantnadel; cbeifalis 
Sköbel, billig, nur 3 Monate 
denz 3222 Jacſſon Blpd. nahe 


u.a 


A ! a 
* au 

R- 61 M. 
oottiwx 


Spottl ius 


Princeton 
Schmidt) 


— Abe. 


26 
24 


c 
c! 
Pac 
Nietrola, al m Re Ya 2817 | 
Piano td 
gebraucht. 
Kedzaie Ave 


Z4oitimik | 


dcr, 


' 
era 
[fh 
| 


Ref fi Jahre. 

Hon Dre Zi, 

19 Ninsite Str, 
19351 N, Nobeh Str. 
Sranzen), 2408 Kanal’! 


: Zpredin afd hinen 
len Spradan. 330 23,9 


N 


Victor E. 


320 Congreß Sitr. 
Stumboll), 35 3-5 


Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 


(Angeinen unter dieler Nubrit —F die delle) 


1049 Bulton ir, 
76 3.5 525 Wesich Mve., 
Dionifins, 75 

!nalfab, Eitzjabeth, 25 
Mandernach, Katherin 

Avenne. 
fi, 


Roſins 


Abe 


94.| 3.3 5715 Belmont Ave. 
Stieler, 4749 
dimi 


Zu verlaufen: Billig, 

eöllig, ſehr aut erhalten, 
Troy Str. 

Aus vertauf var Einger + !anm affın en. 0 
ligſte Preiſe auch anf Abſchlags-zahlungen Ge— 
brauchte $3 aufwärts, Neparaturen garantiert. | 
Cooper, 335 13, North Ude, Zei, Miberfeh 2799, | 

Amiek| 


Knaben Zweirad, 
8* C. 


87. Jahre. 
—A 3; 


Charles, 48 J.: 2028 N. 

nue. 

chrangz, Gottfried. 

Seiler, Mary (geb. Mebers), 

Spangenberg, Flora (geb. Schupp), 
„nadam Place 
Diral! Wilhelm, 69 Ye: 

WR teinle, ‚ Maria (geb. 
725 Wobiter Ave, 


y 


1725 Auguſta Str. 
infelmann), 69 


Hunde, Vögel u. |. w. 


(Anzeigen unter dtefer Nubrit 14c die Retle) 


| — 
end vn ci» | 3° Xı2 5 . 2 
de Wastie Iedende | 7 Liebesantrag eines zer 


wood TUG. mibof? a Geſchäftsmannes. 
Fräulein! Schon län 
Ihnen die innerſten Falten 
liebenden Herzens aufdecken. 
fehlte mir bisher die Zeit, mein Vor— 


Bu verfaufen: Friſck 
ne von zo sconſin. 
phon: 


ſtreuten 


yahle auten Preis für ſedwede So ten % v⸗ 
pics, Phone: Salumer 2028. 4ırvlmEt 

Zu verlaufen: zofont, "eöler Tas 3b 
Sabre alt, 2317 MWilwaufce Ave, 


d. 1% 


Verde und d Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Ze 


Gutes Nierd, 2 Wageıt, B Pugaies, 2 
neb, ein Biegenbod, alles fiir $60. 4452 
timac AUde,, nabe Montrofe, 


tifel, Marimin, da3 beite für Haar: 
pflege, nimmt all meine Zeit in An= 
fpruch. Der Preis derDriginotflafche | 
auf drei! 


ile) 


in Karton ſtellt ſich nur 
Proſpekt liegt bei. Bei zehn 
Abnahme chiſprechender 
Rabatt. Wir warnen Sie ausdrück— 
lich vor Nachahmungen und ſehen 
Ihrem geehrten Auftrag entgegen. — | 
Hochachtungsvoll, Maier e Co., 
chem. Laboratorium. 


— Kathederblüte. — Die Griechen 
waren von Anfang an ein altes Kul⸗ 
turvolk. 


Zu berfaufen: Pferd und Sefgirr. 814 
Wood Er. onvtwæ 


— — — — — — EEE t 


— — — — — 


Mark. 
Flaſchen 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Tr. Hafenelever, Ohren, Nafe, Hals, Frauen« | 
frauibeiten, 3006 W, Madifun Etr, Rat frei. 
29012w* 
Dr. Front, früher Aſſiſtent d. Wener Unwer⸗ 
fität, Epezialift für Brivatfranfbeiten. 1164 
Milwaulee Ave, Et. 10-12 Mittags, 5-8 us 
bag* 


— Fe 


und Ulle, die im 


Wegen weiterer Auslunft ſchreibe man | 
Developer and | 


Epredt ver | 
A ihrer 
Inbimtk 


ehtsantvalt, 
Dear: 
2 


Notar ı UM, 


Halfted Eir. von 4 Uhr 


1bap*E 
deutich-öfrerreichifihe 


=> 


;! aber ſagt ganz ruhig: 


gen unter diefer Nubrif 14c die Seile) ' 


I 
710 Englewood 


didgeway 


Automobil zu fteigen; 


—— Gehr verehrtes | 
aft wollte ich 
meines | 
Reiber | 


I 
== auszuführen. Mein neuer Ars | 


Schwerkörigkeit, 


(Ein neuer PVrief * Tante Minna an ihrer 
Neffen R. Cruſoe.) 


Lieber Neffe! 

Erſchrick nicht zu ſehr. — Tanie 
Hermine kommt, und du mußt dich 
um ſie kümmern. Nimm mir's nicht 
übel, aber eigentlich bin ich ſchuld 
daran. Ich habe ihr nämlich jeden 
Tag ſo zugeredet, daß ſie ſich endlich 
entſchloſſen hat, zu fahren. Sie ſagt 
freilich, das Geld täte ihr leid, und 
es wäre doch zum Fenſter hinauege⸗ 
worfen, denn die Aerzte verſtänden 
alleſamt nichts. Nämlich, Tanie Her— 
mine will zu einem Spezialarzt und 
ihre Ohren unterſuchen laſſen. Seit 
einiger Zeit hört ſie ſchwer. Erſt 
dachte ich, es wäre blos Verſtellung, 
wie das meiſte bei ihr, aber es ſcheint 
doch zu ſtimmen. 

So vor einem Vierteljahr fing es 
an. Da treffe ich ſie eines ſchönen 
Vormittags auf dem Gemüſemarkt, 
und wie immer ladet ſie ſich ſofort 
zum Mittageſſen ein.Schön, ſage ich, 
aber wir haben Rehbraten und denke 
ſchon, ich bin ſie glücklich los, denn 
ich weiß doch, daß ſie Wild nicht um 
den Tod ausſtehen kann. Aber was 
antwortet ſie? Gut; ich komme 

pünktlich, mach' nur feine Umftänbe 
es Was eine ganz über- 
|flüffige Bemerfung war, denn mir 
ihretwegen große Umftände zu mas 
chen, das hab’ ich mir fchon lange ab 
gewöhnt. — Ufo Mittags fiken wir 
alle am Tifch; der Rehbraten tommt 
— und richtig, Tante Hermine zieht 
die Nafe hoch und meint: Du fagteft 
doch, ed gäbe Filet! — Sit mir gar 
nicht eingefallen, fage ich, Reh habe 
ih gefagt. — ©o, fagt fie, ich habe 
fo etwas mit „eh” verftanden und 
dachte Filet; ich höre jetzt ſo ſchwer. 
— nd ma3 meinft du? Natürlich 
mußte ih jchnell noch ein Kotelett 
holen faffen — paniert mollte fie e3 
audb noch haben — und mir fonnten 
dafiten und warten, und mein Wil- 


ar 


vu 


Erfittaffige Sarmen nabe| helm wurde brummig. 
Gegend bon | Das 
| 


ging nun immer weiter mit 
Schwerhörigkeit. Jedesmal, 
| wenn fie bei ung tar, berftand fie 
irgend etiwas nicht recht, gerade, ala 
wenn fie e3 ertra darauf anlegte. Da 
fage ich einmal — mir hatten gerade 
über die Konful Schubert geſprochen 
pe fo ganz nebenbei zu ihr: dem jun- 
aen Schubert feine Frau mag ich 
echt leiden. — Ad, ma3 du nicht 
ſagſt! meint Tante Hermine und 
Nhüttelt mit dem Kopf. Ind nachher 
erzählt fie in der ganzen Stadt her- 
fie hätte von mir gehört, der 
„Junge Cchubert wollte fich von feiner 
Frau ſcheiden laſſen. — Ich hätte 


Deutſch⸗· ungariſcher 3 einen Prozeß deswegen be— 


tommen. 

Das Schlimmſte aber paſſiert 
vorige Woche. Herr Stegenfped aus 
!'Burtfcheidb mar’ gefommen, ein quier 
Kunde von Wilhelm, und mein Wil 
heim rechnete auf einen großen Ab» 

ıfchluß. Uebrigen® ein fehr netter 
Mann; für den Namen fann er dod 
nicht3, und er fieht auch gar nicht jo 
aus. Natürlih Yud Wilhelm ihn zu 
Tifh. Tante Hermine fam felbftver- 
ftäandlih ind Haus gefchneit, als 
wenn fie das gute Effen gerochen 
hätte. Xmmer, wenn man fie brei 

Meilen weg wünfcht, macht fie auch 
fchon die Türe auf. 
| a, und nun fam das Schredliche! 
Mein Wilhelm ftelt vor: Herr Zie- 
genfped! — Der mird ein biächen 
rot, wie immer, wenn er feinen Na- 
>| men hört. Xante Hermine aber grinft 
erſt, dann lacht ſie los. Herr Ziegen— 
ſpeck bekam ein Geſicht wie ein Krebs, 
mein Wilhelm kriegt einen Verlegen— 
heitshuſten, und ich denke, mich ſoll 
der Schlag rühren. Tante Hermine 
Ach, entſchul⸗ 
digen Sie nur; aber ich höre ſo 
ſchwer, und da beritehe ih manchmal 
ganz was anderes, irgend eimas Ko- 
Imifched. Denken Sie fih,—ih habe 
Fliegenzweck verſtanden. — Und 
dann lachte fie noch einmal. 

Mein Wilhelm fchreit jegt ganz 
laut: Herr Ziegenfped! Das war 
(dumm von ibm, er hätte die Sade 
‚auf fich beruhen lafjen follen. Denn 
|Tante Hermine fing jeßt erjt. recht 


2 zu lachen an. Der arme Herr Ziegen- 


'fpecd fonnte faum aufleben, Wilhelm 
lerftite beinahe vor Huften, und ich 
wäre am liebiten rausgelaufen. 
Iante Hermine aber faat ganz harm 
ilos: Nein, jebt habe ich eimas noch 
viel Komiſcheres ‚beritanden,. — Zie⸗ 
genſpech, denten Sie blos! Sie müſ— 
Ifen mir ſchon den Namen aufſchrei⸗ 
|ben, ich höre wirklich zu ſchwer; es 
iſt wohl ein ausländiſcher. — 
Na, wie uns das Efſen geſchmeckt 
hat, kannſt du dir denken. Herr Zie— 
„gen ſpeck hat nachher auch richtig um 
fünfzig Prozent weniger gefauft, als 
—5* erwartete. 

Ja, und nun ſoll Tante Hermine 
es einmal beim —— verſuchen. 
Wenn ſie kommt, telegraphiert ſie 
dir noch. Sei ums Himmels willen 





Sud: | nicht zu Ipät am Bahnhof. Und noch 


leing: fordere fie ja nicht auf, im ein 
dann haft du 
gleich bei ihr verfpielt. Gei recht nett 
zu ihr, wenn fie e$ auch nicht ver— 
|pient, Mit herzlichen Grüßen 
Deine Die; liebende Tante 
Minna. 
BER PR 
Umjchrieben. — Mama (zum 
Ftigl, der fpät aus der Schule heim- 
‚tommt): „Wo warjt du denn fo Inn=- 
Ige?" — Frikl: „Ach, Mama, viele 
| Kinder hatten nichts gelernt und die 
mußten figen bleiben!“ ta ia, 
\aber wo du warjt?* — den 
Ipielen Kindern!“ 
| - Keine Gefahr. „Du heira- 
Iteit: ja einen Damen-Borträtmaler. 
Biſt du denn nicht eiferfüchtig?" — 
„D, der läßt ja doch jede jigen!” 
— Au! — „Wer ift denn der Herr 
mit dem leicht aufbraufenden We: 
fen?" — „Der Direttor einer Cham- 
paanerfabrit.” 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 6. November 1918. | ⁊ 
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ABÜr die „Adendpolt”.) 


Wach dem Kriege. 


Von F. F. Matenaers. 


ken wanderten zurück zur Vergan—⸗ 
genheit. Er ſah ſich ſelbſt als Juüng⸗ 
ling wieder, wie er im Hauſe ſeines 
Onkels erzogen wurde, als ſeine 
Mutter und auch ſein Vater —nach 
me Banterott—geftorben maren.— 
e Et t jah aud ei i ä 

it n Bafingielenben Wirtſchaftspoli⸗ * Make nn ne 
it ſollte im gegenwärtigen Augen= | YYyopti F 3. € 

ieife vorbauende Yutter nicht mit | Blide jebermann einfeuchten. 6 follte|joie ber Oitel fin Kari, su den 
der notwendigen Vorbereitung der |deshalb auch das ernfte Beftreben | Beiden ein Paar zu machen, 
beborjtehenben Retonftruftionsperiode aller großen und Hleinen Geidäfts- Da trat jener andere, der Politi- 
warten fönnen, bis ihr die fpeziellen |leute im Kaude fein, die Regierung in | fer auf — und dann fam der Bruch. | 
Vollmachten ‚für den Wiederaufbau ihrem Beſtreben, das Geſchäft des Campbell erinnerte fi) noch an ben! 
telbjt durch eine’ bejondere Gejehge- 1 Landes auf eine recht jolide, dem dro= Porn, an feine Mut und fein Toben 
bung übertragen imorden find, fon: | henden Anfturm gewachjene Grund | — ihm war's, als hätte fich bie ! 
dern fie bat jchon jeit längerer Zeit | lage zu bringen, zu unterftügen. Szene geftern abgefpielt. Kurz da⸗ 
einleitende Schritte getan, um die) Das ift um fo wünfchenswerter, | 2 Tr —— 
Rüdtehr von der Kriegs- zur Frie⸗ als die bevorftehende Zeit des wirt- |Tauf ftarb ber Onfel, und fein No- | 
bensmwirtfihaft ohne zu tiefgehende |fchaftlichen Rüdbaues zur riedenz- tar verlag die Abfchrift eines zugun= | 


| 


II. 
Die Bundee gierung hat als 


wirtſchaftliche Erſchütterung für das wiriſchaft gleichzeitig auch die wirt- ſten Mabels abgefaßzten Teſtaments. 
Land zu bewerkſtelligen. In dieſem liche Feuerprobe für die von der Re- Dieſe Kopie war ordnungsgemäß in 


war klar. Er fühlte ſich wie in einem 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 6. November 1918. 


Wand hatte anbringen laſſen. Man 
mußte an zwei Fenſtern vorüber, 
und zwiſchen dem zweiten und drit— 
ten befand ſich ein Knopf; auf den 
mußte man drücken, dann öffnete ſich 
die Schranktür. 

Doch wenn der Mechanismus nun 
verändert war! Nein, daran wollte 
er nicht denken! Jetzt hatte er es feſt 
beſchloſſen, und nun ſollte es ausge— 
führt werden! Den ganzen Nachmit— 
tag blieb er zu Hauſe. Dann ging er 
zur Eiſenbahn und beſtieg den Zug. 
Er war verſchiedene Stunden unter— 
wegs, und es war ſpät am Abend, 
als er auf dem alten Bahnhof aus— 
ſtieg. Er ging ſchnell durch die einzige 
Straße. Sein Kopf glühte, die Au— 
gen brannten ihm, doch ſein Hirn 


Taumel; ſeine Gedanken arbeiteten 
und entwarfen Pläne, während der 


845 Damen⸗ 
und Miſſes⸗ 


Bill) 
Mäntel, 


3 


Ausgezeich⸗ 
nete Qualität 
Plüſſchbänder 
aus Manchu— 
rian Wolfpelz 
am Kragen u. 
unten. durch— 
weg gefüttert 
— der größte 


Neue Damen-⸗ 
und Miſſes⸗ 


Sonſt nir— 
zends findet 
hr ein fo reis 
zende3 Corti: 
ment v. Herbſt⸗ 
moden wie ſie 
bei dieſem 


Sinne haben die verſchiedenen Zweige gierung aufgebaute neue Wirtfchafts- 
ver Bundesexelutibe ſich ſchon ſeit organiſation der Vereinigten Staa— 


längerer Zeit bemüht, gewilfe Zu- 
hände im Lande herbeizuführen, die 


| 


} 


ten bringt. Das Grundprinzip die: 
jer neuen Wirtfchaftsorganifation, 


jowohl dem tleinen wie dem großen |tie den Lejern der „Abendpoft“ an 


Geſchäft die Rüdkehr 


Seimalt 1 i in normale dieſer Stelle zu Anfang des Jahres 
Serhältnifje ermöglichen mögen. So in einer Reihe von Artiteln ausführ- | 
bat 3.8. die Auffichtsbehörbe für lich geſchildert 


wurde, beſteht be— 


Kriegsinduſtrie ſeit längerer Zeit be- kanntlich darin, die wirtſchaftliche 


reits die Politik befolgi, die Lager— 
vorräte der Kleinkaufleute auf das 


mögliche Mindeſtmaß zu reduzieren. einet von der demokrati 


Unverlennbar iſt hiermit die Abſicht 
verbunden, dem Kaufmann 
Uebergang 
Friedenszeit zu erleichtern, ausgehend 
von dem Gedanken, daß ganz allge— 


| 


aus ber Striegö= in bie |tefervebanten begründet. 


| 


I 


Kontrolle des Landes dem Großtapi- 
tal zu entziehen und fie in die Hände 
ſchen Admi— 


niſtration aufgebauten Organiſation 
den zu legen, die ſich auf den Bundes— 
Es hans 


delt ſich alſo um den Sieg des im 
Dienſte des Volkes ſelbſt organiſier— 


mein im Lande das Kleingeſchäft ſich ten und tätigen Kapitals und um die 
um ſo leichter an eine Aera neuer dauernde Zertrümmerung jenes Ka— 


und wahrſcheinlich wieder niedrigerer pitals, 


deſſen Sklaven bisher wir 


Preiſe wird gewöhnen können, je ges | alle geiveien find. Was da unjere 


tinger die Lagerporräte find, die man | meitgehendite Unterftüßung verdient, | 


beim Webertritt in die neue Epoche 


1 


r 


fann jeder Einzelne leicht jelbjt ent 


no an Hand hatte. Wir Haben in | jcheiden. 


ber Befolgung diefer Politik feiten® 
ter SKriegginbuftriebehörde einen 
ganz bejtimmten Plan vor ung, eine 
allgemeine mwirtjchaftlihe Panik zu 


vermeiden, jomeit das Kleingefhäft) Campbell faß mit der Morgenzei- | 


in Frage kommt. 
ſich um ſo leichter 
verwirklichen, als 


Dieſer Plan wird 


innerhalb ſeines 


! 
! 
I 


I 


} 


e : . 8 |morgen war er banferott und alle 
Bereiches nur wenig Kapital mehr in Be Befiktiimer 


—_— 
Auf friiher Tat, 


Yobelle don Wilhelm Thal. 


tung in der Hand da. Zum Tepten 


auch erfolgreich Male jah er fich im Zimmer um; — 


follten verfauft 


toten Lagerporräten feftgelegt bleibt | jperben, um feine Gläubiger zuftie- 
und bemenifpregend um jo größere | yenzuftellen. Sein Unglüd war ihm 
Kapitalsfummen flüffig find, mit nicht anzufehen; fein Rod war ele- 
denen ji nun ber Uebergang in dieſe gant, die Zigarre in feinen Fingern 
neue MWirtichaftsiphäre wiederum um aus derfelben Kiſte mie fonft, und 


jo leichter bewerfitelligen läßt. 
Das große Geichäft, das 
Kleinhandel die Ware liefert, 


hörde 
angehalten, 


ausgegebene Direktive 
das Abſatzgeſchäft nur 


mehr innerhalb ber konſervativſten fich in Spekulationen betäubt, 
Bahnen zu betreiben. Es ſoll und jeht war das Karten 
muß davon Abjtand genommen iwer= | gejtirzt 


! 


fein Frühſtückstiſch gut beſetzt wie 
dem ſonſt. 
wird) 

durch bie von der Kriegäinduftriebes | neuem 
Dazu | J 


|ftehen, daß er mübe war! Er hatte tung erhalten. E3 war jtet3 die Ab- 


. Sollte der Lebenampf von 
beginnen? Dad mar eine 


— 


dee, Doch er mußte fich jelbjt ge— 
doch 


und er war ein müder 


Gegenwart von Zeugen unterſchrie— 
ben, doch das Teſtament, das der 
Onkel zu CampbellsGunſten gemacht 
hatte, war und blieb verſchwunden. 
Nun war die Zeit gekommen, da 
Campbell mit dem anderen, ſpäteren 
Teſtamente vortreten und ſein Recht 


als Univerſalerbe geltend machen 


ſollte, denn der Onkel hatte ihm das 
Papier zur ſpäteren Benutzung über-⸗ 


geben. Campbell ſah, wie glücklich 
Mabel war, als er in ihre jugendfri— 
ſchen, zärtlichen Augen blickte. Und 
er ſchlich ſich fort, 
Hauſe, 
ſeinem Geſichtskreis entſchwunden 
war, nahm er ein Dokument aus der 
Taſche und riß es in tauſend kleine 
Stücke, die er in alle Winde ſtreute. 
Das war das Teſtament. Dann ging 
er hinaus in die Welt, um zu ar— 
beiten, um ſeine Niederlage zu ver— 
geſſen. 

und nun iſt meine letzte Nieder— 
‚lage gelommen!” dadie er. - 

|  Mber nun war Mabel tot. Hätte 
'er fie noch geliebt, er hätte fich in 
|diefem Augenblide darüber gefreut, 
'daß ihr fein Falliffement, von dem 
|bor zwei Jahren in den Blättern bie 
|fRebe geweten, nicht zu Obren gekom— 
men tar. 

| Nun follte alfo ihr Mann all den 
Reichtum erben, der von Rechtswegen 
ihm zufam, den er aus Torheit von 
|fich geworfen, und — — 

| Er grübelte. Unter ihrem Nad)- 
aß befanden fich Jumelen, die fort: 
zugeben er fein Recht gehabt, — die 
‚feiner Mutter gehört, und die fie auf 
‚ihrer Bruft, ihren Armen und ihren 
‚Fingern getragen hatte. Als fein 
Vater banterott machte, hatte fein 
'Ontel die $umelen zur Schabloshal- 


ficht feines Ontels gemwefen, ihm fein 


haus zuſammen— Vermögen zu hinterlaſſen, und die 


Juwelen hatten einen Teil desſelben 


den, dem Käufer und Wiederverkäu⸗ Mann, war es die ganzen zehnJahre qusgemacht. Und nun ſollten ſie ei— 


fet vor allen Dingen zunächſt einen über geweſen! 


möglichſt großen Poſten hergeſtellter 
Ware aufzuhalſen, um ſchließlich, 
wenn der Mann wirklich nichts ba= | 
mit anzufangen mweih, biejelbe auch 
inieber zurüdzunehmen. Das große 
Geihäft foll überhaupt dahin ftreben, 
das unmirtfchaftlie Hin- und Her: | 
enden von Ware zu vermeiden und 
nur mehr ganz beitimmte Verkäufe 


Zehn Jahre! 


morden mar! 


Mieder nahm er die Zeitung bor, 


Na, feit er vor zehn | dem 
Kahren von einem Weib verraten |hören, der ihm bas einzige 


‚nem Sremben zufallen, der Schmud 
feiner Mutter follte dem Manne ge- 
Meib ge⸗ 
raubt, das er je geliebt! .... Und 
dieſe Diamanten ſollten ihn vor dem 


und ihr Bild trat ihm ins Auge, wirtſchaftlichen Ruin retten; wenn er 
während er von dem letzten Willen ſie beſaß, konnte er noch mit erhobe- 
der Senatordgattin lad, von ihr, die ner Stirn feinen Gläubigern entge- 


eine entzüdend jch 
und beren Porträt 


öne Frau geweſen, 
auf der letzten 


abichließen, um das unmittelbare |yruaftelfung fo großes Auffehen' er- 
Bebürfnis der intereffierten Kreife | yegt hatte. Yor einem Monat hatte 
zu beden. ?yerner werden jowohl die jer den Tod der Frau erfahren, die 
Groß- wie vor allem aud) die Kleinz | sr yon Kind an gefannt, die er einft 


faufleute im ganzen Lande dazu anz | gefieht und beren herzlojes Nein jei-, 


gehalten, in jorgfäliigfter Weije über | ne Lebenzbahn verfhoben hatte. Sie 


ihre LZagerbejtände Buch zu führen, | Hatte 


ihn abgemiefen und einen 


damit die Gejchäfte nicht mit unnöti- | Mann genommen, auf den die Welt 
gen Lagerbeftänden in biefer Eriti= | Hoffnungen jekte und der es infolge 
chen Zeit belaftet werben. Mebrigens | feiner Berebtfamteit bis zum Volf3- 


haben eingehende 


Unterfuchungen | fiihrer Kringen konnte. Doch als ihn 


auch bereit3 gezeigt, daß ganz allge= |diefer Schlag vor zehn Jahren traf, 
mein im gejchäftlicden Leben bie Las |inas hatte er da getan? Er hatte be- 


gerbeftände Heute ſehr 
jinb alö vor einem Jahre. 


Dffenfichtlich ift das Beſtreben der war wo 
unſer Geſchäfis- Er 


Bundesregierung, 


viel kleiner ſchloſſen, ebenſo mächtig zu werden 


wie dieſer Mann. Und welche Macht 
bl arößer ala die des Geldes? 


nahm fein bejcheidenes Erbe, 


ieben auf eine jehr gefunde Bafis zu |ftedte e3 in ein bedeutendes Unter: 


ſiellen, damit es die kritiſche Zeit 
Wirtſchaftsumſchwunges gut 

leicht überſtehen kann. 
einiger Zeit hat 


ragender und ſehr national geſinnter | folgte 
Sinanzleute mit großer Dringlich- |gen ba 


des Inehmen und befam fein Geld drei- 
und |fach zurüd. Dur fein Glüd fühn 
Schon vor!geworden, ftürzte er fich in waghal⸗ 
eine Gruppe hervor- ſige Spekulationen, und das Glück 


gte ihm, ſo daß er ſeine Hoffnun— 
Id gekrönt ſah. Doch kurz da— 


feit auf die abſolute Notwendigkeit tauf pacte ihn die Leidenſchaft des 


eines Vorgehens 
hingewieſen. D 
ben ſchon ſeit mehr als 
mit der Tatſache gerechnet, 
ſchließlich doch einmal 
Friede den Krieg wird vertreiben 
müffen. Und fie haben fich ſchwere 
Sorge bazüber gemadi, daß im 
Augenblid, warın dies geichehen wird, 
eine ſchwere privat- und volkswirt⸗ 
ſchaftliche Erſchütterung das Volk 
und Land heimſuchen wird, wenn 
nicht beizeiten vorgebaut wird. Recht 
ernſte Befürchtungen ſind in dieſen 
Leuten durch die Feſtſtellung wachge⸗ 


| 


| 
| 


zufen mworben, daß im Derlaufe ber, 


lebten beiben Jahre in vielen 3 
gen unſeres Geſchäftslebens 

immer viel zu gro 
Lagervorräten angelegt worden ſind, 
die ſich nicht wieder leicht kapitaliſie— 


wei⸗ 
noch ſichtszüge wurden hart, und er zog 
he Summen indie Stirn fraus. Alles hinterlieh fie 


| 


in bdiefem Sinne | Spieles ganz und gar, und er verlor 
ieſe Finanzleute ha— ſeine früheren Gedant ( 
zwei Sahren | Sinn — er vergaß fie! Bi er vor 
daf; jeinem Monat die Nachricht von ihrem 
wieder der! Tode Tas. hr Mann war nur ein 


nten aus bem 


unbefannter Senator 
nibt einmal zum Führer feiner 
Partei hatte er fih aufzufchwingen 
vermocdht. E3 hatte ihn fonderbar be- 
rührt, al3 er von ihrem Tode hörte, 
und das Merkwürbige var, ba bie 
Zeitung gerade an dem Tage, ba er 
ruiniert mat, bon Mabel3 lehtem 
Willen berichtete. 
ment hinterließ fie alles, mas fie be- 
jaß, ihrem Gatten. 


Campbell fuhr auf. Geine Ge 


ihrem Gatten! Allee! Seine Geban= 


geworden; | 


An ihrem Tefta= 


Igentreten und den Ruin abwenden. 
|Stonnte er fi einen beſſeren Ge— 
brauch für den Schmud feiner feligen 
Mutter wünfchen, al3 menn er fi 
|tamit vor dem Gefchid rettete, dem 
‚fein Vater verfallen mar? 

Und diefen Schmud follte Mabel? 
Mann erben! Und er würde von fei= 
nem Ruin, von dem Banlerott feines 


\unglüdlihen Nebenbuhlers erfahren! | 


— mährend er felbft entehrt bajtand 
Iund feinen Ruf, das einzige, wofür 


|er in all diefen Jahren getämpft und ! 
Igerungen hatte, gejchändbet und ber= | 


inichtet fah. Und das alles fonnten 
die Jumelen feiner Mutter, die fein 
rechtmäßiges Eigentum waren, ab» 
mehren? Sollie er zu dem Genator 
|hingehen? Ob man ihm die Gefchichte 
‚von dem zerriffenen Teftament mohl 
Ialaubte? Ob er dte Jumelen über: 
haupt befam? 

Gr erhob fih au3 dem Seffel und 
ging im Zimmer auf und nieber. 
‚Das quite Leben follte er aufgeben 
und mit leeren Händen von neuem 
besinnen? Nein, die Welt follte ihn 
nicht als Befieaten fehen; er wollte 
nicht die Achtung der Leute verlieren; 
er hatte genug geopfert, um ſie ſich 
zu getvinnen, Er wollte jein Eigen- 
tum befigen, um damit feinen Krebit 
‚und feinen guten Ruf und ehrlichen 


Namen zu retten. Er hatte ein mo= | 


ralifches Recht auf diefe Juwelen. 
Sie gehörten ihm. Hier war feine 
|2eit zu verlieren; er mußte bi3 zum 
näditen Tage Geld oder Gelbeswert 


bejiten oder auf alle3 verzichten, ma3 | 
er bi3 heute al3 ein ihm gebührendes | 


‚Recht angefehen hatte. 
Noh an diefem Abend mußte es 


'gefchehen! Er kannte das alte Haus, ' 


‚die Stätte, die Mabel fo fehr geliebt, 
und mo jie geitorben war. Er fannte 
die Bibliothek, in ber jein Onfel ei- 
Inen eifernen Gelbfchrant in ber 


fort au& dem, 
und al3 e3 vollitändig aus: 


Verkauf ge- 


zeigt terden, 
zu $14.95. 


P lüſchmantel⸗ 
wert des Jah— 
res. 


Körper wie ein Wrack zuſammenfiel. 
Er fühlte in der Taſche nach einem 
Revolver, deſſen er ſich bedienen 
—8 falls er geſtört wurde. Er 
hatte auch Feilen und Dietriche in der 
Taſche, um die Tür zu öffnen, falls 
der alte Mechanismus nicht mehr 
wirkte. 


Er durchſchritt das Dorf und nä— 
herte ſich der Landſtraße. Die Ju— 
genderinnerungen überwältigten ihn. 
Hier hatten er und Mabel gelebt; — 
hier hatten ſie ſich geliebt. — 

Er kam an eine Kreuzung, an der 
mehrere Bäume ſtanden. Von hier 
aus konnte er die Fenſter der Biblio— 
thek erblicken. Es war ein ſchwacher 
Lichtſchein da oben, das ganze übrige 
Haus lag im Dunkeln. Schwach und J 
'entfernt Hang die Kirchenuhr. Wie) 
bekannt! EIf! Wurde das Licht denn f 
aar nicht gelöscht? Ach, jet! Einen 
|Augenblid fpäter jah man bas Licht 
in der oberen Etage, im Zimmer fei- 
* Onkels. Jetzt bewohnie es natür— 
lich der Senator, denn er ſah eine 
hohe Geſtalt, die niemand anders als ff 
ıder Senator war. Das Licht ver⸗ 
ſchwand, als der Mann die Fenfter= | 
läden ſchloß. Campbell verhielt fich | 
polftändig ruhig. Plöhlich ftedte er 
die Hand in die Tafche, holte den Re= || 
Ipolver heraus und marf ihn meit ig 
fort. Er war fein Dieb, er war nur | 
gefommen, um fich fein Recht zu ho= |% 
len. Mutig ging er im Mondjchein |} 
ımeiter und fletterte zu einem ber J 
Bibliothekfenſter empor. Es ſtand F 
‚offen. Er ſtieg hinein und ſtand im J 
| Zimmer. Er taftete fi) an der Wand | 
‚entlang. Plößlich jtand er vor einem | R 
hohen Gegenftand; er befühlte ihn | R 
iund merkte, daß er mit Eifen be— 
'Tchlagen war. Er näherte fich ber 
'Mand zmwifchen dem zmeiten und 
‚dritten Fenster und taftete nach dem 
Ifnopf; das Blut fchoh ihm in die 
Schläfe. Die Tür öffnete fich Ieife, 
‚und er ftedte ein Streihhol; an. E3 
‚ftanden feine Möbel im Zimmer, nur 
einige Holzfiften mit eingepadten 
'Gegenjtänden. Der Senator war im 
Begriff, umzuziehen. Er hielt das 
Streichholz an den eiſernen Schrank. 
Das Sireichholz ging aus. Er drehte 
den Schlüſſel um. Jetzt erinnerte er 
ſich an den Mechanismus. Zweimal 
— nach rechts, drei Mal 47 nach 
links, dann wieder 35 nach rechts, 
bis man einen kurzen, abſchneidenden 
Laut vernimmt. Wenn die Diaman— 
ten ſchon herausgenommen waren!— 
Der Gedanke jagte ihm das Blut in 
die Schläfen. Schnell ging er hin 
und ſchloß die Fenſterläden. Dann 
nahm er ein neues Streichholz und 
zündete den Kronleuchter an. Er eilte 
zum Schrank. Ob der alte Mechanis— 
mus noch im Gebrauch war? Die 

knirſchte. Waren das nicht 
Schritie? Die Augen feſt auf die 
Bibliotheltür gerichtet, taſtete er ſich 
vorwärts und öffnete eine kleine Tür 
‚im MWandichrant, deren geheime Fe: 
Ider er fannte, Die Tür fprang auf. 
Gr ftredfte die Hand aus und fand 
einen unverfchloffenen Schrein, den 
ler dffnete. Da Jagen Halstetten, 
Armbänder, Ringe, die vor feinen 
‚Augen funtelten — die Juwelen fei- 
ner Mutter. Er hatte fein rechtmäßig .@ n ng 
ges Eigentum tieder; er war aeret= | % 8* wor 
!tet. Außer fich vor Freude, drüdte er 4 naturfarb., — 
‚den Schrein an? Herz und erhob | E nette Muiter, 
‚dann die Hand, um das Gas auszu- I ivert D. $2.00, 
töfchen. Doch fein Arm blieb plöhlich 1 19 
‚mie geläahmt in der ei Er Stand . 
einem Weibe gegenüber — einem — 4 
ſabnen jungen Weibe in pradhtvoller |9 wirßen Sirtaut: B8 
Iey fette, _ bardbrert, 
Pan n alfoctierie lange # 
| „Mabel!” Güde; Preis v. Di 

Sie fah ihın im die Augen. Er|| ee 
sitterte am ganzen Körper und in je= 
ver Fiber. Er ftredte die Urme nach 
ihr aus und fiel auf die Knie. 

„Mabel!” 

Plöklich Jah er jeinen Jertum ein. 
Das war ja dad Porträt, von dem 
in der Zeitung, in der er von ihrem 
Teftament aelefen, die Rede gemefen 
war. Das arohe Bild Stand an der 
Wand, um ebenfall3 eingepadt zu 
| werben. Er fannte jeven Zug in bie- 
em‘ Gefiht; genau fo hatte fie au3- 
gejehen; gerade jo war fie gemefen, 
ala fie ihm nod) angebörte, 


Striimpfe 


Schwere fließgefütt. nahtlofe Da: 
menjtrümpfe, einf. ı. 
gerippt. Top, dopp. Fer⸗ 
ſe u. Zeche, 25 
das Baar.... c 
Feine baunm. nahtl. 
Mannerjtrümpfe, dopp. 
Serfe u. Behe — in 


. 


ſchwarz, grau u. lohfarb., 


Hvar; 19 MILWAUKEE 
ven. 2dc N8t., Pr c 
Feine gerippte baummw. nahtlofe AT PAULINA ST. 


Kinderſtrümpfe, dopp. Ferſe u. Zehe 
ſchwarz oder weiß, 6 bis 
9% — per Baar 


Waſchſtoffe 


j 

| 

|| 
I 


| Damen-Broadelotyg — 
I fordgrau, paffend für Cui 
| Nöde, die Yard 


Weiter Shakerflanell, 36 
Zoll breit, feine Wollenfiniſh, 
volle Stücde, 50c 
Mert, Yard zu 

Weihes Longeloth, 36 Zoll 
breit, feine weiche Chamoig 
Xppretur, volle Stüde, 
wert 40c; die Nard.. 30e 

Merc. Poplin, ſehr ſeidig 
ausſehend, in allen beliebten 
Schattierungen, ſehr dauerhaf— 
ter Stoff, ein 65c Mert 
die Hard verkauft 


F'ey Outing: 
itoffe, 2730Il., 
in vielen Mus $ || 
tern, jchivere3 
Nap, — bolle $ |) 
Stücke, Yd., I! 


30c 


Ein $5.00 Männer: 


Hegenmantel frei 


mit jedem Ginfauf eines 
Anzugs oder Meberziehers 


| 
|| 
| 
9 


| die Hard zu 
| 


| 


Finiſh, 
menkleider, ei 
die 

Yard 


Wint 


Damen-Unterröcke ete. 


Flannelette Damen-Unter— 
röcke — einfach oder geſtreift; 
mit tiefer Ruffle Flounce — 
volle Größe ein $1.25 


Mert — für 89€ 


Donnerdtag zu 
Flannelette Damen: 
Nachtfleider, dodp. Mole, 
braidbef., viele Muft., Gr, 
16—20; tot. 
$2.50, zu... $1.85 
Kinder-Schlafkleider, mit Füßen, fhweres Flan- 
nelette, Größen 2 bı8 7 Nabre, 
unfere reguläre 98c Corte, zu 
Flannelette Kinder - Unterröde, 
Zaille, Größen 2 bis 12 Jahre, 
Ipeziell für Donnerstag zu 


fü 
! 


1 ö 


ö — su 
mit Muslin- 


wJ mir 


DE SP — 


7 
8 


xX 


— 


Damen, alle perfelt, aus Patent Calf und manem Ealf. 


Häudler verkauft, das Paar zu 


Schnüren, ganglederne Sohlen und Abſät 
82.50 Werte, Paar zu 


bis zu 836, 83. 00 Werte Paar zu 


Schwarze und Bronze Kid Kinderſchnhe m 
balfend, bandgewendete Eoblen und Nbfüge, 
Iderte, da3 Bucr zu 


3 
zur 


Draperien 


J Jabrikmuſter Gardinen-Nets, Voiles 
A 1. Marquifettes, feine Mujt., weiß, el- 
fenbein= und ecrufarbig, 
das Stück zu 
Aſſort. Partie 214 
lange Nottingham Spitzen u. Filet Net 


Friſch geback. Gra⸗ neue | 
bam oder Mogaene | feite fleifhige Tomas 
brot, fpez.,Laid, 8%%e | ten, aroße Bit... .22e 

rich nebad. Go: | Lundeon Br. reine 
Inmbia regel —- | Tbit » Präferven — 
Ipes., Pld........168 | Iver., 5 33c 
und 3 Yarbs | Feiner zarter Pot 


| Pfd.... 18° %4e 
DROGEN 


Roaſt, 

Friſch geſchn. Beef 
81 Caldwells Sy⸗ 
rup Pepfin zu. .6Te 


Stew oder Hackfleiſch 
| Pfund zu..15%c 

.$1.20 Hays Hair 

Scaltb und Neitos 


Friſch abgeſchnitt. 
⏑ — 7 


Lamb- oder Beal— 
iM 
50° Miulfified 


Home Bro,‘ 


Cbops, Nivven oder | 
Schulter, Bid... ..2%€ 
mn Kalpers Monogranı 
Watlins Oil Sham-J friſch geröft. aäffeb, 
BO0 AU zesceon.. Sc h| ipea., Pfd.........Bde 
Bunte Brothers P| einer eite Ernte 
Mentbop Cougb | frifch neröft. Beaber- | 
Drop, Ac Palcte; ru Safice, Kid, 25e 
— bier fürs... 15c | 
50€ Hinds Honen #| 
& Alm. Cream, B4e | 
Großer Wert, — || Feine Nr. 1 Sunar 
Neberbleidfer in |! cured Richie Chir: 
Zoilette-Zeife, 10c Blien, fpeziett, Mfuınd 
Wert, 4 Stüde 20e Elan ".cen.a...... 24 | 


Santos Kaffee; fver. 


Pfund 


! 
„Sie: 


Sprad fie zu ihm? Er mußte das Inie!" Er huftete troden. 
Senfterfveuz faffen, um fich aufrecht |wünfchte auch, Sie follten ihr 
zu halten. Porträt haben. ch war nie ein bes 
„sh freue mid, daß Sie gefom- |fonderer Bewunderer diefes Bildes— | 
men find,“ jagte ber Senator, denn !es ähnelt ihr nicht; e8 ift auf das un- | 
er war ed. „Das ift ein glüdliches Inlaublichfte ibealifiert. — ch frage in | 
Zufammentreffen, denn ich fehrieb |meinem Briefe an, ob ich e3 Ihnen 
Ihnen heute Abend. Sie haben ge⸗ hinſchichen darf. Das iſt alles —Es 


Nr. O Weather Strips für Türen u. Fenſter, 
gute Qual. Gummi, 100 Fuß für 


Kleiderſtoffe 


Reinwoll. franz. Serge, 4 Zoll breit, gefeuch— 
tet u. geſchränkt, alle beliebt, Farben, 
feines Twill, wert 82.50; die Yard 
Import. Chiffon Velveteen, twilled Rückſeite. 
garantiert dauerhaft, viel 


Weißer Waſch-⸗Satin, 36 
Zoll breit, feiner Chamois— 
paſſend 


e 
1 
bober Ha 


be 
siell zu .„, 

Btlchgefütteite Union-Snits für Männer — 
mit weihen Bruſh Fließ, in Ecru-Farbe, alle 
Größen, mit FlapsSıg, regulärer 
$2 
„ Soeben erhatten eine neue Partie von Rei. 
fendenMNuf*ern, twollene UntonsSuit3, wert bis 


Ih 
“ 
Graue glatte geitiehte Männerhemden, wenn 


Preis $1.50 fein, um gu räumen, nur. 


12.0 Inmenjhuhe, da5 Baar zu 


Ein beaditensiwerter Anlauf von 7000 Raaren 85.50 Schuhen für 


ı zu 


Weiner alte Ernte | 5 


ten Mabel3 


wiß gehört, daß das alte Haus ab- |ift mir lieb, daf, Sie mich befucht ha= | 


Hübiche Damen: 
und Miffes- 


Herbſt 
Kleider, 


bit 


Morgen wird 
dieſe Marke 
neuer Klei— 
dungsſtücke zum 
Ver kauf gebo— 
ten. Sie ſind 

gemacht von 
wollenem Serge, 
Satin Char— 
meuſe und ſind 
die neueſtenEr 
zeugniffe der 
Saiſon. 


N 


le 
B 
O 





ſe 


kr 
ar 


OLN,SCHO0I 


— — 


LINC 


Iran ASHLAND 


51.19 
Bet 


Ungeblei 
Sheeting, 
Joll breit, 
Ichiverer 
der Faden, 
volle 
Mard 
au. 


54:3Öllig, nur in Or: 


ee 
51.85 


e Farben, 


91.55 


| 


Gärtes Bear Br’d re 
toll. Stridgarn, 
arau, 4 Bin, — die b 
Corte, beichräntie 
Suantit., Strang 


für Da: 
n $2.00 Wert 


er-Unterzeug 


Hochſcine Union-Suits ſür Damen, fließge— 


tierte Rückſeite. Dutch Hals. Eillboäen- oder 


ine Mermel — fehr feine Cuits 
$1.25 
Bu 1 u geflicht, 
15, lange Mermel, $1.00 Wert, 75 
IC 


Glatte gefiichte jhwere Union-Zuits ‚ur Kna— 
, fchr warm und weih — ipe 


Fein gerippte Tamenteib 


50 Wert, $1.89 


guu 


$0.00, fein oder ſchwer gerippt, 
re Auswahl zu 


die Beinlleider hätten, würde der 


980 


mit ſchwor⸗ 


sen franz. Serge Toys, das pafſend, aule Goodyear genäht folide 
Scherfohlen, mit den neuen Militarn Abfüyen, in Anövi- oder in 
SanürFafions, Größen bis zu 5, Breiten B, GC nd D. Grtra Raum 
und extra Verkäufer für dieien beachtenswerten Vertauf; 


feine an 


Mädchene und Kinderfchune, nutes Galiikin, mit Anüpien uber 


e, reguläre 


$1.69 


SuabenfAnhe, aus fhlwerem Bor Galf gemacht, ganzlederne Soh- 
Ion ımd Abſäbe, Sinöpf- oder Schnür-Faſſons, Größen 


it Tuchoberteilen, basıı 
reguläre $1.09 


‘ 


Pur eine Ablieferung täglich 


Liie Puroy od. Dli- | 
bilo Zeife, 
für 

Hekels berühmter 
Brealfaſt Sped, kas 
Plund al... EHT, 
Friſche, geſalzene 
NRindezungen, fvpes,, 
Pfund 2 

Feinſtes 


od. I warn Honie_ To» 
3 Etüde| mato -« Endpe; fpes.. 
‘ BE ran 10e 
Friſch gemahlenes 
weißes, neivalst.Dat: 
meal, Pd, au Pie 
| Seiner neue Ernte 
Blue Roſe Kopfreis 
ſpez. 425 
Bakers Bir emlum 
Bad » Chololade 
% Bid. Ctitd....19e 
Beite Cold Storage 
Gier, ftrift candled, 
Duvend een 4BE 
Fancy Wis, Lims 
burger Süfe; fi 


Cirloins | RID.. 
zart, —| 
ea] 


@teaf, fehr 
ſpez. Pfd.... 
_Nielien Feinste) 
Deey Tca Lobfterg, | 
1, Id, Niichfe. .29€ | 
Liköre 

Old Times Whis« | 
key, volles QOnart 
a 
Cognac Brandy | 
3 Star, lafhe $1.65 | 
Superior Vonrbon | 
Whiskehy, voll.Quart — Bram 
ZU sone — 81.60. Erer Ready Sicher⸗ 
Brivate Stock beits- Raſicrmeffer 
Whisley, reg. 87.00 | mit 8 $ 
iert, Gall.....86.25 | gen 


Downeys Delight 
oder Alco Nut Oles 
margarine, 

Pfund 


widmen mußte. Sie ſagte mir ein— 
mal, ſie wünſche von ganzem Herzen, 
ſie könnte ihr Leben von born an- 


fangen. Doch ich ſpreche immer von 
mir. Uebrigens ſind Sie ja aewiffer: 


maßen mit ihr verwandt und kann— 
eigentümliche, launen 
hafte Natur. Ich verſtehe, daß Sie 
ohne Ketten und durch nichts gehin— 


run⸗ 


Stücke; 


18c 


nur in 


980 


ren laſſen. Mit Recht befürchtet 
man, daß bei der Neugeftaltung ber 
BVreife unter denjenigen Gejchäft?- | 
leuten, bie ein aroßes Lager an Yand | 
und fi damit auf eine beitimmie | 
Preizlafis meitgehen) feitgelegt ha⸗ 
ben, eine Panik unvermeidlich ſein k 
werde, die in ihren Folgen das ganze | 
Land fehwer in Mitleivenfchaft zie: | 
hen mag. In biefer Erkenntnis ba= | 
ben fich gemwilfe einfichtige Yinanz- 
leute, wie gejagt, an die Regierung, 
d.h. an das Yyinanzkomite des Se— 
nat? und an das Bundesihahamt 
gewendet, mit dem Erjuchen, unter 
cHien Umftänden ausreichende Bor- 
tehrungen zu treffen, um bad Krebit- 
weien bes Landes im fritijchen 
Augenblide unter allen Umftänden 
aufrecht zu erhalten. Das aber ift 
nur möglich, wenn die etwaige man» 
ipruchnahme bes Kredits durch meit- 
fiptige Maßnahmen fon jegt im 
jeber erbentlichen Weile eingefhräntt 
wird. Das Meife. und Kluge in 


„Geliebte!“ 


— 


IE, 


— Z Z — — ee 5 2 | 
Gefunde, glückliche Minder | x 
und Erwachfene findet 
man in den Kamilien, wo 


sorni’s 


Alpenkräuter 


das Hausmittel ift. E3 entfernt die Unreinigleiten aus dem Syftem und macht 
neues, reiches, roted Blut und feites, Träftiges, gefundes Fleifd. 


€3 tft bereitet aus reinen, heilfräftigen Wurzeln nud Krän ab if 
befonders für Kinder und [dmädligne Berfonen name. vr ‚ 


Spotheker können es nicht Kiefern. Wegen mäherer Auskunft fKrcibe man an 
Dr. Peter Sahener & Sons Eo. 


"2501-17 Wefhington vd, Chicago, Ju; 
(Bofifzei in 


angen. Diefe Augen hatten 


| Vorhaben zu hindern, diefe Hand — | 


dem unvermeiblichen Ruin zuführen 
mußte; doch nur einen Augenblid. 
Dann eilte er zu dem eifernenSpind, 
Iftellte den Schrein, feine einzige Ret— 
Itung, twieber hinein, fchloß die Tür 
und wandte fich wieder nad dem Ge- 
mälbe um. 

„sch gab fie dir,“ jaate er. „Du 
liebteft deinen Mann; fie gehören 
ihm,“ Er beugte fich vor und fühte 
ihre ausgeftredte Hand, um dann 
zum Tenjter zu ftürzen. 

„sch freue mich.“ 

Mas war bad für eine Stimme? 


Geancda geliefert) 


gerifjen werben fol, und dah ich ben. Jch werde von jeht ab in Walh: 


ed morgen fchließfe. Da 


ichließen. 


fort, und id) war oben, um an Gie 
zu fohreiben; bier fann man ja nicht 
fchreiben. ch fchlief ein und wachte 
plöglich auf, al3 mir das offene Sen- 
fter einfiel.” Er holte ein Kouvert 
aus der Tafce. 


u £ find Sie |ington wohnen. Jch habe hier nie be- 
Die Tränen liefen ihm über die jmohl bergefommen, um e3 fich noch |fonders gern gelebt; das 


gehört auch 


ge: einmal anzufehen, fo Tange ich noch,! zu den Gründn, weshalb ich mit mei: | 
Üliehen, was er getan; biefe Lippen |hier Din. sch vermute, Sie fanden Iner Frau nicht befonders glüdlich 
'ftanden geöffnet, um ihn an feinem | das ?enfter offen. Ich vergaß, e3 zu |lebte. Campbell, ein Mann tut zuivei: | 
E3 mar fehr vernünftig |len unrecht, wenn er fich verheiratet. | 
lach! diefe Hand ftredte fi aus, um |von |hnen, daß Sie das Gas ange: |Cchen Sie nur, wie gut Gie daran | 
ihn zu faſſen. doch ſie war zu zündet haben. Entſchuldigen Sie, ſind; Sie haben niemand, der Ihren macht v 
ſchwach, um ihn zurüdzuhalten. Er daß ich Sie nicht klingeln höͤrte, doch PHlänen enigegenarbeitet. Als 
dachte an den morgigen Tag, der ihn ich bin allein, die Dienerſchaft bereits verheiratet waren, 


wir 
vollzog ſich in 
Mabels Anſchauungen eine Verände— 
rung, und ihr höchſtes Glück beſtand 


dert ein rechtſchaffener, 
Mann geworden ſind; w 
‚haben Sie ſich zu einem Matador 
unſeres Handels aufgeſchwungen. — 
1 Was, ift e3 fchon fpät?“ 

„Iſt es Ihnen nicht wohl?” frarte 
bell ſich ans Fenſterkreuz lehnte. „Es 
ielleicht zu ſtarken Eindruck 


auf Sie, daß Sie ſich wieder an der-— 
ſelben Stelle befinden, wo Sie ſo 


lange lebien?“ 
Doch Campbell hörte ihn nicht. Es 


glücklicher 
ie ich gehört, 


der Senator, als er ſah, wie Eanp- 


ene Damen: 


und Miifes- 


Herhit- 
Mäntel 


ja 


Stoffe find 


| Rom Bon, vol: 


ne Belour, 
roadeloth und 
rford; manche 


find „self“ bes 


bt, andere ha- 


ben folide Relz- 


agen u. Bands 
t Bottom und 


ſiind durchweg 
gefüttert. 


Handſchuhe 


Seide-Handſchuhe für Damen, dovpelte 
Fingerſpitzen,2 
Claſps, ſchwarz 
mit weiß. Rüch⸗ 
feite und weiß 


mit ſchwarzer 
Ritdieite, regal. 


s5c Das 65€ 


Baar. 
Kerſey Caſhmere 


fließgefütterte Ta— 

menhandſchuhe, in ſchwarz, grau 

und braun. ſpeziell, re 7 > 

Vermeiden Sie das Gedränge, in: 

dem Sie Ihre Weihnadhts-Kinfänfe 
bei Zeiten beforgen. 


nstttntene. 
. 


le nam ee 


tzeug \ 


20 Kiiten wollefinifh. Van: 
fe in fanch ſchott. Plaids, 
einf. grau od. weiß, mit fancy 
Borte, zu weniger als Fabrik— 


preis, 86. 66, 64.44 


$5.55 und. 
Nahtloſe Bettlaken, ſchweres 


Sheeting, BIXOD, $1 49 
. 


gut $2 wert, zu 
mit fanitärer 


Steppdeden, 
Watte gefüllt, mit fmicy Ce 
tonne überzogen —— eine große 


Auswahl von 53.33 / | 


Muſtern, Stück 
en⸗Artikel 


„Slanneleite Dinien für } 
Knaben, Größen 6 bi8 15 U. $ 
Jahre, gut gemachte, wars | } 
me, bernünftige BYlufen — 
einfab- grau, tapelch Fals 
fon, auch Ylannelette Nom: 
vers Größen 2 bis 6 
Jahre — fpesiell 


At. 


24 
ob 


15, 


in» 


i 


eite 


| Süunb 


ZIRAIETG 


Anabenhoien, — voller 
Schnitt Kmderboders — 
aus ichmeremn Stoff berge- 
ftellt, in dunflen Farben, Größen 79 
6 bis 16 Fahre, zu c 


Madinaw Knabenröcke. Größen 8 Bi3 
17 3., Ifhöne Plaids, warım, doll, Eonitt, 
großer Kragen, Gürtel ıı Mofe, $5 9 
unfer regulärer $7.50 Rod zu.. . 

Soden und Bold Kappen für Knaben — 
in affortierten Farben, meiftens 


50c bis 


75c Werte, zu nur 


Ruas und Pinolenm 


6 bei 9 nehtloie Brufiel Woll Nav A 
Rugs, aſſort. Muſier, $10 50 * 
feine Farben, zu nur.. 

4.6 bei 12.0 und 3.0 bei 15.0 Größe 
Axminſter Hallen-Läufer, extra hoher 

Nab, — hübſche kleine All— 
over Muſter, hübſche Borte, 


dazu paſſend, $10.95 | 


ipez. Preis. . 

3:4 Breite Feltoleum W 
Fußbodenbelag. — in 
Zabriklängen, — ertra 
| Sual. Seconds, leihte W 

J Fehler, — aſſortierte 

Läaängen — ſpeziell, die 

— Quadrathard 


ten, um die Diamanten herauszuneh— 
men. Campbell wandte ſich zu dem 
Bilde. 

„sch freue mich fo...” 

Hatte er nicht felbft dieje Worte 
aeflüftert? Oder war fie es? Der 
jwaren eö nur die Worte des Sena— 
‚tord, die ihm noch in den Ohren 
langen? 

Eine tiefe Seelenrube hatte fich 
‚feiner bemädtigt: er war glüdlich 
und fuchte fich die Frage, warum er 
‚es war, gar nicht zu beantworten. 
0 
Körperlihe Unterjuhung. 


Alle Regiſtranten in Klaſſe 1 werden 
| ihr unterworfen. 

Ten Aushebungsbehörden it vom 
ı Seneraladjutanten mitgeteilt wor- 
den, daß fie nach der fürperlichen 


° . u se * I E R 7 , en * 
darin, hier in der äußerſten Zurück- war Mitternachr; er befand ſich in Prüfung aller Regiſtranten im Alter 


gezogenheit zu leben. In den zehn 


dem Zimmer, in dem er und Mabel 


Jahren, die unſere Ehe dauerte, war ſo oft ſüße, liebevolle Worte gewech⸗ 


es mir nicht möglich, ſie für das ge- felt. Sie hatte ihm die 


Juwelen ih⸗ 


„Das iſt der Brief. Ich teilte Ih- ſellſchaftliche Leben zu erziehen, dem ihrer Mutier zurückgegeben; fie hat:e 
nen darin mit, daß meine Frau Sie ich mich infolge meiner Stellung 


in ihrem Teſtament bedacht hat. Sie 
wünſcht, Sie ſollen die Diamanten 
erhalten, die Ihrer Mutter gehört 
haben. Ich habe Ihres Onkels Te— 
ſtament, das zu Ihren Gunſien ge⸗ 
lautet haben fol, nie gefunden. Nie, 


| 
| 


| 


Kinder schrelsn 
NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


ihm ihr Porträt gefchenft, das fie an 
ihn mahnen follte, und hatte gefagt, 
|Tie wünfche von Herzen, ihr Zeben 
noch einmal von neuem beginnen zu 
fönnen. 

Er fah fi im Zimmer um. Der 
Senator war an den Schranf getre- 


‚bon 19 bis 30 Jahren mit der Prit- 
fung aller übrigen Regiftranten der 
‚dritten Negiitrierumng, die in Klaſſel 
eingereibt find, beginnen Tünnen. 
| Diefe Prüfung muß vorgenommen 
| iwerden, gleichviel ob an die Diftrifts. 
behörden appelliert worden ift odeı 
nicht, ausgenommen e8- handelt Sid 
um einen Anfprud auf Zurück 
itellung auf Grumd notwendiger Be - 


ſchäftigung. 





